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Chicago, Mittwod), den 19. April 1893. — 5 Nhr-Ausgabe. 











1 Gent. 








Wenn man Ichlehte Zähne hat. 





























€ Teſegruphiſche Depeſchen. ea⸗ in Een zn Sieg des Sfimmredits. SHarrijon und die‘ Aenterjäger. Senfationelle sr Ein Berſehen. | 
(Seliefert von der „United Preß".) ee Did), 19. an —— Ende des Aufſtandes in Belgien. Hwei weitere Refignationen nicht | Nohn E. Darft hat Heute im Kreis- | Die Ordinanz der „Englewood | Frau Katharina Bermeper, mohns 
J —— | ee ee re wi Brüffel, 19. April. Die imduftrielle angenommen. | gericht eine Eheicheidungstlage gegen Electric Railway Co.“ nicht | haft No. 207 Superior Sir., ift eine 
4 JInlaud. | Er > —— ſeht aufgeregt. Reroinlion zugunften bes allgemeinen | Der erfte Befucher, welchen Bürger: | jeine Gattin Annie M. Darjt anhän- an ein Comite zurüc. | Dame, deren natürliches Gebiß zwar 
| 176 DEEDnetIeN: Tin bie Feinbr, DaB TR Etimmrechtes hat in der Hauptfache ’ inar |, gig gemadt. Der Kläger ift Agent verwiesen. | etwas defeft geworden ijt, die aber 





Bon der Staatshauptfadt. meifter Harrifon heute empfina, war , A = 
—— fing, für die „Maffilon Bridge Co.“ in IS der Stadtrath fih am Montag | Nihtsdeftomeniger „Haare auf den Zäh— 


der ilfs-Cor tions VE j : 3“ an 
Run, Se In ie Wroflamatior Waſſillon. Shio, und hatte jeit med- | grpemp vertugte, war fast ein Jeder der nen“ hat. Im beſagtes Gebiß in beſſere 
unterbreitet, durch welche die Anne- | teren Sahren jein Hauptquartier in | Yapefenden der Anficht, daß die Ordi- Derfaflung bringen zu lafjen, begab fie 
rion bon Rogers Park und Weit Ridge | Feier Stadt. 2a war im sahre 1879, | nanz der „Chicago and Englewoon ſich vor einigen Tagen zu den Zahn- 
e nit | beftätigt wird. Der Bürgermeifter  Q° sohn Darſt das m St. | Slectric Street Railway Co.“ an das fünftlern, iwelche ihrem Gejchäft den 
haupt feine befhlußfähige Anzahl zu | ren diefer Bant Alle ihr Geld haben 119 gegen 12 Stimmen das aligemeine , hatte faum das Schriftftüd unter- — — zum erſten Male traf Comite zurůckgewieſen worden ſei. Dies Namen „Voſton Dental Parlors“ bei⸗— 
fammenkam. Senator Bartling reichte | und der Andrang wurde fo groß, daß | Wahlrecht angenommenen, mit einer | zeichnet, als aud) fchon eine Reihe von und — — ae. — var jedoch nicht der Fall. Die Drdi- | geleat haben und basjelbe in dem 
einen Beſchluß ein, welcher eine Unter- | die Bank ihr Geſchäft fließen | Claujel bezüglich mehrfachen Stimm- | Yemterjägern ihr Erjeinen machten. | . anged mon muß 6, — nanz iſt mit Ausnahme einiger Para- Hauſe No. 146 State Str. betreiben. 
fugung der Northtown-PBarfbehörde | te. Sie wirb indeh bald mwieb | rechtes feitens der Vefigenden je nad) | Der Andrang war womöglich heute | Dewohnerin eines Haufes von zweifel— araphen, Die von dem Bürgermeifter | Für yeilen, Plombiren und jonftige 

‚mußte. Sie wird inbeß bald wieder | yem Betrag und der Lage des Eigen- | PWormitag noch größer als gejtern. | baftem Kufe war. Cr brachte feine | mit feinem Weto belegt wurden, ange- | Reraraturarbeiten hatte fie eine be 





| die „Lanfing Iron & Engine Worts“ | ; Dr 
Springfield, IL., 19. April. Wegen | und’die ae Sumber Co“ in! ee — —— — 
der örtlichen Wahlen in verſchiedenen Geldſchwulitäten befänden, und da die — b —* 58* 
Theilen des States war auch die ge- CentralMichigan-Sparbant bedeutende rer me. —— de * 
ſtrige Legislaturſitzung nur ſchwach Schuldverſchreibungen jener Geſchäfte beitend Boltes er * — 
beſucht, beſonders im Senat, wo über- in Händen hat, ſo wollten die Depofito= | u en Bolte nachgegeben un 






































bon Chicago bezweckt. Nach einer nn ; Beliebte nach Chir 2; a ze 
er ö * flott werden. thums. Als dieſes Refultat bekannt Das Pult des Herrn Harrifon mar | Geliebte nad) Chicago, und das junge | ommen worden. | trächtlihe Summe zu bezahlen und 


| 

langen lic Streiterei | Zichtiges? * | 8 * ——— | 2 * * 
über en | — * * wurde, folgte ein betäubendes Jubel- | volftändig mit Applikationen bedeckt. a. — I bem —* Nachdem die Veto-Botjchaft verlefen | nach einigen Tagen ftellte es ſich her— 
lagen aus der gewöhnlichen Geichäfts- Milmaufee, 19. April. Der Gouver⸗ gejchrei aus den Kehlen bieler Tau⸗ | „Meine Herren“, fagte er, „ich fan | Se _ — J geſetz * worden war, beantragte Ald. O'Neill ous, daß die Arbeit keinen pfifferling 
ordnung herausnehmen und Früher er- | eur Beck fandte Heute dem Wisconfiner | jende, welde außerhalb des Gebäudes | abfolut feine Verfprehungen machen, nn — exſt ſpäe Abſtimmung über die Botſchaft. Der werth war. In Folge deſſen hegab ſich 
Örtern könne, erfolgte Vertaqurg. Staatsfenat eine amtliche Sufchrift, | gewartet hatten. Das Volt fühlt jich alles, was ih thun kann, if, Euere | €! us; ee — m. . Torjigende Swift erklärte, daR der\n= | rau Bermeyer heute Vormittag tie 
Das Abgeordnetenhaus hie dem | Morin er bie Geſetzesvorlage, die es det als Sieger, und es herrfcht überall Die Applitationen ohne Empfehlungen an | HT Zar Im — sa° | trag nicht berücfichtigt werden fünne, | der in die erwähnsen „Parlors“ und 
Senat3befchluß betreff der „Normal „Wisconfin Water Eo.“.gejtaitete, Rög- | größte Begeifterung. Hätte die Kam- | die Vorfteher der einzelnen Departe: = Fg Sr re. Sinent m Ne | Ha noch feine Wiederermägung der Or= | terlangte ihr Geld zurüd. Es muß bei 
Academy“ im Zafon Bark zu Chi- |ten über Die Induſtrieſchule⸗Lände—⸗ = — raſch gehandelt, ſo befände ments zu verweiſen. ß 9 — ee —. dinanz ftattgefunden habe. Diefer An= | Diejer Gelegenheit ziemlich bös berges 
cano qut und erörterte eine ganze reien zu Waufefha zu legen und das fi) das Land Ara: Inmitten eines res | uch die Vertreter ber Preſſe hatten enger a n * r en Hart ‚ trag wurde geftellt, aber aus Verfehen | gangen fein, denn bie Zahnlünftler, 
ze Neide Heiner Gejhäfte. Im Uebrigen | Waller weiterhin an Kunden zu leiten, er fich zahlreich eingefunden. Kerr Har- Me u ee m — des Clerts nicht zur Ausführung ge- fünf an der Zahl, behaupten ſämmt— 
A eebbalaten fich die Demokraten und die | Mit feinem Veto belegt. Der Senat hat In - e Ze des Deichluffes der | rifon erklärte indeffen, feine Neuigtei- a et — ge bracht. ich, daß ihr Leben in Gefahr geweſen 
Nepublifaner wieder herum, und da | einftinmig das Veto qutgeheiken. Das —— eſchloſſen noch geſtern Abend ten für fie zu haben und als einer von en. 2 fein re — J „Ald. Mahoney beantragte hierauf, ſei. Sie nahmen die Hilfe des Poliziften 
beide Parieien beinahe gleich ftarf wa- | it ein merthboller Gieg für das Dorf * * eig F a Jan Pas, Sa Ge Te (ich Hintergan Peg ihm — die Ordinanz an das zuſtändige Co- Wienerholm in Anſpruch, welchergrau 
zen, fo fürdjtete fich jebe ‚nor Der anbe- Wauteſha. Jetzt liegt die Angelegenheit —— —* hier un —— den | mäßigen Spielern gegenüber verhalten ren ee: 5 Nrchiteft William 5 mite zurüdzumeifen. Die Mehrzahl | Bermeyer verhaftete. Er wollte fie in 
" zen, und man vertagte fi, ohne etias | ganz in den Händen bes Dbergerichtes. ee 5 — 1 en ee BE Belcher — mit feiner Familie in der Stabträthe jtimimte für diefen Uns | eine Zelle jperren, fonnie >amit aber 
ehe ——— En 2 e mir faf überall wieder gearbei- gemüthlich. „Sie wiſſen dies vielleicht No. 552 Ga Ö * Sn trag und alle waren der Anſicht. daß nicht zu Stande tommen, denn die Ge— 
u: et. Zugleich aber wurde befchloflen, | befier als ich jelbit,“ jagte eri „machen | dem Hauſe No. 95, Sarfield De, | pie Ordinanz hierauf an das Comite | fangene wehrte fih mit aller Kraft, die 
den Gieg meiterzufolgen und für das | Sie, dat Sie hinaus fommen.” | wohnt, wird zum Mitangeklagten ges | fir Straßen und Gäßchen zurücver- | ihr zu Gebote fand. Sie wurde ‚fhlieh- 








Grubenunglück durch Waſſer. “ * van ” * 


u Stimmrechtögrade. Jmmerhin bebeu= | Bürgermeifter die Proflamktion für | erit 14 ‚sahre alt war, als er jte ten= | Verordnung, die von dem VBürgermeis | gefpielt habe. Fünf Zahnärzte feien 


Green-Orube von der Lule Fiddler- 
Grube aus überihwernint. Eine Ans 
zahl Arbeiter entiam noch rechtzeitig. u Be , 
Man weiß nicht, wie viele fich noch | betreffs peinlicherer Geheimhaltung 
unten befinden. E3 find jebt Ret— militärticher Geheimniffe an. 


Berlin, 19. April. Der Reichstag nen lernte, und daß er fie aus Mitleid 


nahm mit großer Mehrheit die Vorlage 


fter mit jeinem Veto belegt worden, an | üker fie bergefallen und bei viefer Ge- 


tet Die jegt von der Kammer angenorm= | die Annerion von Rogers Parf und 
mene Vorlage eine getraltige Grieites | Meft Ridge unterbreitete auch gleich- geheirathet habe, um fie vor einem Le⸗ das Comite zurückverwieſen worden legenheit ſei ſie um ihre 811 enthaltende 
rung des Stimmrechts in Belgien. zeitig ſeine Reſignation ein. Dieſelbe —— —— bewahren. Sie | war, und die Befürworter der Ordi- | Börfe gefommen. Der Richter fühlte ein 
Augenblidlich Haben 120,000 Perfo- | iwurbe indeffen vorläufig nodh;micht an- | Dabe feine Güte jedoch [chlecht gelohnt | nanz behaupteten deshalb, daß dieſelbe, ı menjchlih Rühren und ließ die rau 








ihriften zu einem Antrag geben, wel- | ungefähr 1,000,000 neuer Stimmge= | ten. 


tungspartien an der Arbeit, und Hunz Auch die focialiftifchen Reichstags | nen das Wahlrecht, nach dem neuen | genommen, da e8 der Wunfch'des Cor- | Und ihn betrogen, während er in Ge- | ya die erlaubtr Frift verftricyen, aud) N 25 nm u N Da 
ER Er ALDEN, 2 E — * Pay genommen, ſchdes Cor⸗ _...,. —— t⸗ n, auch gegen ihre eigene Bürgſchaft nach Hauſe 
derte umftehen mit ängſtlicher Span- abgeordneten wollten dem Antiſemiten Syſtem aber wird es etwa 2,000,000 | porationsantaltes Kraus ift, alle jehi- ſchäftsangelegenheiten faſt die Hälfte | ohne die Unterfehrift des Bürgermei- En Das Nerhör a Mora Kos 
nung den Eingang der Grube, Ahlmardt nicht bedingungslos Unter: | Wahlftimmen geben; darunter find gen Beamten feiner Office beizubehal- des „sahres abwefend fein mußte. Bon | fter8 zum Gefege wurde. Corporations- | 5* — — 

Heren Darſt und ſeinem Anwalt wur⸗ | anwalt Miller iſt jedoch anderer An— — ⸗ 


Bahnunglück. 
— ber, während die meiſten der obener— Auch der ſtädtiſche Ingenieur Geral- den große Anſtrengungen gemacht, die 


wähnten 120,000 Wähler unter dem dine hat ſeine Reſignation eingeericht, Klage möglichſt geheim zu halten, weil 
neuen Syſtem je drei Stimmen haben | die indefien nody nicht angenommen 


= F ; = Nenn * — icht. Er erklärte heute, daß der Bür— Der Mörder ſei i 
— m ng April. Bei Victoria, Reichstag meitere jcandalöfe Schrift⸗ n ‚halten, fein Recht En En Der vder feiner Geliebten 
en Ach bon bier, entgleifte | ftüte über angebliche Budeleien hoher der Erjtere alaubt, daß fein Ruf ges | Fpeif einerOrdinanz zu vetoiren.Da er | ClizabethBiergärtner, die amSonns 


| 
| 
cher e3 ihm ermöglichen würde, “ 
ein füblich fahrender Perfonenzug ber | Negierungsbeamter mit jüdijcen Fi- | werden. Der Genat wird fi) eben- wurde. Herr Geraldine möchte am Iieb- | I|b&Digt werden tönnte, dies aber gethan, erjtrecde fich fein Veto 




























ron Meountain-Bahn. Zwei Bahn ( — fonb fall 2 b 2 taq Abend von ihrem früheren Liebha= 
eo... ee RE “ I nanzleuten zu unterbreiten, jondern | falls ohne Verzug über die neue Vor= | Stan Herrn Bernhard Feind feinen jehi- — — En Hrdi | ber Kohn E. Haupt von No. 31 Ha— 
\ ' ME SER — Feind ſeinen jetzi — auf die ganze Ordinanz. 3 Haup 
bedienſtete und dret Paſſagiere wurden | fie fteiften die Bedingung, daß Ahl- lage fchlüſfig werden und fie minde— en i der Spie des Verduftet. ———— Midland-Or- ſtings Str. durch zwei Kugeln ſchwer 
mehr oder weniger ſchwer verletzt —— * gen Hilfs-Ingenieur, an der Spitze REN? Die Befürworter der Midland» Or 9; IC 
) g ) e mwardt ihnen vorher Einblid in Die | jtens nicht ablehnen. J t3 feh d wird ein qutes ae ann ge | di ı die Ordinanz | berleßt wurde, ift geitern im County» 
dl ge vn j : j Departements jeben un g Pearl Smith, eines der gefährlichen dinanz behaupten, daß die Ordinanz deret 
Antergegangen. Schriftſtücke geſtatte, damit ſie beurthei— Geſtern Abend und die Nacht hin- Wort für ihn bei dem Bürgermeiſter ahnen welle: Ehirens. in fo | Über das Veto des Bürgermeiiters hi- | Holpital geitorben. Der Eoroner hielt 
Seattle, Wafh., 19. April. Die mit | len fünnten, ob es fich dabei wirklich | Durch herrjchte ein großes Gemwühle in | eint ! eig er er Me een Zi zden jei. da 44 | heute einen JInqueft über die Leiche ab. 
e„Waſh, — Wi ET einlegen. u. 21 gsßee Snzahl Bebetbeigt,, Tolite: hente: | POUR ORBEIEREIER: ERBEN Jet, DR. = * ir 
Ceide beladene Schaluppe „Elida“ ijt | um etwas Neues oder nur um Wieder | den Straßen. Die Truppen blieben Mit dem Amte des Bau-Commiffärs | Morgen vor Richter Adams erfcheinen, | von 66 Stabträthen, alfo mei Dritter | Haupt, der zugab, die That verübt zu 
nächtlicherweile auf der Höhe von Cap | aufwärmung des alten Kohls Handle. | noch unter Waffen und campirten in | ird neuerdings der Name bom John um fich auf die Anklage des Raubes zu | derfelben für die Annahme derjelben | baben, wurde den Großgefchiorenen 
Slattern in einem heftigen Sturm ge— Des Kaiſers Romreiſe. den Parks und, auf den öffenklichen F. Barney in Verbindung gebracht. | perantworten. Mer aber nicht erihien | gelfimmt hätten. Nun zählt derStadt- übermiefen.. —_ | 
Icheiteri, und jomeit man weiß, jind 4 Berlin, 19. April. Kaifer Wilhelm Plägen. Noc,immer gab es verjchie- Der ftädtifche Wichmeifter Burfe er= | war Bearl. | rat aber eigentlich 68 Mitglieder. nn — 
Menſchen dabei umgekommen. trat noch geftern die Reife nach talien dene Zufammenftöße zrifchen Polizei | nannte heute James W. MeWovern zu Die Bürgen des Frauenzimmers | Durch den Tod von Alb. MeCormid Schatmeiiter Kern verklagt. 
Servielfadite & en for er e .. | und Bolfshaufen; Doch waren diejelben feinem erften Gehilfen. ee 2 ee - und die Refignation Gahans aber F — di 
Vervielſachte Haſtſtraſe. an. „sn feinem Gefolge befanden ic) | nicht mehr f Hichen Charakters j hatten jchon gejtern von ihrer Abwe- | — Gegen unſeren County-Schatz⸗ 
— Er A - nicht mehr jo ernftlichen Charakters, | Gere Apolf Kraus theilte heute dem —— 05 9. | wurde ihre Zahl um zmei vermandert. a a nn 20 ’ 
Cleveland, O., 19. April. Die in | Graf v. Eulenburg, Freiherr Marfchall d das all Gefühl der Sicher- * Je ' jenheit Wind befommen und eine Be- | PUT ee meiiter Charles Kern ijt im Kreiöges 
u — Ai (en - und Das aligemeine Defuht Der DIET: | Gorporationsanwalt Miller mit, daß | [ot SON für ihre (srareisung |  Stadt-Glert Gaftfield behauptet,.daß | .:. e 0 4 
der Staatslegislatur von Ohio ange- | d. Bieberftein und General v. Hante. heit t hr zu, feit —— „amt, lohnung von $500 für ihre Ergreifung | rg = Bee, richt durch den Corporations-Anmalt 
r sleg ur DI i t ei mmmi tmmer ment zu, Jet MAN | or Hereit fei, mit dem morgigen Tage — Dar es der Geheimbppfize; | zipei Drittel der Stimmen jämmtlicher | sppifer in 5 n der © i . 
nommene Hildebrand’fche „Sumula- Ein Bismerk aeforb daß es endgiltig beſchloſſen iſt gig ge | ausgejeßt. Daß es der Geheimpolizei = * ——— Miller im Namen der Stadt eine For— 
tive Gentence Bill“ ift dos twichtigfte ee lg re —— * ſein Amt als neuernannter Korpora- nicht gelang, ihren Aufenthausori zu sum Stadtrath erwählten Dlitglieder | yerıng von $120,000 anbängig ae. 
Gefeg jeiner Art, das in ben Iehien — ee a San — — — —— fand es ee ermitteln, bemeift, daß fie fid) über- | möbig jeien, um bie Yinnahme einer | nacht worden. So hoc) beläuft ich 
* — Schierſtein, das Haupt des alten adli— ger id EEE haupt ni vi: Chic ; s | dom Bürgermeifter vetoirten Ordinanz blich die Summe welche Kern in 
Monaten innerhalb der Ver. Staaten gen Haufes Vismard-Schönhaufen, reg er - mu np. — — Er — —— ne ' zu ermöglichen. Corporationsanwalt Korm 2 en währen Tem 
en ee — Miller iſt derſelben Anſicht. bisherigen Wmtsperiode für dem 


erlafien worden ift. Dasfelbe richtet welchem auch ber frühe :. 
* hs re Kanzler Bis- 
1 gegen Gewohnheitöverbreher und | nard —— 5 . Schierftein in 
bejtimmit, daß die zmeite Haftitrafe Heffen-Naffau, dem Stammfik der 
eines Schulbigen das Doppelte ber Familie, geitern geitorben. Er erblicte 
X eriten betragen foll, und die dritte wie | 1909 yas Licht der Welt und war ein 
derum das Doppelte ver zweiten. Nah) | Netter des früheren Kanzlers. Durch 
ber britten Ueberführung lann der | feine Verheirathung mit einer Tochter 


fions-Händler von der South Water 
Die Bauhandlanger Union No. 4| Str. um $360 beraubt zu haben. Gie | 
(Hod-Carriers) jegte in ihrer legten | fteht jeit Jahren mit dem Gefek auf | 
Verfammlung folgende, ‚für das laus | gefpanntem Fuß, war unzählige Male 
fende Jahr geltende Beftimmungen feit: | in Haft und verbüßte bereits zwei län- | : 
25 Cents pro Stunde für Maurer= | gere Termine im Zuchthaufe. Dennoch | am Montag in der Wohnung des Herrn 
und 30 Cents für Gnpfer-Handianger. | gelang es ihr auch diesmal wieder, | Louis Wampold, No. 3229 Nichigan 
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fältem Baionnet angriff, und 4 der 
Strifer getödtet, und 15 andere ziem=- 
lich jchwer verwundet wurden. Hier, 
twie in vielen anderen Fällen, waren e3 
bauptfählich Frauen, welche die Stri- 
ler anjpornten. 


Gountn gehörige Gelder vereinnahmt 
und in feine Tafche gejtedlt haben fol. 
Herr Kern erklärt die ganze Gejchichte 
für eine Machination politiſcher 
Feinde. 


Verwegener Dieb. 































Ein äußerſt frecher Diebſtahl wurde 


— —— a — 











Miſſethäter vom Gerichtshof nach Be— de BG nn ——_ 2. 3 
: ; eS verjtorbenen Sir Henry Wonn, 9 indi rbeitöaeit. die 8 UI ‘ Saefü Wäl 

eben zu 128 Jahren derurtheilt wer— ar —— 5— —— — — Achtſtündige — die Hälfte des | Bürgſchaft zu erlangen, Abe, ausgeführt. Während nämlich Todt aufgefunden. 

den. Viele heroprragende . Vertreter ' = _ Dr ae - graphiſche Notizen, gemöhnlichen Lohnes mehr für Ueber— a die Famile von Hauſe weg war, — 6 4 Uhr heute Morgen "wirihe 
der Strafanftalten-Reform find für hrittioen Familien Ne — — ZuBaden, im jehweizertfchenKan- | zelt und Das Doppelte für Sonntags Facanies Licco Adatt. ein Farbiger und erflärte dem Dienft- 5 A Eufhman J — ——— 
ein ſolches Geſetz, welches dem Sträf- u Branbiragädie — — —* —— Be: 9— neue Mitglieder wurden in der Der Proceß gegen Jacques Licco — — en Fe Katme-Babn todt auf den Geleiſen 
— “eur: Schr —X ( . ; sp | < im Al— > neue ti - x Re > 3 mit dem Reinigen ter auf⸗ = — * 

ling Zeit geben ſoll, ein nützliches kannte Bildhauer Robert Dorer im Al— g ! der genannten Linie in der Nähe der 


Yr — a ö — 
ſelben Verſammlung aufgenommen. zen um defjen willen ſchon jo viel | tragt worden fei. Nachdem er eingelaf- 
DObige Veftimmungen follen gedrudt | Zinte und Zeit berichtwendet wurde, {ft | fen worden war, zog er einen Revolver 


| a 

| 50. Str. aufgefunden. Man vermutbet, 
und den Gontraftoren unterbreitet ter- | IM eine neue Bhafe getreten. Richter | md drohte, das zu Tode = 

| 


daß Eujhman, während der Zug die 
Kreuzung paffirte, durch eineit Fehltritt 
pon einem der Waggons herabjtürzte 
und überfahren wurde. Der Veritorbene 
war in Fort Wayne, Ind., anfällig. 


ter von über 63 Jahren. 

— In vielen Orten Dejterreichg fin- 
den Verfammlungen ftatt, Die fich für 
allgemeine Einführung der mitteleuro- 
päifchen Zeit ausfprechen. 

— Bei der Schon erwähnten Feucrs- 
brunft im ungarifchen Dorfe Jah-La- 
dan wurden 120 Häufer eingeäfchert, 
und famen zweiMenfchen in den Flam- 
men um. 

— Aus Torron in Merico wird ge- 
meldet, daß dort wieder eine entjebliche 
Dürre herrfcht und man abermals eine 
Mißernte befürchtet. 


— Unmeit NAufftein in Tirol büßte 


Handmwerf zu lernen. Stuttgart, 19. April. Bei einem 
nächtlichen Brande, welcher zu Galm- 
— bach, im württembergiſchen Schwarz— 
C * Ö 

venbbille, Col, 19. April. Am | paldtreis, ausbrach, fand der Medani- 
or nEReilen weni : — 18 | fer Hausmann nebft 4 Kindern, die er 
Meilen Meilen meitlicg von hier, ereig- h ' n 
Ve Heften eioe Thiafiitte Eryio- —— ſuchte, den Tod in den Flam— 
ion an der Colorado-⸗Midland-Bahn— Abendmahl mit Eifig. 
Ber Die Urfache war das zufällige | spieg, 19, April, Zu Apentode in 
Losgehen einer Sprengladung, 1o- | Schfeswig-Holftein pajlirte ein fonber- 
durd) au) andere Pulverborräthe Zur | parer Vorfall. ES ftellte Sich nämlich 
Erplofion gebracht worden zu jein | während der Abenbmahlsfeier in ber 
ſcheinen. Soweit befannt, wurden 5 dortigen Kirche heraus daß der Kelch 
Perſonen getödtet, und viele andere, mit Efig statt seit Mein gefüllt war 
Darunter 4 tödtlich, verlekt. Die Erb: Rn —F 
erſchütterung infolge der Exploſion Neuer Planet entdedit, 
war auf viele Meilen im limfteis Kiel, 19. April. Profeffor Wolf 


Fünf Getödiete, viele Derfekte. 


den. Für den Fall, daf die Iekteren ich Jenkins bewilligte heute dem Anwalte Mäbchen erfchiehen zu wollen, falls es 
teigern, auf die Forderungen einzuge- | DES Verklagten eine Xppellation an das | „ur einen Laut von fi) gebe. Hierauf 
ben, wird ein allgemeiner Strike in Bundes-Obergericht behufs Wiederauf⸗ durchfuchte er alle Kiſten und Kaſten 
Ausſicht geſtellt. nahme des HabheasCorpus-Geſuches, dach Werihfachen und verſchwand mit 
das geftern abjhlägig beichteden wor= | siner Anzahl werthvoller Juwelen und 
den war, = Staatsfecretär, welder | Shmudfachen. Die Polizei tvurde be- 
jebt die Angelegenheit in Händen hat, | „Ariane: eo yi2 
Poftmeifter Serton erhielt heute = zu entfeheiden, ob Adutt ausgelie- 
einen Brief von dem Poſtvorſteher fert werden ſoll, oder nicht, muß in 
Nittershaufen in Barmen, Deutfch- | Folge deffen warten, bi3 das Oberge— 
land, worin der leßtere in höchit jon- | richt über die Frage entfchieden: haben 
berbarem Englifh um Ueberjendung | wird. Das kann jedoch faum vor dem 
bon Muftern der neueiten Weltausftel- | Monat October gefchehen. Mittler- 
lungs=-Poftmarfen bittet, und mit der | meile wird Adutt wahrfcheinlich gegen 
Verſicherung ſchließt, daß er zu Ge- Bürgſchaft auf freien Fuß gelebt 











Ein Briefan Poitmeiiter Serton. Kurz und Neu. 


* Frl. Burt hat thatfächlich alsMits 
lied dvesSchulrathes refignirt und ihre 
Refignation ift auch vom Mayor anges 
nommen worden. 

* Iames Keegan, ein etiwa zwanzig» 
jähriger Burſche, welcher vor einigen 
Tagen einen gewiflen John Anderfon 
auf der Straße zu berauben vefjuchte, 


Spur von dem Diebe. 


— 








Tauben-Marder. 


| 

Drei jugendliche Diebe, im Alter von 
12—15 Xahren, Namens Harry Og- 

den, Franf Robinfon und Harry Cad- 








fühlbar. | bon Heidelberg hat einen neuen Plane- | ein Wiener Namens Schellerer infolge ' hate “4 Kor j end i 
une a — * nf Ep ; ; Rebe endienften jtet3 gern bereit fein werde. rett, hatten jich gejtern Abend in ben ! 
Gemeindewaßlen in Ifinois. ten dreizehnter Größe entdedt. Er GSturzes im Gebirge das Leben —— Amen. St era Hin werden. — — Stall des Herrn A. Cameron, No. aber auf friſcher That ertappt und von 
Peoria, St, 19. April. Dean Katholiken und Antifemiten. . Wie aus Paris gemeldet wirb feines Affortement von gebrauchten Ein Leichtglätubiger. 2 — —— — — ee ee 
Iifanifche Gandidat PBhilo B. Miles ien, 17. il. Vi a . e ‚| Mof naeitellt d i —— werthvolle Tauben entwendet. Di 
ſch at Ph diles Wien, 17. April. Vielfach wird jetzt hat der Adbocatenverband die Sena- Poſtmarken zuſammengeſte un In das Auftionslocal_ don Harch | gurichen wurden heute oerbaftet und | heute von Richter Blume zu einer 


wird daffelbe an die aeqebene Adreile Wilfon, No. 82 Halfted Str., fam ge- 


murde zum Bürgermeifter ermählt, und | in fatholifchen Kreifen angefichts ber 
abjenden. Der biedere Poſtvorſteher ftern ein junger Mann, Namens Ed- 


die Republikaner brachten überhaupt | antifemitifchen Bewegung in vielen dem Richter Woodman vorgeführt, der | Strafe von $50 und den Kojten verur« 


toren Renault und Albert Greoy me- 
fie zu je $75 und den Koften berur= | theilt. 


. : F * u 7 ihrer bindung mit dem PBanaz | ...: ; ; En s 
ihre ganze Candidatenlijte durch. Ländern Europas die Frage aufgemwor: | Ir ihrer Berbinbung wird gewiß bei Empfang der Marken | „, m Sich ei ⸗ ER 

Auch an vielen anderen Bläben in | fen, ob ein quter Katholit, —* eiti mafcanbal auf brei Monate von der | yyr Freude einen Luftfprung machen. Ban a - 1 . u... theilte. Die Strafe wird fofort fuspen- | * Ein Mann Namens 9. W. Mes 
Minois fanden geftern örtliche Wah- | Antifemit fein #5 ns eg | Mitgliedfchaft ſuspendirt. Fa fen. Der Autttonator pries ihm be= | Sir} werden, falls fich die Knaben in | Elwains hielt fich geftern inöeſellſchaft 
Illinois fanden geſtern örtliche Wah- Antiſemit fein fünne. Der fatholifche — — ouders eine ſchone ¶ goldene · Uhe nebſt Zutunft aut und ordentlich betragen. | zweier Frauenzimmer Namens Mary 


— Aus Berlin wird das Ableben 
be? Scriftitelers und herpotragenden 
Schachſpielers Jean Dufresne(Schach⸗ 
Redacteurs der „Gartenlaube“ und 
anderer illuſtrirter Zeitſchriften) ge— 
meldet. Er erreichte ein Alter von 64 
Jahren. 


— Mit der Annahme der Grund— 
ſteuervorlage im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe, ſowie der ſchon früher er— 
wähnten Annahme der neuen Wahl⸗ 
vorlage, hat der Miniſter Miquel ſeine 
beiden Lieblingsentwürfe in derHaupt— 
ſache durchqeſetzt. 

— Gegen Karl Boshardt, den Re— 
dacteur des „Gothaer Tageblatt“, hatte 
das Staatsminiſterium Strafantrag 
wegen Majeſtätsbeleidigung geſtellt. 
Boshardt hatte in einem Artikel ge— 


Daly und Nellie Touby eine Zeitlang 
in einer Wirthichaft an der QDuinchSt. 
auf. Später vermißte er feine $600-- 
Diamantnadel. MeElmwainz ließ die 
Frauenzimmer einfperren, do von 
der Nadel fand fich feine Spur. 


* In Folge eines Zufammenftoßes 


*Cin Polizift verhaftete legte Nacht | Kette an, die angeblich ein Syremder,der — 
einen Mann, Namens Howard Hogan, ſich gerade in Noth befand, billig ver— ee — —— — — 
der ſich Eingang in die Wohnung von fetzt hatte. Der leichtgläubige „Eddie“ —9 BER p ftent ) 3 
Pat. Keegan, No. 346 Sheffield Ape., | faufte die hr und bezahlte $18. Spä- efiger wieder zugefieit, 
zu verfchaffen juchte. Er wurde heute | fer ftellte es fich heraus, daß man ihn e i 
Richter Kerften vorgeführt und um $75 | in plumper Weife befchivindelt hatte; Verlor einen Fuß. 
beitraft. die Uhr ae. werthlos * * Yan ci bedauernämerthen Unfall 

. faum einen Werth von einem Dollar. | ypurde der 23 Nahre alte Frant Sied * ng 
————— Der Beitogene Tlagie Yeute Ten Beib | „ou Mo. 20 Samuel Str. betroffen. zen — —— 


len ſtatt, theilweiſe verbunden mit Ab-⸗ Redner Deckert dahier veröffentlicht eine | 
— An einem einzigen Tage landeten | Cuf der Desplaines Gtr.-Station. | <jeg war in der Fabrit der „Linfeed gen an der Cd: von Randolph und 
| 
| 


jtimmungen über Die Frage des Ver- | Schrift, worin er diefe Frage bejaht. 
ee —— In Jerſey- Viele ſind aber anderer Anſicht. 
ville ſiegte die Spirituoſenlicenz, es Die Saclane in Serki 
wurden 266 Stimmen dafür und 256 v re ; 
dagegen abgegeben, während 180 zu le — — der libera⸗ 
feig waren, um zu ſtimmen: InSand⸗u Staats n haben in Folge des 
teich Hat diesmal cuch wieder die@icenz | Staatsitreiches des Königs abgedantt, 
u ag mit etwa 100 —— a —— —* 
timmen Mehrheit. Een Se 1e rabicale Partei 
in allen politifhen Fragen obenauf 
fommt. Die Mitglieder des Gemeinde- 
rathes dabier, jomwie in Semendria und 
„Net Poſcharewaz ſuchten Verſammlungen 
x Wired Rotterdam; Rhpnland | ;n, Rathhaufe abzuhalten, wur er 
——— von Gendarmen hinausgewor 
* Be . 3 Nutwerpen; | pie Radicalen, welche früher DE Kerner 
oftonian von Liverpool. ur 
Le , hatten, wurden wieder eingeiekt, Die 
Southampton: Kabel, vonRewdork | jiperale Partei ift entrüftet über die Po⸗ 


hs 
nad) Bremen. litif der Regierung. 








in New York über 2500 italieniche | Daraufhin murde Wilfon verhaftet | Sir Go“, No. 148 E. Divifion Str., | Sfart St. wurde eines der Seipp’fchen 
Cinwanderer, und überhaupt find in | Unb wird morgen dem Richter Blume beichäftigt. Heute Vormittag fam er | Mferde fo verlegt, daß es erfchoffen 
torgeführt werben. x Eu. 2 N 
KERN werben mußte. Der Biermagenfutfche 
heißt Paul Richard. 

*riedrih Y. Kaltenberg, ein Mit: 
glied der Tabafhändler- Firma Kal— 
tenberg & Eo., deren Geihäft fi üı 
dem Haufe No. 41 Wabalh Ave. befin: 
det, hat im Superior-Öeriht um Di 


Dampfernadiridten. 
Aungekommen: 


New York: Elbe von Bremen; 























bei der Arbeit einer Maſchine zu nahe. 


den letzten Wochen auffällig viele Ita— 
Sein rechter Fuß wurde von einem 


liener dort angekommen. — 

— In der Schmiede eines Berg— —— a EUER Schmungrade ergriffen und vollftändig 
mwerfs bei Tower, Minn., gab es eine | _ Der in Pullman befchäftigt gewefene | zermalmt. Der jeher verlegte Mann 
ſchreckliche Erplofion, mahrjcheinlich | Arbeiter Charles Maruftröm ftarb | wurde nach dem Alerianer - Hofpital 
durch) Dynamit, welches in einer Gas- | heute Morgen in feiner Wohnung im ! gefchafft, wo die Uerzte fich genöthigt 
röhre verborgen war. Drei Arbeiter | Pullman an den Folgen einer jtarfen | jahen, eine Amputation des rechten 





2 





Abgegangen: :· ieben: „Seit der Kaiſer den Gene- rd icli Ödtet, und | Dolis Morphium, die er furz zubor | Gliedes vorzunehmen. * ——— sr 2 fü 

New York: Runic nad Liverpool; — Die Cholera. — àz checken — or en —— Bin en ER — def, 3 RAN Einfegung eines Maffenvermalters für 
Tille bu Hapre nad) Bordeaur. Paris, 19. April. In der Jrrenan- | jen hat, ift eine merkwürdige Vegeifte- | Ichlimm verlebt. ftellen, ob ein Unglüdsfall oder Selbit- i das genannte Geſchäft nachgeſucht. 

Roterdam: Edam nach New York. | ftalt zu Quimper, im Departement zung für die Militärvorlage in die Ge- — An Leipzig muirde Dr. Erioin mord vorliegt. Maruftröm war un- In der Trunteuheit. * Der etwa 50 Jahre alte Arbeiter 

2Setterderidt. Finiftere,. find abermals 5 Perfonen neräle gefahren.“ Die Straffammer | Yuuer. der —— * —— verheirathet. An der Kreuzung der 40. Str. und Jacob Lang, welcher mehreren kleinen 

Mädchen auf derStraße unſittliche An—⸗ 


Iehnte indeß bie trafrechtliche Verfol= | tischen „Neuen beutichen Zeitung“, zu der Fort Wayne-Bahn verfuchte heute 
gung mit dem Bemerten ab,baß in dem | 5 Mochen Gefängniß verurtbeilt,megen | +" "peraturtiamd Vormittagein betruntener Mann einen —* 
Hinweis auf des Kaifers Apell an den | .ines höchit fcandalöfen Berichtes uher Bericht von der Weiterwarte des in Bewegung befindlichen. Zug zu be- | von Richter Severſon zu einer Strafe 
Gehorfam feine Majeftätsbeleibigung | Yen befannten Procek gegen den jüdi- | Xuditoriumthurmes. Geitern Abend | fteigen und murde dabei jo heftig zur | don $100 und ben Koften verurtbeilt, 
gefunden werben Fönne. ſchen Fleifcer Bufchoff in Xanten, | um 6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 45 | Seite geichleudert, daß er jchiwer verlegt | * Die „Holly Manfg. Co.“ erhielt 

— Beinahe fämmtliche Gypfer in | Rheinpreußen (der befchuldigt wurde, | Grad, heute Morgen 6 Uhr 42 Grad | und befinnungslos liegen blieb. Man | heute durdy Richter Dunne einen Zahe 
Buffalo, N. 9., haben die Arbeit nie- | an einem Chriftenfnaben einen Ritual- | und heute Mittag 42 Grad über Null. | brachte den Verunglüdten, der James | lungäbefehl in-der Höhe von $58,971.: 
bergelegt. Sie verlangen einen Tages | morb verübt zu haben, aber jchlieglich ; An höchiten ftand das Thermometer | Kavanagh heißt und No. 4119 Halfted | 33 gegen die American Water Work 
iohn von $3,50. freigefprochen wurde.) | um 6 Uhr geftern Abend, Str. wohnt, nad demCounty-Hofpital. | in Lodnort. N. N. 


Für die nächten 18 Stunden folgen- an ber Cholera geitorben. 

bes Wetter in Jlinois: Strichregen Grotzer Sagemühlenbrand. 

heute Nachmittag und Abend, vielleicht Stockholm, Schweden, 19. April. 
mit gelegentlichen Gewittern; lebhafte Die bekannte große Sägemühle von 
ſüdöſtliche Winde, die während des Ljuſt Voxna in Soerdhamm iſt voll⸗ 
Abends und Donnerſtag früh zu nord- | ftändig niedergebrannt, und noch eine 
weftlichen werben; entfchieden lälter im | Anzahl Nachbargebäude murben ver- 
weitlichenJlinoisDonnerftag früh, fal- | nichtet. Der Gefammtverluft wird auf 
’=he Femperatur Donerftag Abend. - 18600,000 gefchäßt. - -- 


träge gemacht haben fol, murde heuis 


















































R Werth big zu 810.00. 
3 Tarpanlin 
— Sailors, E 
A DA ni 
RE Werth $1.25. 
! Tarzanlin Sailors, 
garnirt mit Deil- 
chen, Juwelennadel ( 
und Schleier.. 
r Werth 83. 50, 
Berateint — Preiſe, wir verkaufen Putzwaaren billiger als 
irgend ein Geſchäft in Chicago. 
ar ++ l 
Naitänte ; 
75 Derby Cape Jackets in blau, jchwar;, 
braun, grün und lohfarbig: überall angezeigt 
zu 82.50. Donmerftag nur..2ceeserercnene- 
50 Cheviot Capes, Sammtfragen, nur in 
fhwar;; überall verfauft zu $8:50. 
JJ 
Waiſts. 
800 Dutzend Calico Waiſts, gefalteter Rücken und 
Front, 6 
Meanlater cee nenne . 
Sehen Sie fic) die Auswahl von Waifts an, die wir 
zu 57c, 47c und 75c verfaufen. 
In unferm Kinder-Dept. haben wir alle die neueiten 
Hopvitäten, in den neueften Schattirungen, zu den | 
niedrigften Preijen. 
Seide- Ein = ERDE! von 
ER bier fpezteller NAnmmern von einent der berühmtejten Fabrikanten in Lyon, direkt durch dejfen 
, Nerv Yorker Vertreter. 
— Qualität Ro. 15— » 
Buettät ne. 5 BE une — 89e Zoll — a *1.19 
— uclität Ro. 26— in 
E ——— —— — 99€ 21 Yalt — 000000 51.49 
# Die Waaren ſind nicht die gewöhnliche, billige Seide, jondern non den beiten Sabrifanten und nicht zu 
E t deelen Preiſen iniportirt. 
de. Satins find in Nachfrage. 
E: Aordil ihwarze Satin Rhabames zu nur 49c, 20301. Ihwarze Satin Ahadames, nur 59c, 
e =: 20300. jhtwarze Satin Ahadames nur 69c. 
e Werden überall für bedeutend mehr verkauft. 
r ‘ 4 Anf Rojaarund mit weißen Punkten und 
= Waſchſtoſfe — auf blauem Grund m. weißen Punk⸗ —RX 
— * ten u. Linien, wunderſchöne Farben, garantirt als abſolut echt. Yard 
er Eopien der ansgewählteiten 
& 3tton Pongees— tr Be » Seide 
3 viejer Saifon, jhwarzer, brauner, "Diarıneblauer und Cream 10€ 
E Grund, ein fehr hübicher Waidhitoff.. 2 ..Yard 
Bi Garantirt echt Gerpent 


Safemenl 


Bercales— 


Syarben, werth l5c 


glace: 
Handſchuhe. 





Lisle en für Kin — 
werth -20c 





— d für Damen Geconds), 
Werth bis zu ð 1.25..... .............. 


bis +18 3 STATE SIR. 


„ Auperordentlide —8 


Unerhörte Bargains in unſerem 


MILLINEAY-D 





Schwarzer Sateen— 


Sonne, Alter oder Wachen angeariffen .... ........ 


36 Zoll breit, iu roja, blau und Iavenderfar- 
big, Haarlinien und Streifen, garan tirt 8 


10€ 





= er 


dc 


F: I Fir den Met der Wode offeriren wir 
— große Bargains in Damen · Kragen. 

— BDamenfragen, leicht befhmugt, 

F werth JJJ 


Chemiſetts und Manjchetten, 
IS verſchiedene Facons, 
werth 81,00 das Stück 


— Reinſeidene Windſor Ties, 
‚werth 39: 


. 1.111 





Damen⸗ 
Wrappe rs 








& ncy. farbige 
ennenicirme 
fur Ainder, werth 25c 





Galifornie Wajbington Navel Orangen, 
h ver Dugend 








aöte Waffermelonen, 


— 2** 












re bern, niemals 
— Unier 


‚ Hu ——** 
im: AR: Lenean 
ie» 50 ve 











er Scoth Yan, — 


10e 


2 Knaben Kleider 


69€, I8ec 


und aufwärts. 
Neueſte Facons. 


10c 


GROGERIES. 


19e 


12c 
12c 
19e 





49% 
| Cheviots, reine Wolle, 


— * reine Wolle, 





JEPT. 


Das Wholefale Putzwaaren:= 
Geicäft von EDWARD SCHWAB 
an Wabajh Ave., wurde durch 
den Sheriff verfteigert. Wir er: 
warben einen Theil des Lagers 





anf unferen Bargain-Tifchen 
ausgebreitet, zu weniger als der 
preifes. 
Partie 1 — Modern 
garnirte Hüte, ( 
Werth bi3 zu $2.50. 
Partie 2 — Hübſche 
Toques und große | 
Verth bis 3 ! 3. 50, 
u. Bonnets, hübſch 
sand, zu 
Merth bis zu $6.00. 
»artie 4 — 500 präctige 
Yinfter-Büte, zu 


Hälfte des Wholejale Koften- 
Hüte, zn. 
Partie 3—250 Hüte g2 07 
I 
53.97 und 6497 





INN? wird — durch 
..Yard 


— 122€ 
Schwarze K Beiberfiofle 


Smart und weiße 


Streifen u. Pluids, 


Regulär 25c Waare,. 


Schwarze Serges, Judien 
Twills, Caſhmeres, 








die Yard. 


Die Yard. 


I 


dem —⸗ preis. 


50c und 60c Waare, für 


Schwarze Novelty Cre⸗ 


5c und $I Waare.. 


Dies iit Dies it entjcpieden znter dem Einfubräpreis, unter 








Wein- und ind Spiritnofen: Dept 


Special:Derfanf bei der Gallone. 


Choi e California Port, per Gallone........ $1.10 
Feiner alter Sherrn, per Gallone.......... $1.10%8 
Sweet Catawba, per Gallone ...............81.10 


3 Sabre alter Kentudy Bourbon, p. Gallone.$1.7 
5 Jahre alter Rye, per Gallvıte.............8E.4 
6 Jahre alter Crow Whiskey, per Gallone...82.2 
Jas. E, Paffer, per Gallone .... ... ; 
10 Jahre alter Gudenhsimer Rye, p. Sallone. 83.5 
MWpites Canadian Malt, volle Quart-Flajche, 
deg bejte Malz: Whiskey im Markt ...... 


Leinen. 


10 verſchiedene Muſter 
ſil bergebleichler Tiſch Damaſt, Wr A 


.$1. 





werth $1.25, jett.- 
10 verſchiedene Muſter 


gebleichler Ciſch⸗ Damaſt, bhzölſ. 


werth 7se, jetzt 


822⸗ 


Eine ſchöne Partie Kilts, 

um — 2. 

werth $4. Unſer Preis. 

N einige ener 

50c: —— — Oc 


nut. 


ware rue nnnns. 


und haben den ganzen Einfanf 


























































ö— —— — — — — — ———— —— 


|| wiedertehrenden 





— — — 


mir zurückkam. 


Eisſtoß aber iſt das 





























J movoi“ durch Opfer zu verſöhnen. 
erwacht in der Nacht des 25. März und 
geduldet ſich höchſtens drei T 
zum Empfang ſeiner Gabe. 
nach der Rückkehr vom Fluß wird ein 
Jwohlgemäſtetes, ſchwarzes Ferkel ge- 
ſchlachtet und in jo viele I 
als 
Familienhaupt erhält ein Stück, 


graben 
| findet die unter dem Namen 1 „Eyalya“ 


ı näditen Fluß. 








Hitenreifende . Dr. D 
aus dem zu erjehen ilt, 


jendet der 

einen Bericht, 
wie man 3 anzufangen bat, 
einem Nahre dreimal Neujahr zu feiern. 
Tr. Troll ichreibt: 
l2tägigen Ritt nad Kalchgar im 
in Ruffifch-Turtejtan beginnend, über: 
te ich am 5ten Tage bei einer Tem- 


ſetzt 
ſe nm 


| peratur von — 25 Grad Reaumur den 
| 12,709 Fuß hohen Zerefdawan, 


näch⸗ 
tigte am 30. in der ruſſiſchen Grenz— 
feſtung Irkeſchtan und ritt Sylveſter 
über die chineſiſche Grenze. 
traf ich einen Engländer, der von einem 
Jagdausfluge nach dem ruſſiſchen Pa— 
Was lag da näher, 
als einander ein Proſit Neujahr zuzu— 
trinken. Am 5. Januar in Kaſchgar 
angekommen, feierte ich am 12. Januar 
im Hauſe des dortigen ruſſiſchen Kon— 
ſuls Petrofsky, deſſen Initiative 
Schlagintweit ein Denkmal hier ver— 
dankt, dag rufjiihe Neujahr, das 12 
Tage nad) unferem fällt, und da ich in 
Kalhgar zu überwintern gedente, werde 
ich Mitte Februar Gelegenheit haben, 
das ineltiche Neujahr zu feiern. Das= 
jelbe Fällt an jenem Neumonde, der dem 
Zeitpuntte am nädjiten, wann die 
Sonne in das Zeichen des Wafjerman- 
nes tritt; dieſer Neumond iſt am 16. 
Februar. Sn China gilt die Tehöne 
Eitte, vor Nexjahr feine Schulden zu 
bezahlen. Wochen vorher fieht man die 
Bewohner des „Reiches der Mitte“ ge= 
Ihäftig Hin und her eilen, Schulden 
einzutreiben und ihre Gontis zu regeln. 
Yangt das Baargeld nicht, jo wird vom 
entbehrlihen Hausrat) verfauft. Ein 
Yamilienmitglied hodt auf der Strabe 
und verkauft Ueberflüſſiges. Es iſt 
dies eine gar gute Zeit für den Samm— 
ler.“ 





Die ruſſiſche Todtenwoche. 





Die Todtenwoche, die „Smartna 
Nedelya“ der Een Völker, bezeich— 
net das Ende des Winters. Sie um— 
faßt die letzten ſieben 


des Heidenthums. In der altſlaviſchen 
Myuthologie ſind die Begriffe Tod und 


J Winter eng verbunden, eine Anſchau— 
ung, die noch heute von der ungebil-— 
J deten Maſſe in Rußland feſtgehalten 


wird. Die in der Todtenwoche eigen— 
thümlichen Gebräuche, vom Opfer, das 
dem „Vodyanoi“ oder Waſſergeiſt dar— 
gebracht wird, bis zur Austreibung und 
Srträntung des Todes, mit welcher jie 
ichliegt, beruhen auf abergläubiichen 
Boritellungen, die früher 
europa beherrfäpten, mun aber auf einige 
von der allgemeinen Heerjtraße fernab 
liegende Landdezirte Rußlands be— 
ichräntt find. 

Sobald das Eis auf den Gewählern 
zu beriten beginnt, hält der Ruſſe die 
Macht des Winters für gebrochen. Der 
s Werk des Vodyanoi, 
der in den Flüſſen und Strömen ſein 
Weſen treibt. Den Winter über ſchlum— 
mert er, bis die erſten Strahlen der 
Sonne ihn erwecken. 
Hungrig und grollend fährt er empor, 
ſprengt die ſtarre Decke der Gewäſſer, 
reißt die Schollen mit ſich fort, 
die Fiſche aus ihrem Verſteck und über— 
fluthet weithin das Land. Schon Mitte 
März rüſten daher die ruſſiſchen Bauern 
zur Feier der Todtenwoche, damit der 
Vodyanoi, wenn er aus ſeinem Winter— 
ſchlaf erwacht, nicht auf ſein Opfer zu 
warten braucht. In dem zur Abhal— 


| tung der Geremonie bejtimmten Dorfe 


Die man Dreimal Neujahr feiert.. 


; 
Aus Kaſchgar in Khineſiſch-Turkeſtan 
Troll 


um in 


„Am Chriſttage den 
Oſch 


ſcheucht 


Unterwegs 


die Iage des März | 
und it nichts anderes als ein Ueberreſt 


ganz Nords | 





„Abendpoft«, Chicago, 













Unheil. Aber faum erbliden am näd- 
ften Mörgen die Bedrohten das Stroh: 
phantom, To fchleppen fie es jchleunig 
zurüd und fordern blutige Rechenichaft 
von den böstwilligen Spendern der ders 
hängnißvollen Ueberraſchung. 

Mit Fäuſten und Knitteln wird der 
Streit ausgefochten, bis der Tod, der 
als Wurfgeſchoß dient, in Stücke ge— 


riſſen und nach allen Windrichtungen 


zerſtoben iſt. Doch gehören ſolche Ge— 


Todes ohne Weiteres heim unter den 


Klängen der zweifelhaften Muſik, die 





im Orte ſelbſt noch durch Trommeln, 
Kuhhörner und Glocken verſtärkt wird. 

Mit ſolchem Höllenlärm ſtürmen Män— 
ner, Weiber und Kinder treiſchend gaß⸗ 
auf, gaßab, hämmern an alle Thüren, 
an alle Läden, um die böſen Geiſter, 
die Nachhut des Todes, auszutreiben. 
Je raſender das Toben und Rennen, 
deſto eiliger entweichen die Unholde und 
räumen den Segensboten des kommen— 
den Jahres das Feld. Am nächſten 
Morgen, ſobald die aufgeſtellten Wäch— 
terinnen den erſten Tagesſtrahl wahr— 
nehmen, ſchlagen ſie Lärm, und Jung 
und Alt eilt auf die nächſte Anhöhe, um 
„Vesna“, die Gottheit des rückkehrenden 
Sommers feierlich zu begrüßen. Sorg— 
lich breiten die zwei Dorfälteſten ein 


weißes Tuch aus und legen Brod und 


während der ganze Chor 
unter dreimali— 
„Blick' herab, 
gnädig herab.“ 
heller glänzt 
Zeichen, daß 
nachdem Tod 
eine 


Salz darauf, 
gegen Diten getvendet, 
gem Kopfneigen ruft: 
Mutter Besna, blid’ 
Höher iteigt die Sonne, 
ihr goldenes Licht zum 
das Flehen erhört und, 
und Winter tiegreih überwältigt, 


Mittwoch, den 19. Apeit 1893.” 





den. 
als eine Muͤſterleiſtung bezeichnet wer-⸗ 


FL. 
ı Hauptrolle mit hinreißender 





Zeit des Blühens und Gedeihens ange- 


brochen iſt. 


Lokalbericht. 


Die Wahi in Evaniton. 








Iroß einer nit zu unterfhäßenden 
Sppofition ift Dr. DO. 9. Mann, der 
bisherige Bürgermeitter von Evaniton, 
geftern wieder für diejes Amt gemählt 
worden und zwar mit einer Majorität 
von 351 Stimmen. Bei der legten 

Wahl beitrug feine Mehrheit nur 17 
Stimmen. Das ganze Wahlrefultat ift | 
folgendes: 

Mayor: D.W. Mann. 

- Stadtjchreiber: ©. U. Bogart. 
GStadtanmwalt: Geo. ©. Bater. 
Stadtiehaßmeifter: Wm. GStacen. 
Polizei-Magiitrat: George Karney. 

Aldermen: 

H. A. Pearſons. 

Jerome Smith. 

Patrick O'Neill. 

Henry A. Hoffmann. 

Joſeph Hobbs. 

6. Ward: John Scott. 

7. Ward: William Prentiß. 


Beamtenwahlen. 


In der halbjährlichen General-Ver— 
ſammlung der Liedertafel Vorwärts 
wurden nachſtehend benannte Beamte 


1. Ward: 
2. Ward: 
3. Ward: 
4. Ward: 
5. Ward: 








gewählt: 


Präſident: Friedrich Schmidt. 
Vice-Präſident: Emil Rothe. 
Protoc. und corr. Secretär: Henry 
A. Stuebig. 
Finanz-Secretär: Chas. Buſſac. 
Schatzmeiſter: Fritz Schreff. 
Archivar: Peter Sehyl. 
Finanzcomite: Hy. Beudel, P. Troſt⸗ 


burg, Gus. Sandke. 


fommen fie zufammen und faufen aus | 


gemeinfamen Mitteln ein Fohlen. 


Das | 
I 


Füllen wird in den eigens zu Diejem | 


Zwe Ed erbauten Stall geführt und drei 
Tage lang mit Vrod und Kuchen gefüt- 
tert. In der vierten Nacht mit dem 


Shlag der zwölften Stunde geleitet die 


ganze Gemeinde das Opferthier zum 


eingerieben, die Füße —— und auf 
den Nacken ein paar I) Nühlfteine gelegt. 
So belaftet muß das Thier als lebendes 


Opfer des Vodyanoi durch eine in das 


Eis gehauene Oeffnung ins Waſſer ge— 


ſtoßen werden. 

Die Fiſcher in der Nähe von Archan⸗ 
gel ſpeiſen den Waſſergeiſt mit einer 
Quantität Fett ab, und in der Ufraine 
muß er ſich mit einem Pferdetopf be— 
gnügen. 


Dort werden Mähne 
und Schweif mit rothen Bändern um- 
wunden, der Kopf und Hals mit Honig 


Dirgent: Guſtav Ehrhorn. 

Collector: Peter Seyl. 

Es wurde beſchloſſen, daß der Verein 
ſich an dem diesjährigen Sängerfeſte 
in Cleveland betheiligt und 50 Activ— 
Sänger dorthin entſendet. 


In Schuhmachers Halle an Aſhland 
Ave. und 47. Str., fand kürzlich die 
dritte Sitizung des »neu gegründeten 





„Südſeite Schwäbiſcher Kranken-Un— 
terftüßungsperein von Chicago”, unter 
reger Betheiligung ftatt. Die Mitglies | 
der, deren Zahl 70 erreicht, nahmen ihre | 


ı neorporirung, rejp. Statuten entges | 


gen, und fomit tritt der junge Verein, 


| deifen Zmed es ift, alle hier wohnenden | 


| gung einander näher zu bringen 
| zu verbinden, unter den günftigjten 


Nachdem man den Vodyanoi zufries | 


dengeftellt, gilt es, 
Fr 


age bis 
Sogleich 


heile zerlegt, 
zählt. Jedes 
das 
unverweilt unter der Thürſchwellen ver⸗ 
wird. Am folgenden Tage 


der Ort Häuſer 


bekannte Feierlichkeit ſtatt. Die Lyalya 


iſt nicht ſowohl die Göttin des Früh— 
lings, 
| Jahreszeit. 
| Xyalnit, gehört der weiblichen Jugend. 

srühmorgens verfammeln fid) die Mäd- | 
ı den des Ortes auf einer Wiefe und 
| wählen 
| | weißen Gewand, 
ı nem 


als vielmehr ein Sinnbild der 
Ihr Felt, der fogenannte 


die Schönste zur Lyalya. Am 
Stoff auf dem Haupt, einen be- 


fränzten Stab al3 Scepter Tchwingend, 


füßigen Mädchenichaar das Dorf, um 
bei den angefehenften und wohlhabend- 
ften Bauern die Opfergaben einzufans 
meln. Der erite ipendet einen großen 
flachen Kuchen, der zweite einen Korb 
mit Eiern, eines für jede Jungfrau 
und eins darüber, der dritte cin Maß 
voll verſchiedener Sämereien. Feierlich 
durchſchreitet die Lyalya mit ihrem Ge— 
folge das Dorf, bis ſie, am letzten Haus 
angelangt, Halt macht und das über— 
zählige Ei nach altem Brauch über das 
Dach ſchleudert. Dann geht's hinaus 
auf die Felder, wo der Same unter 


Segensſprüchen ausgeſtreut wird. Hegt 


man gegen irgend ein Dorf einen alten 
Groll, ſo wird der Tod bei Nacht und 
Nebel heimlich über die Grenze geſchafft, 
den Rachbarn zu — und ſicherem 


den Hanzgeilt „Das | 


eine Krone aus grüs | 


Schwaben zur gegenfeitigen Unterftüs 
und 


Ausfichten ins Leben. Das. Vereinslo- 
tal befindet fi in Schuhmachers Halle, 
u die Verfammlungen finden jeden | 
2. und 4. Samjtag eines jeden Monats | 
Statt. | 
Die Beamten des Verein? find: 
Präfident: Yac. Pfrommer. 
Vice-Präfident: Chrift. Blind. 
Prot. Secretär: Gus. Handtmann. 
Finanz-Secretär: Chris. Dinfelader. 
Schatzmeiſter: Chas. Raeth. 
Verwaltungsrath: Fritz Geißler, | | 
Martin Gap, Rob. Naeth. | 





Kurz und Neu. 


“ 


* Der 53 Jahre alte No. 488 Center 
Str. wohnhafte Fuhrmann Terrence | 
Drugan wurde geitern an der Ede von | 
Forquer Str. und Stewart Ave. von 
feinem eigenen Wagen überfahren und 





| brad) dabei beide Beine. 


"Der No. 191 W. 16. Str. mohn- 
baftete Charles Nomsta jtarb geitern an 
Verlegungen, die er erlitten hatte, als 
er am GSamftag von einem Zuge der 


— Ben | Baltimore & Obio-Bahn an der 30. 
durchzieht fie an der Spike der bar: | 


Str. niedergeriffen wurde. 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breing. Eo., zu haben in 
Trlafchen und Fallern. Tel. South 869. 


*Der Coroner hielt geitern einen Sin= 
queft ab in dem Falle des Yohn Reit 
ben No. 2221 W. Jadlon Str. Der 
Wahriprud lautete dahin, daß Reit 
ji aus Gram über den vor 6 Mona= 
2 erfolgten Tod feiner Frau erhängt 
habe. 

* Thomas Kildoff, ein Haufirer von 
No. 2243 Calumet Ave. wurde geftern 
von Boliziften der Cottage Grove Ave. 
Station wegen eines berdrecherifchen 
Angriffs, den er auf die 7 Jahre alte 
Floſſie Thompſon bon No. 7439 
u. Ave. verübt haben fol, verhaf- 


| - „Vater Duval“; 


| Iomäte als „Prudence”. 


ı heißt gewih; viel behaupten. 





Erit erion: Theater. 





Die geftrige Aufführung der „La- 
meliendame” ein durhichla- 
gender Erfolg. 


Sm Eriterion-Theater ging geftern 
bor gut befuchtem Haufe das fünf- 
altige dramatifche Sittengemälde „Die 
Eameliendame“ von Alerander Dumas 
über Die Bretter. Es ift recht erfreu- 


‚li zu conftatiren, daß das Interefle 
waltthätigfeiten zu den Ausnahmen und | 
meilt fehrt man nad Grtränfung des | 


des Publifums an den Aufführungen 


des Si. Louiſer Germania-Theater⸗ 


Enſembles in ſtetem Wachſen begriffen 
zu ſein ſcheint. Das Haus war weit 
beſſer beſetzt, als an den erſten Aben— 
Die geſtrige Aufführung muß 


den und verdient volle Aneriennung. 
Therefe Leithner jpielte Die 
Märme 
und einer Tiefe des Gefühls, 
das Bublitum zu ftürmifchen, ji) im- 
mer mwiederholenden Beifallsbezeugun- 
gen begeifterte. Namentlich nach dem 


vierten Alte duräbraufte ein wahrer | 


Befalläfturm dad Haus und laute 
Bravorufe ertönten. Die geniale 
Künftlerin verftand e8 in der Schluß: 
fcene Diefes Aftes die Angft um den 
Geliebten, das tiefe echte Gefühl einer 
unglüdlih Liebenden mit voller und 


binteißender Natürlichkeit zum Aug 


drud zu bringen, melche die Zuhörer 
biö zu Ihränen rührte. Xa, in man- 
hen Scenen übertraf die Leithner'ſche 
„Cameliendame“ die Duſe'ſche an 
Einfachheit und Natürlichteit und das 
Die Ges 
fammtleiftung freilich erreichte Die 
Höhe der großen italienifchen Iragd- 
din nicht, war aber immerhin tief 
—— und von ergreifender Wir— 
ung 

Auch die Beſetzung der übrigen 
Hauptrollen war eine recht guͤte; her— 
vorzuheben ſind namentlich Heerr Hill— 
mann als „Armand“, wenn auch ſeine 
Haltung und ſein Weſen ein wenig zu 
unariſtokratiſch waren; Herr Rehfeld 
Herr Waldemar 
und Frl. Kaſe— 
Die Inſce— 


ls „Graf de Giraig“ 


nirung war vortrefflich. 


erſtgenannten Hauſe ſpielten, von einem 
ſchweren Wagen überfahren. 


während ſein Spielgenoſſe ſo ſchlimm 


Heute Abend gelangt das beliebte 
Schauſpiel „Die Rantzau“ von Erk— 
mann-Chatrian zur Aufführung und 
wird unzweifelhaft einen großen Er— 
folg erzielen. 


nerſtag: „Die Jungfrau vonOrleans“. 
Freitag: „Fauſt“. 
„Deborah“. Samſtag Abend: 
rianne, ein Weib aus dem Volke“. 





Die „Abeudpoſt“ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Circulation hinaufzulügen. Sie iſt ſtets 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweiſen. 


— — — 


Auserwählte Freunde, 


„Blücher-Council No. 63° vom 
„Drder of Choſen Friends“ veran— 
ſtaltet am Samſtag Abend den 22. 
April in der North Weſt Turnhalle, 





Clybourn und Southport Ave., eine 
Abendunterhaltung und Ball. Was 


von dem betreffenden Arrangementsco— 
mite aufgeboten worden, verſpricht den 
Abend zu einem genußreichen zu ma— 
chen. E3 werden Gefangperetine verire= 
ten fein, 


len. Es iſt de&halb zu wünfchen, daß 
die Mühe, welcher fi das Comite un 
terzogen hat, durd) ein reiht volles 
Haus belohnt wird, um fo mehr als 
dies erjt das zweite Mal innerhalb vier 
Sahren tft, daß fich die Nummer obigen 
Ordens in der Deffentlichkeit zeigt. 





Unter den Näderit. 


— — j 


Zmei Knaben im Alter von 4 Jah: 
ren, Zohn Vera und Kohn Kerda von 
No. 29 refp. 31 Burlington Str. mur= | 





melche | 


en. Der Spielplan für den | a 
Reit der Woche ift der folgende: Don= | 


Samitag Matinee: | 
„Das | 


melche Die Zmilchenpaufen | 
durch prächtige Liedervorträge ausfül- 


Charles Fiſchet, 





mom, 





au Es Wed AHUR 


60006 


a jedem Wochentag, bringt Ruhe am — 














DIeder brandyt’s gu "was — 


Zum Grabſteinreinigen. 
Zum Meſſer poliren. 

Bum Auffriſchen von Deltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zu m Auffriſ ihen D des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaͤſchen von „Sinks.“ 
Un Metall glänzend zu machen, 
Zum Schenern von Badewanven, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Bejeitigung dei Roſt's. 











| Banif in einem  Bahrftuäle. 


Neun Paſſagiere ere eines im County— 
Gebäude befindlichen Fahrſtuhles wur— 


den am Montag Abend in Schreden 
verfeßt. Sie waren, nach unten fah- 


tend, eben am zweiten Stockwerke an— 
gefommen, als eines der fechs Seile, 
die den Fahrftuhl halten, plöglich riß 
und leßterer in die Tiefe zu fallen 
drohte. Dem Leiter des Fahrftuhles 
‚ gelang e3 jedoch, denfelben in der Nähe 
‚ bes 1. Stodiwerfes zum GStilfftehen zu 
bringen und nad wenigen Mi 
großer Aufrequng verließen die Baffa- 
giere unverlest mit Hilfe einer Leiter 
| den Fabrfkı ub! und legten den Reit ih- 
tes Weges zu Fuße zurüd. 
„Die Fahrftühle,“ fagte Ingenieur 


Murphy, „werden alle zivei Wochen 
unterjucht. Ein ernfilicher linfall fanıı 


deshalb nicht vorfommen. Selbit wenn 
| zwei Geile zugleich reißen jollten, würde 

der Fahrituhl doch nur menige Zoll 
| fallen können.“ 


— — 





Illinois Central-Eiſenbahn. 


Durchgehende Züge von der 12. 


Str. und 
Park Row. 

Durchgehende Züge der Illinois 
Central-Eiſenbahn gehen jetzt ab von 
der neuen Central-Station zwiſchen 
12. Sir. und Park Row. Vorſtadt— 


Züge laufen wie früher von dem Ran— 
dolph Str.Bahnhof und halten regel— 
mäßig an der neuen Central-Station. 



































nuten ı 


BE Seine Herren · und Knaben · 
2 
TZleider 


fertig und neh Maah;. 


Ahren und Goldwaaren, 


auf wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. 


Leichte Zahzlungsbedingungen. 
E Sillige Pr eifr—oihme Bürafıhaft. 


KOEHLER’S 


a Populärcs Abzahiungsgeihäft, | 
r 109 STATE STR. 5 
Offen Abeud3. 13ja, 1. finm “ 





BESTE LINIE 


NACH 


IRNIA 
Vier Züge Täglich 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 











| FAimois Gentral:Fijenrbann. 


Alle durchial ;renden Zuge verlaiien den Gentral:Bahn 
> 





hof, . und Park Row. Tıe Züge nad 
| dem Süden fünnen ebmıyalls an der 2. Stt.-, 39, 
| Etr.: und Gnde Parf- Station beitiege n werden. 


Siadtifee Iitet Office: 194 Elarf Str. 


( > 
18,19,20,22 
— — ——— 
Srieffaiten. 
| N. WM, Gimburit. — Der Fall ii 
| da uerlich. aber die Regierung eriegt N 
| See geflogene Banknote auf feinen 
Verdrinnen don I acid ift Das ganz etwas 
| te der in da muß we ens ſo viel von der Rote 
ret ſein, daß ſich Werth und Echthei noch erlen 
nen — 
SX. - DDer Eintritt in den Weltausſtellungs 
| vart fojtet 50 — Dafür iſt der Hauptja 
| Alles zu seh en? zu den wenigen Spezie 
| für Beſuch * bezat Hl werden m gehoren 
das iwohnungen aus Colorado 
und orium 
| S. G. — Darüber lör men mir ke Auslunft ge 
ben; Die Beautwortung derartiger Anh n liegt auch 
überhaupt auberbilb der Epbäre des Brie Haiteng 
RL. — Jede größere Buchhan dlung verjchafft 
Shnen das Yu auf Be —— — viter 
odrejliren Sie: E. 










‚, Bootieller 
New Vortk City. it m 
N og 
3: 


J er % 
zugeſchickt. Wir 





d an Diejer Stelle De Het erden 


ve i Er; Gegen Dummheit kämpfen bekauntlich 





| 


Götter jelbit vergebens. Wir fünne n Die Welt auch 
nicht reformiren haben auch wirklich zu viel zu 
| tbun, um was fortwährend mit den Uulerbsiten don | 
allerlei Schwindel-Schemes“ zu befaſſen. Im Uebri 
| gen war dem Briefkaſtenmann Ihr geſch. Schreiden 

| eine wirklich erbeiternde Lektüre. 

| nie ä 
= = 

| Sheidungstlagen 


wurden Q 
H. Helu 
Heß, wegen Tr 
wegen Serlafler 
I gen Krauſamle 8; 








teen folgende eing:riicdt: 


Lizzie gegen \ 
egen Ehebr uchs: i 


Augufta gege 
Fitella gegen MWillia 
‚ Yydia gegen sohn A 
Hattie n 







ınfrucht ; 







z. 


| 
| gen Verlaffens: Hamm gegen Marti 

Grauſar V ei (Fmma gegen Denn ©. ; wegen 
| Ehebri ichs: rrederide gegen Nichard Kreller, wegen 



























Züge Abfahrt Ankunf 

Chicago E& New Orleans Limited... 2.00 N 4.4 V 
Ehicauo & Diempdls.... .......... 200N 4.45 Yı 
Et. Ponis Diamoıd Sperial.......; AVON 810% 

| New Orleans Peitzug.... 2,5 12.09 
St. Louis & Texas Expreß 8. TUN 
Newürleand & Ylemph 8.00 ut 7. 20 V 
Kan kakee & Bloomington Pafſagier⸗ 

Zug. — +EUR 110.40 % 
ee & Champ. aign SUN 9.50 & 
Rocki DTubugue, Siour Eity 

Siour Falls Schnellzug . . 1. 30 N 1.05 N 
Nociord, Dubugue & Sivur Eity. Aa1LDR 56308 
IR diord Baffeaierzua . rt 30 2 110.309 
| Rodford & Freevort Paflagierzug "4.55% *10.40%9 
NRockford & Freeport Erpreß.......78E0B 2.2... 
Dubuque Rockford Expreß * 7. 2 8 


br äglid), aus 

Siqur&ity bis Tubugne ; täg glich von Du 
‚Täglid. *Iäglic, ausgenommen Sonne 

20ja,lj 


aSamſtag Nacht nur bis Dubnque. 
Sonntags, 
bis Chicago. 
tag3. 





Monon—⸗Route. 








Ebebruds: Ida gegen Hannau D. Caſe, wegen Ver— 1 D Stati 
SR 2 de Depot: Dearborn⸗-S 
laffens; Sohn 77. gegen Yıllian B. Sherwood. wegen Tidet-Difices — 
Verlaſſens: May gegen er: mich Dugan, Ivegen | i Ri und Aurtorium Hotel 
| Zrumf Francis gegen zn I Shelby wroen | lı. Terember 1892 Abfahrt Aufunft 

I (shbebr z' (Step: J en 6G6* onen . 
| Fhebrus; "George ©. gen en ro R | Indianapolis und Cincinnati — 
bꝛruchs. — Folgende zivei Seltene Di : TEE ae 0.308 *520N 
| Yaura von Wtever —— wegen Verlaf tie | Indianapolis und Ginciunatt — 
miah L. von Ida Blodgett, wegen Verlaäaſſens. Electric” nn EBEN 7508 
ee ——— | Rafayette und Louisvitie . .830B * 6.15N 
3 — I Zafayette und Louisville .......... "SEN *812 2 
Heiraths⸗ Licenſen. | Rafapette Accomodation..euneree® SER 10.500 
volgende SHeirath3:Licenjen wurden in der Cffice * Alle Züge tüglid. 20ja,1j 
| des Gounty-Elerf3 ausgeftellt: 
Sohn Drumm, Unnie 2, Morgan %, 3. 


Sultan Veggerow, YUnitie Guad, 
Fred. W. Kaufmann 
in H. Bent, Lillie T 

Zihlbaum, Annie vergalld 2 
Ntatberine. firenova, 27 
Meißner, Clara Garitens, 
Bridget Maxwell, 
Babette Fenſer, 25 
Murphy, Eliſabeth J. 
Dorothea Dreiver, 27 








Louiſe 
1 M. 
e F. 
Keeton, 
8 N 
Jacob Züß, 
Gruft Kraft, 
Joſeph J. 








3 
Kteirle, 31 
6. 31 


9. 





den geltern Nachmittag, als jie vor dem 


Die Rü- 
der gingen dem Tleinen Vera über den 
Hals, jodaß er fofort aetödtet wurde, 


am rechten Arme verlegt wurde, daß 
eine Amputation diefes Gliedes nöthig 
wurde. 


Der Name der 


des Fuhrmannes, 


den Wagen kutſchirte, iſt Anton Mar— 
rick. Er ſah das Entſetzliche heranna— 


hen, war aber unfähig, dem Unheil zu 
ſteuern. Seine Pferde waren ſcheu ge⸗ 
worden und er ſelbſt hatte alle Con— 
trolle über ſie verloren. Trotzdem 
wurde er vorläufig verhaftet, um das 
Urtheil der Coroners-Geſchworenen 
abzuwarten. Marrick ſteht in Dienſten 
der Gebrüder Maxwell. 





Die Weſt Park⸗Behörde. 





In der geſtrigen Spezial-Sitzung 
We Weit Park-Behörde wurden nad: 
jtehenb benannte Beamte ernannt, reip. | 
deren Ernennung beftätigt: | 

| 


Thomas F. O'Neill, Sekretär. 
C. P. Miller, Oberingenieur, 
Sohn Clair, Hilfsingenieur, 

%. B. Kennedy, Hilfsfetretär. 


M. NR. Oleafon, Supt. des Douglas | 
Bart. 

HM. Walter, Supt. des Garfield | 
Rarf. 


E. W. Starnat, Supt. des Hum- | 
boldt Bart. 

Charles Zoeffel, John Sell, A. 
Chappiene, Gärtner. 

Michael Harrington, Polizeicapitän. 











„Werth einer Schachtel eine Guinea.“ 


Schläfrig. 
Iſt ein Mann des 

STags über ſchläf⸗ 

rig, nachdem er die 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
Nacht gut geſchla⸗ 














fen, ſo zeigt das 
auf Unverdaulich⸗ 
keit und auf einen 
tranten Magen hin. 


BEECHAM’S 


werden, inden fie die das 

Eyitem bveritopfenden Als 

fonberum en entfernen, alle biliöjen und ner» 
palen werden heilen und Migräne fhnel 


Bit eier — zud anflöiberen Hülle 


Bei alle Apothet 18 die € L. 
N ——— 






' Rilliam 


' Naac Berjamin, Minnie Qucberger, 
| Martin Redlin, 


ı Adolph Flores 
| Adam Baxer, 

ı senry Ube, Martha Wolienberger 3,2. 
| Gmeran Schwarz, 
| € bi 


| 6 Shriftien Müchler, Lizzie Gritkwmagen, ? 


William Brochnan. 
| Gruft 


Hubdert Preß, 


Jones Eiſenberg, Rellie Morriſon, , 19 





Vrendergaſt, Conſtance Carlſton 
Charles Strog, Clara Seinsmenn, ?5, 2. 
Yeant Monat, Nofie Haste, 2, 1. 

Kli Strauss, Dlättie Dorner, 2, 0 . 
Ferdinand Raufmann, Minnie Sarım, 8 
George Yindner, Mınie Schubert, 29, % 


4%. 


a. 


2,2. 

1 \ Sohanna Mollacet, 27, 18. 

ofen Tithie, Annie Auge, 27, 19. | 
Mathias Kiener, Katherine Sarih, 25. 20 

Rudolph Fyahrenkrog, Marie Drever, 24, 25. | 
Roje Mandt, 35, 21. | 
Eva Friichhols, 35, 20 


1 

Mary Hab berle, 4. 28 | 
Hermann Dermann, Bictoria Sommer. 3, 1). | 
Fred ZSörie, Louije Kaufmann, 27, 18. | 
H. Derzog, Margaret U. Gleaion, % | 

| 


Theodor Nisner, Julianna idt 


Angonſt Schmidt, . 41. 
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Zi 


Charlotte Ebert 
Annie Hager, 
Auguſta Seufer, ©9, 21. 
Carrie Nidvans, 2, 18. 
Liziie Heide, 3 2. 
granf Jurezploivsti, Amelia Schicarz, 





Siedler, 
Georae Mever, 


3, 18. 





Nahitchend veröffentlichen wir die Lii 
Shen, über deren Tod dem Gejundh 5: Ainte 
geitern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Karl N. 

Johr Jadſon Str., 5 





| 
| 
Zopesfälke. | 
| 


Prodman, 43 Utica Str,, 

Reit, 2021 W. 

Lulu Ebhlert, W5 Mue Iland Abenns 

Wr. Yrrrs, 288 Blue Jslanp Abe, 17 

Frau Ütto Wolters dort; 37 Nuih Str 
id 














Sophie D ), 2060 cher Ave — 

| Anna 9 a Schwarz, 13% Lincoln Ape., 12 3 
Louis Roth. 13 Plum Sir, 48 2. 

Maggie Betteldorf, 5310 La Salle Stt. 13 J. 





Bau⸗Erlaubnuiß — 


geſtern an folgende Perjonen ausgeitellt: H 
rr, 3ſtöck. und Baſement-Briä 
















Erie Linie (Chicago & Eric Eh 
fenbahn.) Tidet-Difices: 245 & 
Glarf Str.. Dearborn » Etation, Pol 


EN Etr., Ede Zourtl) Nve. 
Abfahrt Ankunſi 
New York. Boſton * 
Pyıladelphia E...|*7:45 Al * 
N.Y. Boſt. — *2:00 TE +8: 3 = 
Lima, Marion & Columbus. ST3OM| 86.55 9 








Korn us) u & Bujfalo Belt. Sm F sa: :00 9 *8:50 9 
ortb Judion Mcroniodation.... ... 85:15 R) +9:40M 
Col. Jamest & Buffalo Turch Er...|?7:45 A| +7:50M 


—F — 5 Ausgenommen Sonntags. 


9ia,1j 





Baltır more & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Gengral Paſſagier⸗EStation. ſowu 
Sgden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 


Keine ertra ———— verlangt auf 








den B. CD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunf 
BB EERERETIBENESERGERIEREN 6.0658 6.40 
New York und Wafhington Veſti· 
buled Kimited..... 0.0B * ION 
ſtew York. Waſhingt on und Bit 
buraq Veftibuled Kınmıted ...® SEEN *11.558 
Pittöburg, Cleveland und Ahees 
3,8 mi "6ER * 8308 
Expreßß ‚1104 ° 92308 
— —8 ee —— 
Wisconfin Geniral: 2inien. 
Abfahrt Ankunft 
et Paul, Minncapolı & Pacific; * 547N *7.159 
| 1*810 4N * 9.59 B 
uſhland, Iron Towns und JF5AN *2142 
Duluth RR . 7810.45 N *9.593 
Chip. Falls und Gau Glarre &.. Bas t 8.00B 1. .40 
Wankeiha Exrpreß.. — WR ailõd v 
RXagliq. +Sonnt. ausg, SSanıft. auög. 20ja,1j 





— & Gajiern Suinerss@iiendahn. 
Zicet- Office: 204 Clar! Str., Auditorium Hote 
und am Tafjagier-Depot, Tearborn und Bolt Str. 


"Täglib. Mugen. Som u. Abfahrt Ankunft, 
Zerre Haute und Goansntile. 88.00V 5 7.55 N 
2 Daute nd Evansville .. 1020 R 65% 

Chig. & Naſdbville Limited. "AON *10.40% 
Goodland und Attica.. .... 5 400 R *45% 
Floxrida Limited.......... * 4.00 N *10. 40 A 





CHIEAGU & ALTEN- nn 


PASSENGER ZIATION, 
Canal Street, between Adams 


auison a and Sts. 













® Daiy. ? Daily except Sunday. j Leave. J Arrive. 
I Paciü üc Vestibuled Express. = e ie 1.0 PX] 1.15 PX 
Kansas City & Denver Vestibuled Umi ted* 6.0 Pi 8.45 4 
“7 R nasas City, Colorado & ee . 11.30 PM| 8.00 AN 
j ee — .45 PM 
! St . Louis * “Palace Expre ung?’ 2 —* 3.55 Pf 7.18 AN 
8 1 & St.I« Day Express Binase * 9.00 AM 7.15 PM 
ld & st. Louis Night — 11 M, . 344 
— Dwight Accommodation. =} 5.05 PMıf10.00 AN 





4540 ive., 209: Willi 

und Yalement-Prid- Stall, 3474 

200: Gharles Schmeider, zwei Pr lats, | 
249-242 Hampden Gt., E90: Hrant Flatarty, 2iöf. | 
Frame-Flats, 12053 Milton Ude. HR: Y. Schnei: |; 
der. zwei Dreiftöd. und Qajement-ylat aa un nd 

423 Union Wpe., $0090: €, ‚Greiger an ! 





ireont: Anbau, 7328 Sr: enn Str., 220); 
Brewing Co., Zitöd. Franıe-Lage rbaus un 
en der Pitt! burg, Gineinnati & St. Louis 
und an der 120. Ste, 2009: Charles W 
Frame: MWohnbänfer, 6731 und 6 
Ave. X00; Gott, Melich, Ziöd. i 
Snell Str., 00; GFharles Steindrecher, Ato 
Store, und Flat, 753 W. Huren Str., 
Enelei, 2: und Id. Brid-Unbau, I8 Jowı Str., 

EM: William Specht, Möd. Yrid-rlat?, 18 Som: | 
mercial Str., 340: E, A. — Atod. Frame⸗Flats 
26 W. Monroe Eir., 20 








Möd. 











Marftberict. 
Ehicags, den 18. April 183. 
Tiefe Breije gelten * jüt den Großbandei. 
mitj 
Rothe Rüben, 14 * per re: 8 
Rothe Beeten, $2.25—82.50_prr x. i 
Kartoffeln, G6—7%-per Yuibel. 
Zwiebeln, S—$3.50 per Barzi. 
Kohl, ER per 100 Etüd, 
Geflügel. 
Sührer, 11—12c per Yfund. 
Irutbübner, 19—13ie per Pfund, 
Enten, 12—13 per „ptund. 
Gänje, E—H per erg 
ter. 
Beite Rahımbutter, A per Piund. 


GCHeddar, 104—11}c — Bund. 
gi 
Frifche Eier, 44—1% der Site nd. 
rüht 


Yericl, 282.50 a Karrıl, 
Mejina-Citrouen, RA-8.50 der Kifte, 
en. 
Ro. 1, Timoth. 0 
Ru? EIN, 
a 
Ro.2. SI Ro, 


. 
— 





GALIFORMIA VINES. 
81 per Gallone und auſwärts. Weiß 

oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 

CALIFORNIA WINE VAULT, 


167 5. Ave. —X 


chas. Ritter, 
Ealvon und Reitaurant, 


Deinte deutſche Küche, vorzůoliche Geträufe. 
10S. Clark Str., Chicaas. Il. S1iLN 


Brauereien. 











Te!ephon: Main 435 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſcheubier 


fũr Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Qifice: Ede Judiana und Desſvblaines Ste 
la4nobw H. PABST, Manaser. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CC. 


Office: 1 71 N, Derplaincs Ser. ‚Ce adianaötr, 
—— ar = Dee 
Walz 1866132 erion 
Elevator: Ro, E22 M. Suse Str Sagt} 
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‚Abenbpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Biiihen Moniye und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Av. 1493 und 4045. 


Mreis jede Nummer 
Preis der Sonntagsbeilage 
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Redakteur: 


Fris Sloganer. 


Sie , Hädtifhen 3 n Finanzerꝛ. 


Nach der von Ex-Mayor Waſh— 
burne in ſeiner Abſchieds-Botſchaft 
gegebenen Zuſammenſtellung wurden 


bon den ſtädtiſchen Kaſſirern im ver- 


floſſenen Kalenderjahre $31,863,218 
vereinnahmt, im welche Summe jedoch 


ein Betrag von nahezu zwei Millionen 


ingerechnet iſt, der aus dem Vorjahre 
erübrigt worden iſt. Verausgabt wur— 
ben 836,699,176, ſodaß zu Ende des 
Jahres der Kaffen ſtand $1,164,042 
betrug. 

Diefe Siffern geben einen ungefäh- 
ten Begriff-von der Großartigkeit der 
ſtädtiſchen Geſchäfte. Um einen Ver— 
gleich zu geben, ſei erwähnt, daß die 
Einkünfte Chicagos im Jahre 1892 
größer waren, als die Einnahmen des 
zanzen Bundes die für verkauftes 
Land eingenommenen Summen er 
rerhnei--— im jedem einzelnen ‚sch 
bis 1856, und- nur um eima 38 900. 
900 Heiner, als die Bundesfteuer- Ein- 
nehmen. im, Sabre. 1861, dem Jahre 
bes Beginnes Des Bürgerkri eges. 

Daß Ehicago alljährlich ſo gewal— 
tige Summen für tädtifche Zwecke 
einnimmt und aufwenden kann, iſt ſehr 
erfreulich, denn es beweiſt wieder ein- 
mal, mie mädtig die jingfte der Welt- 
jtädte aemorden ift. Weniger erfreu- 
ic ift aber die Thatfacde, 
vernünftiger und ehrlier Verwaltung 
die Einnahmen um ein jehr Bebdeuten- 
des größer, die Musgaben um ebenfo 
bie! geringer fein Zönuten. lm ein 
Beiſpiel anzufüh fei an die im 
beriiofjenen jahre zu Tage gelommene 
Tchändliche Wirthfehe ft im Mafler: 
Departement erinnert. Es wurde da— 
mals feiigeitellt, daß durd) die Unmil- 
jenbeit, Faulheit und Unehrlichteit 
getwiffer Beantten der ftadtifchen Kaife 
Hunderttaufende allein an MWaffer- 
taren entgangen find. Und daß in 
fchr vielen. anderen. Departements bis 
zum Hewiigen QIage nicht viel beifere 
Zuftände berrichen, ift ein Geheimnip, 
von dem bereit? die Spaten auf den 
TIelegraphenbfähten pfeifen. Anderer- 
feit3 braucht man nur das Heer bon 
Kichtätbuern zu betrachten, das in den 
ſtädtiſchen Amtszimmern berumluns 
gert, um zu wiſſen, auf welche Weiſe 
die Ausgaben ganz erheblich beſchnit— 
ten werden könnten. Freilich wird in 
der letzten Hinſicht in den nächſten 
Jahren kaum eine durchgreifende Aen— 
derung zu erwarten ſein, denn die aus 
den Taſchen der Steuerzahler beſolde⸗ 
ten Faulenzer bilden eine Art Janit— 
ſcharen-⸗Garde für das —— 
oberhaupt und natürlich liegt es in 
deſſen Intereſſe, dieſe Garde numme— 
riſch ſo ſtart als irgend möglich zu er— 
halten. 

Die Waſhburne'ſche Aufſtellung pro 
1892 gibt leider keine Ausweiſe über 
die Details der Ausgaben und Ein— 
nahmen in den verſchiedenen Departe— 
ments. Wer ſolche erfahren will, der 
muß ſich — — bis die einzelnen 
Departements-Chefs ihre Berichte vor— 
legen. Viel von dem, was das Herz 
eines Bürgers dieſerStadt höher ſchla— 
gen machen kann, wird indeſſen aller 
Wahrſcheinlichkeit nach in dieſen Be— 
richten nicht zu finden ſein. 


en, 


Die „Edeln⸗⸗ von Keutucky. 


Es lebt in dem ſchönen Staate Ken— 
tucky doch noch eine gewiſſe Art anderes 
Volk als hier oben im falten Norden 
und dort drüben im nüchternen Neu— 
England. Fin Zug der Ritterlichkeit 
haftet den Leutchen an, ſelbſt ſolchen 
die den Titel „Colonel“ führen, aber 
leider auch oft fürchterliche Brutalität. 
Die „New Yorker World“ war es, die 
kürzlich darüber einmal ein paar paſ— 
fende Bemerkungen fallen ließ, indem 
fie lagte: 

„Die, alte Doctrin über Fauftrecht 
und perfönlichen Angriff ſcheint inKen— 
tucky, deſſen Bevölkerung ihre eigenen 
Geſetze hat, eine weſentliche Modifici— 
rung erfahren zu haben. 

Walter Wilſon von der Fanny Da— 
venport-Truppe beleidigte Frl. Sebrie 
von derſelben Geſellſchaft, 
ſagte, ſie fei ſeine Dame“. E. W. 
Powell wies dieſe Behauptung zurück 
mit einer Tracht Prügel, die er Wilſon 
verabfolgte. Ein von Wilſon erwirk— 
ter Haftbefehl brachte beide Parteien 
vor das Polizeigericht 
Der Richter gab prompt die 


daß bei | 


indem er | 


ſümmtliche 


| 
| 
\ 


| 
I 
| 
! 
| 
I 
| 
| 


in Louisville. 
Entſchei⸗ 


dung ab, Wilſon habe nicht mehr erhal-⸗ 


ten als ſein Recht und bedauerte, daß 
er nicht im Stande ſei, ihn noch mehr 
zu beſtrafen. Das war ſehr ritterlich 
kon dem Richter und man * ſich 
verſucht, daraus den Schluß zu ziehen, 
daß die Frauen in Kentuckh, ivenn fie 
aud) nicht das Stimmret genießen, 
doch Stets ficher find, Schuß zu finden, 
wenn fie Seleibint werden. 

Aber mit der Nachricht bon diefer 
Entieeidung fommt eine Depefche aus 
demjelben Staate, welche erzählt, wie 
Mutter-und Water eines Mädchens ei- 
nen jungen Mann mit geladener Pi- 
ftole zwangen, ihre Tochter zu heira- 
then, wie dann aber die fyreunde des 
jungen‘ Mannes dem Brautzug auf- 
lauerten, die junge rau und ihren®a- 
ter tödteten und die Mutter vermunde- 
ten. Aus diefen zimer Vorkommniſſen 
mag man entnehmen, daß in Kentudy 
die Ritterlichfeit und die Neigung zum 
Schießen Hand in Hand mtt einander 
gehen-und daß die legtere fich oft ftär- 
ter, eumeif a die — 


| 


* BI F 
Fr 


Die Deutihen in Brafilien. 


Für die Audwanderung nad) Brafi- 
lien wird von. ‚gemilfen. Vereinen nod) 
immer mit großer Vorliebe agitirt, ob- 
wohl es eine unleugbare Ihatfache ilt, 
daß die Fremden in jenem gelobten 
Lande in mancher Beziehung geradezu 
rechtlos daſtehen. Ueber neuerdings 
in Curityba, der Hauptftabt des brafi- 
lianifchen Staates Barana, porgefom- 
mene Mißhandlungen —— ver⸗ 
öffentlicht die „Srankf.Ztg.” einen län- 
geren Bericht, dem mir Solgendes ent= 
nehmen. 

Für denSonntag bor Faftnadht hat- 
ten ſämmtliche deutſche Vereine Mas— 
fenbälle veranftaltet, allein dies fcheint 


dem Rolizeichef von Eurituba nicht qe= | 


fallen zu haben. Im Salon Grummt, 


ro ber „Hanbmwerferslinterftüßungss | 


verein“ feinen Mastenball feierte, er- 


ſchien der Polizeichef, befichtigte DieGe- | 
jellfchaft und verließ bald darauf das | 


br ofal. Gleich darauf fam ein maßfir- 
ter Spanier, welcher Ciniritt ver- 
angte, und obgleich der an der, Kaffe 
befindliche ©: jammtborftand erklärte, 
dep nur Mitglievern oder jenen Ma3- 
* der Zutritt geſtattet iſt, die zuvor 
Karten gelöſt hätten, ſuchte ſich der 
Spanier gewaltſam Zutritt zu ver— 
ſchaffen, und da ihm der Vorſtand in 
den Weg trat, zog die Maske — ein 
Agent Provocateur — einen Dolch und 
ſtach damit auf ein Vorſtandsmitglied, 
das jedoch nicht getroffen wurde. Auf 


dieſes hin wurde der Kerl gepackt und | 


cuf das Pflafter hinausgemworfen. Um 
alle meiteren Unannehmlichkeiten zu 
vermeiden, murden die Ihüren und 
Fenſterläden geſchloſſen 
und für ZeinenMenfchen mehr der Ein- 
ritt geitattet. Das Hinausmerfen 
dieſes Mordbuben war aber das erwar- 
ttte Signal zu einer unerhörten Scene. 
Wie auf Commando flürzte eine An- 
zahl Volizeiſoldaten auf das Lokal 
und verlangten Eintritt. 
Saale nach rauſchender Muſik getanzt 
wurde, ſo hörte es Niemand, daß es die 
Polizei ſei, welche Einlaß begehrte. 
Nun wurden die an der Straße be— 
findlichen Fenſter mit dem 
geſchlagen, und rückſichtslos hieben die 


Eingedrungenen auf Männer, Frauen 
* Kinder ein, ſo daß Blut floß. Eine 


Imıa 


Inzahl Berfonen wurde unter den bru= 
Kies Miphandlungen nah dem Ge— 
fänanifje gefchleppt, und dann gingen 
die „Sicherheitämänner“ Daran, das 
Lofal und Alles, was fih darin be- 
fond, zu demoliren. Die Fahne des 
Vereins wurde heruntergeriffen, mitten 
im Saal flach ausgebreitet, mit Betro- 
leum begofien und angezündet. 
Sämmtliche Werhafteten murden 
gründlich außgeraubt. Muf Erfuchen 
des deutfchen Confuls, Herrn Konge de 
Drufina, wurde dann Militär gefchidt, 
um bas Lokal zu befegen. Die Ent: 


diefe Vorgänge mar 
natürlich groß. Die Deutjchen hielten 
eine Diaffenverfammlung, tmelche eine 
Deputation an den Gouverneur 


Guritba über 


Depeiten an den Vicepräfidenten ver | 


ſowie an 
daſelbſt 


Republik in Rio de Jeneiro 
den deutſchen Geſandten 
ſandte. 

In ähnlicher Weiſe ſind unlängſt an 
verſchiedenen Orten Braſiliens 


blieben, mit der Abberufung ihres Ge— 
ſandten in Braſilien gedroht. Es iſt 
zu hoffen, daß die deutſche Reichsregie— 


tung bei der Wahrnehmung der Snte | 
Dinter den | 


treffen unferer Landsleute 
nn Behörden nicht zurüdfiteht. 


zen 


erlangt ion 


dind zurück. 


JacobBender behauptet in einem ge⸗ 
ſtern im Kreisgericht anhängig gemach⸗ 
daß ſein 
Sohn, Harry Bender, in dem Heim für 


ten Habeas-Corpus-E Geſuch, 
Freundlofe widerrechtlich zuriidgehal- 
ten merde. 
tige — — 
Inſtituts, 
dieſe Handlungsweiſe 
gemacht. 


Der Vorſteher des 


verantwortlich 


ſeiner Gattin ſeinen Sohn dem Heim 
für Freundloſe übergeben habe, unter 
der Bedingung, ihn ſpäter wieder he— 
rausnehmen zu dürfen. Jetzt aber, 
obwohl er völlig im Stande ſei, den 
Unterhalt für ſein Kind ſelbſt zu be— 
ſtreiten, verweigere man ihm ſogar den 
Beſuch der Anſtalt, und die Heraus— 
gabe ra 3 Sohnes, 


—— a — 


Erſchredeude Roheit. 


Der 14 Jahre alte Malter San- 
por geristh am Sonntag mit einem 
Spielfamereden, dem No. 6450: Grove 
Blace wohnenden William Euninaham 


in Gteeit, fchlug ihn mit einer Blech⸗ 


kanne nieder und mißhandelte ihn ſo, 
daß Cuningham jetzt auf den 
krank darnieder liegt. Sanford iſt ver— 
haftet worden und ſteht bis auf Weite— 
res unter 82,500 Bürgſchaft. 


— 


Beſchwindeu. 


Eine Anzahl Bewohner von Engle- | 
mood find in den Iekten Tagen einem 
Schioimdler, der fihE. BP. White nennt, 
zum Opfer gefallen. Mhite miethete 
Wohnungen, bezahlte mit einem ge- 
fälfchten Ched und ließ Tich den Mehr- 
ketrag in gangbarer Münze auszahlen. 
Geftern wurde White verhaftet. 


Zurus und Bequemlichkeit. 
Der Diamond Special nad St. Konis. 


Sie fünnen die Fahrt nad St.Louis 
nicht mit mehr Bequemlichkeit und einer 
eleganterenZugbeförderung machen, al3 
wenn Sie den „Diamond Special” der; 
Ylinois Central benußen. Abfahrt täg- 
lich um 9 Uhr Abends, hält au 22.Str., 
39. Str. und der Hyde Barf Station. 


Stabt-Tidet-Office 194 Glarf Str. 
di MR, 15,19, 28 


Da aber im | 


Säbel eiit= | 


und ı 


auch | 
Sstaliener mißhandelt worden; die ita= | 
fienifhe Regierung hat inzmwifchen, da | 
die Reflamation ihrer Confuln nicht | 
ven gemünfchten Erfolg hatten, und die | 
Urbeber der Ausfchreitungen unbeitraft | 


Er verlangt dejlen fofor= | 
Herr Frank Kiß, wird für | 


Bender führt in der Klages | 
Ichrift aus, daß er bald nach dem Tode 


Ipod | 


ih 5 


Die Weltansftellung. 


Die Pafjagierbeförderung von 
der Dan Buren Str. aus. 


; Krapps Riefenkanone e endlich im Jackfon 
Park. 


Außerordentliche ! Dorficht beim 
Plaziren des Gejchüßes eine 
Nothwendigkeit. 


Verfchtedenes. 


Der Biaduct, welcher in der Verlän- 
gerung der Ban Buren Str. über die 
Geleife der SL. Eentralbahn am See— 
ufer gebaut wird, geht ſeiner Vollen— 
dung entgegen und wird am 1. Mai 
dem Verkehr übergeben werden. 

Zur ſelben Zeit werden auch die Ill. 
Gentralbaßngstellefeaft und die 3 
| pfergeſellſchaft mit ihren Arbeiten ſo— 
weit fertig ſein, daß an der ununter— 
brocheneR, möglichſt direkten Verbin 
dung mit dem Kadfon Park nichts 3 mehr 
fehlt. An denViaduct ſchließen ſich aus 
gedehnte Perrons in nördlicher und 
füdlicher Richtung. Bon hier aus gelan- 
gen die Paffagiere auf breiten Treppen 
zu den Eifenbahngeleifen und birelt in 
die bereit jtehenden Züge. 
| Mit dem Geeufer fteht der Viaduct 

ebenfalls in Verbindung. Anfänglic) 
beabfichtigte die Bahngejellfhaft, den 
Viaduct einzuzäunen und nur ihren 
Vaflagieren zu erlauben, denfelben zu 
benugen, doc in Folge ſtarker Proteſte 
pon berichiedenen Seiten wurde dieler 
Dlan fallen gelaffen. Später Toll eine 
| Verbindung zmwifchen der Bahngefell- 
fchafi und dem Henry Syndicat zu 
Stande gelommen fein, um möglicher 
| Weife Baflagiere, welche die nicht dem 
Syndicat gehörigen Boote benugen 
wollen, von der Benußung des Biaduc- 
te3 auzzufchliegen. Dem gegenüber bat 
jeboch, mie geltern berichtet wurde, 
| Manor Harrifon Stellung genommen, 
| indem er die Legung eines Verbin— 
dungsgeleiſes zwiſchen den Hauptgelei— 
ſen der Ill. CentralBahn und dem 
Landungsplatz davon abhängig machte, 





daß die Paſſage über den Viaduct voll— 
ftändig frei fein muß. Daß fo etwas 
wie ein geheimes Einverſtändniß zwi— 
ſchen dem Syndicat und der Bahnge⸗ 
ſellſchaft beſtanden haben muß und 
noch beſteht, geht aus der Thatſache 
hervor, daß die letztere bis jetzt die in 
der vorerwähnten Weiſe bedingte Er— 
laubniß zur Legung des Geleiſes noch 
nicht angenommen hat. 

Während des ganzen, geſtrigen Ta— 
ges war eine größere Anzahl Krupp'⸗ 
ſcher Arbeiter damit beſchäftigt, das 
vielbeſprochene Rieſengeſchütz an Ort 
und Stelle zu bringen. Die Arbeit ging 


den mindeſtens noch drei Tage vergehen, 
ehe alles fertig iſt. 

Zunächſt galt es, dasGeſchüg von Dei 
Geleiſen an der 67. Str., nach dem da— 
zu bringen, 
was im Leichenzug-Tempo vor ſich 

ging. Sm Krupp’=jchen Gebäude waren 
| alle Vorbereitungen getroffen und der 

g:oße Krahn, der eine Hebefraft von 
' 85 Tonnen befikt, jtand bereit. Zweifel 
wurden laut, ob der Krahn auch jtark 
genug für die zu tragende Lajt fein 
würde und der Sicherheit Halber mwur= 
den noch ftarke Baumftamıme als 
Stüben angebradt. Mit den Borberei- 


| für beitimmten Gebäude 


ib 
| tungen für das eigentliche Nüheben des 
| Geſchützes vom Wagen verging der 
Tag und heute Morgen wurde die Ar— 
beit aufs Neue aufgenommen. 

Die Kanone wird, ſobald ſie an Ort 
und Stelle iſt, mit der Mündung nach 
dem See gerichtet werden. In nächſter 
Nöähe wird ſich eine Collection von 

Stahlplatten befinden, die von Ge— 
ſchoſſen aus Kanonen kleineren Kali— 
bers zerſchmettert worden ſind. Die 
große Blatie, an weicher 
runasfraft \ ER er⸗ 
probt wurde, * det ſich zur Zeit noch 
in South Chicago. 

So viel fi Bi jegt üverfeden läßt, 
wird die deutſche Abtheilung im Ge— 
bäude für Bergbau un 
Weitem die großartigſte 


ſein; eine 


Thatſache, die ſelbſt von dem voreinge⸗ | 


nommenften Amerifaner zugegeben | 
wird. Die Brodufte aus den Werfen 
der eltbefannten Firma Gebrüder 
Stumm übertreffen Alles, was auf dDie- 
fem Gebiet bis jeßt ausgeltekit worden 
ift. Da iſt zunächſt eine Veranſchauli— 
chung der Einrichtungen in deutſchlän— 
diſchen Gruben. Hier tritt der Unter— 
ſchied zwiſchen dem dortigen und dem 
amerikaniſchen Bergbau ſcharf zu 
Tage. Ganz beſonders ſind es die Vor— 
richtungen zum Schutz der Arbeiter, 
woraus die amerikaniſchen Hüttenbe— 
ſiher ſehr viel lernen können, uͤnd nicht 
minder das Spitem des Abbauens der 
Kohlenflöße, im Vergleich mit welchen 
das amerilaniſche Syſtem nichts weiter 
als Raubbau iſt. 

In der Stumm'ſchen 


Abtheilung 


Stahl-Induſtrie vertreten. Mächtige 


Pyramiden, aufgebaut von allen mög⸗ 


| —* Artikeln dieſer Branche, feſſeln 
das Auge des Beſchauers 


| Sacperjtändige weiß nicht, was 


| mehr bewundern fol, die Yeinheit und | 
Eleganz der Arbeit, oder die Güte des | 


| | Material?. 


Beſonders intereſſant iſt 
| eine Sammlung von Stahlgefpinnften, 
| vom haarfeinen Draht angefangen, bis 
zum Drabtfeil bon bier Zoll Durdh- 
meſſer. 

Heute langten mit einem Zuge der 
Northweſtern⸗Bahn 100 Indianer an, 
welche ſich während der Weliausſtellung 


in Buffalo Bills Feldlager aufhalten 
werden. Mehrere bekannte Häuptlinge 


wie zn. Young-Man-Afraid-of- 
hi2-Horfe, Two Strites, Kiding Bear, 


Ehort Bull, No Ned und Nodiy Bear | 


begleiten die Gefellfchaft. 

* Mayor Harriſon nahe ſtehende 
Reute erflären 23 für nit unmwahr- | 
ſcheinlich, daß Polizeichef MeClaugdry 


bis nah Schluß der Weltausftellung | 
auf feinem Pojten verbleiben werde. 


Dame | 


344 em . * rn + fan f ſi ni 8 V > 


die Zeritd- | 


dHüttenivefen bei 


und der! 
EN 


. Berfünrte wer Wänden. 
Ein Haftbefehl gegen 2 5 mM 


Gill erwir 


Geſtern wurde einn Haftöefeft gegen 
den Kutfcher D. ©. MicGill, einen ver- 
heiratheten Mann ermwirft, der befchul- 


digt wird, den Ruin ztoeier jungen | 


Mädchen, Namens Alice MeLaughlin 
unnd Ligzie Commode herbeigeführt zu 
haben. Beide Mädchen find die Töcd}- 
ter wohlhabenderfFarmer inWisconfin. 


Bor einigen Wochen verließen fie die el= | 


terliche Wohnung, um die Weltausſtel— 
lungsſtadt kennen zu lernen. Hier wur— 
den ſie mit MeGill bekannt und dieſer 
wußte die jungen, unerfahrenen Mäd— 


| 
| 


leben, Sie wohnten eine Zeit lang über 


der Wirthiehaft Win. Bennet3, No. 96 | 
Perria Str., Tpäter in dem Haufe No. | 


214 W. Monroe Str. und zulegt in 
Der Wohnung von Louis Commode, 
No. 56 Ann Str. 


MeSitl war jchon einmal wegen ei- | 
ſich 
ihrer Stieftochter gegenüber, daß der 
Vater, welcher die Partei ſeiner Tochter 


ähnlichen Vergehens verhaftet wor— 
Der Tapezirer Joe Fedora von 

Canal Sir. unterſchrieb in 
der Höhe von 82000 damals ſeine 
Bürgſchaft. Dieſelbe wurde von Rich— 
ter Woodman angenommen, obwohl er 
wußte, daß dieſelbe werthlos war und 

re überhaupt fein Eigenthum be- 
ſaß. 


nes 
den. 


No. 57 S. 


— 


schuldig bei befunden. 


Bincent Speslin, d das junge, bielver- 
iprechende Mitglied der berüchtigten 


Shevlin=Bande, wurde gejtern Richter | 


Zuthil unter der Anklage des GSira=- 


Benraubes Borgeführt und fchuldig be= | 
Februar | 
beitieg er mit zwei anderen Mitgliedern | 


funden. Mm Mbend des 7. 
der Bande einen Blue Island oe.- 
Straßenbahnwagen und  fuchte 
Bonductesr, Thomas&amble, um feine 
| Einnahmen zu berauben. Der Bolizift 

| For fah die Näuber den Een per- 
lafjen und nehm ihre Benfoigung auf. 
Der j junge en drehte fi) um und 
feuerte einen Schuß auf den Bande 
ab. Die Auge! traf ihn in die Geite, 


nicht auf und es gelang ihm auf), den 
jungen Repolverhelden feitzunehmen. 

Die Vertheidiaung Juchte zu beivei- 
fen, dal der Knabe noch nicht 10 Jahre 

alt fei, Die Bewer? zaufnahr me ergab je— 
—** daß er bereits 12 Jahre alt iſt. 
Er wird wahrſcheinlich nach der 
Staats-Reformſchule in Pontiac ge— 
ſandt werden. 


—— — 


Der Fluß gibt ſeine Opfer wieder. 

Die Brückenwärter Fred und Henry 
Harris fanden geſtern an der Harriſon 
Str.Vrücke die Leiche eines Mannes 
im Fluſſe ſchwimmen. Der Verſtor— 
bene war allemAnſcheine nach einJude, 
etwa 45 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß 
und wog ungeſähr 200 Pfund. Er 
trug nur ſeine Unterkleider. An ſeiner 
Perſon wurde nichts vorgefunden, was 
zu ſeinerIdentität hätte führen onnen. 
Die Leiche mußte ſchon längere Zeit im 
Fluſſe gelegen haben und war ſtark in 
Verweſung übergegangen. Ob hier 
ein Verbrechen, oder nur ein unglückli— 
cher Zufall vorliegt, konnte noch nicht 


Später: Der Ertrunkene, deſſen frü— 


uSekannt iſt, 
Jakob Stern 


here Wohnung noch 
wurde als ein gewiſſer 
identificirt. 


Ein diebiſcher Chineſe. 


In einer Wirthſchaft an der Clark 
Str. wurde geſtern der Chineſe Moy 
Fong Jin wegen Diebſtahls feſtgenom— 
men. Man fand in ſeinen Taſchen Dia— 
manten im Werth von $90, die er am 
Abend zuvor aus Thalhofer3 Schmud- 
maazenladen, Ro. 108 €. Wan Buren 
Str. geitohlen hatte. Moy hatte jich 
den Unjchein gegeben, als ob er einen 
ı Ning Taufen wollte und von den ihm 
zur Yuswohl vorgelegten Stüden lieh 
ließ er dann mehrere in feinen Tafchen 
berfehwinden. Richter Iyon vertagte 
heute den 2 bis zum — 


Son’s il dus Delle 


Das Urtheil langer Erfahrung 


— BEN 
N. N — 





ſind alle Erzeugniſſe der Eiſen- und 


. Grass Ww. Barnes 


Niereu⸗Leiden und Serj:De: 
ſchwerden 


Das folgende Zeugniß iſt von Herrn Grant W. Bar⸗ 
nies, Mitglied der Firma G. W. & A. P. Barnes, Fab— 
rikanten und Händler in Pferde-Geſchirren, Satteln. 
Peitſchen u. ſ. w zu Richford. V. Herr Barnes 
' war neun Sabre lana Countr-Super enitendent der 
Armen von Tioga Connty: 
„Richford. N. . den 11. Januar 1809. 
Ich und meine Frau haben mehrere Flaſchen von 
Soods Sarſaparilla mit befriedigendem Reſultut ge— 
nommen. Jadrelang hatte ich ein Nieren-Leiden und 
auch HSerz-Seſchwerden. Ich war ſeit Jahren 
uicht im Stande auf der linken Seite zu ſchlafen. Hood's 
Sarſaparilla hat mir ſehr viel gutes gethau. Ich bin, 
| Dant Hood3 Sariaparilla. frei von Nieren=Leiden und 
| kann auf jeder Serte jchlafen. Meine rau hatte eine 
Kronijc) wunde Kehle mehr als 20 Jahre lang. Es be⸗ 


Hood s&:Heılungen 


parilla 


Läftigte fie immer mehr oder weniger, doc während der 
legten 8 Monate, fertdem fie Hood3 Sarjadarılla ge» 
braucht, hatte fie feine wuude Kehle, ausgenommen ein 
Mal, alß jıe fich etwas erfältete. Wir eupfehlen Hood: 

Sarjaparilla wit fyreuden al® eine qute zuverläffige 
Medicm für da8 Blut and das Epftem aufzubauen. 
Ich halte e3 für die befte Medicin im Gebrauch.‘ 
— Grant. Barnes. 


| — 


ee Bien find dıe beften Nactifh«Pıllen, für- 
—— die. Verdauung, heilen Kopfwed. Verſucht eine 
SEchachtel. c. 


Angelegenheit beſchäftigt haben. 





chen zu bewegen, mit ihm zuſammen zu 


| Ehe 


ii 
den ven, 


les Kohlengeſchäft in der Nachbarſchaft 
Jetzt hat Frau | 











Aus der Geſeuſchaft⸗⸗. 
Stürmiſche Scenen in einem elegan- 
ten Hauſe. 


In einer faſhionablen Wohnung des 
Hauſes No. 66 South Carpenter St. 
haben ſich am 10. April ſo ſtürmiſche 
Familienſcenen zugetragen, daß. poli- 
zeilicheinterpention erforderlich murbe, 
und die Gerichte fi) bereits mit 2 

ie 
Belier der vornehmen Wohnung find 
Herr und Frau W. %. Earl und des 
leteren Tochter, Frau W. H. Pierce. 
Am genannten Tage famen Vater und 
Tochter gemeinfam nad Haufe, und 
da fie die Gattin und Mutter-nicht an 
wejend mwähnten, entfpann fich bald ein 
Geſpräch zwiſchen beiden, das für die 


Frau nicht gerade jehr jchmeichelhaft 


Plöglich aber 
Ihür eines Cabinets, und die erzürnte 
Gattin, welde offenbar Alles mit an⸗ 
gehört hatte, ſtand wie eine Rachegöt— 
tin vor den Spöttern. Sie bediente 
in ihrem Zorn ſo ſtarker Ausdrücke 


war. 


öffnete ſich die 


nahm, ſich thätlich an ſeiner beſſeren 


Ur 


ren durch das Zimmer jchleppte. In 
diefem intereflanten Augenblide betrat 
ein Noliziſt das Schlachtfeld, verhafte- 
te aber in feinem Amtseifer gerade die 
Unrichtige, nämlich die Schwer gefräntte 
Tau Earl, welche geitern dem Richter 
Blume unter der Antlage des unsr- 


hälfte verariff und fie an den Haas | 


Waſhington und 
Randolph Str. 


Das älteſte und größte deutſche 


Putz-Waugren-Etabliſſement 


in den Vereinigten 


Staaten. 


Morgen: Donnerflng, Freitag und Samflag. 


Blumen. 


dentlichen Betragens vorgeführt aber 


freiaefprochen wurde. Das Zerwürf- 


ni Scheint hauptfächlich feinen Grund | 
in dem Umitande gehabt 5 zu haben, daß | 


rer 


Frau Earl einen Theil ihrer 
Mohnung wieder bermieigete, um recht 


Hohe Einfünfte zu erzielen, womit Va— 


elegınten | 


Hilfe. 


ter und Tochter nicht einper” ander was | 


Herr Earl betreibt e! ı = sfitn 


des genannten Haufes. 
Earl3 Anwalt, Thomas K. Steivart, 
einen Einhaltsbefeh! von Richter Cal: 


ı ling erlangt, wodurch es Car! Lund Te 4 
ner Tochter verboten wird, über Fra 

Earls Eigenlhum willfürlich zu verfü— 
aber troßdem gab er die Verfolgung | genth zu berfü- 


gen. Auch eine Eheicheidungsklage it 
enhängig gemacht worden. 





tabes | 


werth 7sc 


2 Das 


Forget-me-nots— 
werthec, per Duhend............... — 


American Beauties (Rofen) ....... Te 
Importirte Sammet⸗ n. Seiden Vlumen, 


werth bis 3u $2:00, . 
Feine Spigen-Stroß-Hüte— 


seine geitreifte Ehip-Hite— 


Allerneueſte 


bc 


59c 
15e 
970 


...........00». 


Milau⸗Hüte — 


Blos morgen ......... aa k 


Garnirte 


Originale Mufterhüte. 


Ein S3.00 


EL Harnirler 


Rheumatismus, 


Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


— Mn. 
gegen alle 


Bruit, — Zungen 
und Der Stehle. 


Rur in Original:Padeten. 


Preis — ww — Cents. 
Breid — — Cents. 
Brei — —— Cents. 


Sieie Confultation 


in allen geheimen, nervöjcn Pprvdeten und 


in Det: nevs Muſit Stoꝛe. Schiller⸗ Ser 





| “The Clemenceau Case." | 


1 205 Blue Ss! 


chroniſcheu Krantheiten beider Geſchlechter 


bei den berühmten Spezialiſten des „Chicago Be: 
dical Init tute“. 


Dieſes Inſtitut ijjt die einzige vom Staate J⸗ 


no auioriſirte Auſtalt und aarantirt cıne volle 
und permaucae stur ın allen Wie zu⸗. “uns 
ges:, Zceber:, = Inien:, Saut:, Bit: und Ber 
ihled S:Kranfhei cu, RÄnuerihwäd;e und 
alle Folgen jugendlicher Ausſchweifungen werden 
prompt beieitiot. 


Blutverciitungen (ererbte oder dur schlechten | 


Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebrand vo: 
Quedijilber grüudlid) Eurirt. 

Fraucen-franiheiren, weher zus und Gebär: 
mutterleiden auf immer furirt. 


Alle Reidenden 


oder Beiudh fann viel Leid verhüten. 


Spredjtunden von @libr Morgns bis 7.30 | 
€ wird Deutich | 


Abends. Sonntags von 10—12. 
geiproden und geichrreben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 unD 159 S. Glar? Str., 
EN Zu. 


Zuckel N aringt s Banks kg  Frtt, 





Large onongh for — or Dimss, 
call and get one at the 


Prairie State Zrreaco. 


& Trust Co. 


Bank anD SarE Derösıt VAugTS, 
1Y h) Interest Pnid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 


On Montk!y Payments at Fourpercent 
Other loans at reasonable rates. 


45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 


NzaR Wast WASIUNGTON Sr- 


Schadeneriakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah- 
en, in Fabriken u. f. wm. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Lıiord Blde.) il 16bw 


OOD SALARIES 


Men and Women gradustes of 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabask Are, Chicago. 


BUSINESS AND SMORTHAND COURSES. 
Largest € 


Free. Car. visitWor Fair grounds Satarlkue 
O0D POSITION 


MONBY te O4 on REAL ESTATE | 


I 6. Golden, 


jolten ſofort dieſe bexruhmten 


Aerzte conſultiren. Ein Brief J 


Morgen genor! ven ült. 
I 


' 





| Swaruı Hr. 
I x 


| jucht, 


| um dem Beritorb enen dis 


Hut, 


morgen Für 


$100 


See 
Mode: 


Hüte, 


wertl; $10, morgin für 


0.00 


Mode: 


Hüte, 


werth $12, 





morgen für 


AU 





CRITERION THEATER. 


Sedgwick Str. nahe Divifide. — Deutihes Theater. 
Extra! Gaftfpiel von Extra} 


Thereſe Leithner, 


mit vollſtändiger, vorzüglicher Geſellſchaft. 
Das beite deutihe Schaniprel-Enjemble in Amerika. 
Mittwoch, den 19. April: 


DIE RANTZAU. 


ritag. den W. Ayril: 
Thereſe — als Die Zungirau von Orleans. 
35” Zeine erhöhten Preife. 


Nejervi rte Sitz 
ya ıbe. zu haben. 


„SRARK STR.-THEATER. 
N. Sacob3 Aleinizer Gejchäftsjührer. 
——— Lonnerstag, Samstag, Sonntag. 


4 Alcazar Tänzer und Fräulein Geornie Bryton. 
Nachſte Wode: Gebrüder Bryme im * ‘8 BELLS.” 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und 
unſere geliebte Tochter X u lu im Wlter von 8 Jab: 
ten, 6 Dlonaten und 11 Tagen nah furgem, ſchwe⸗ 
Leiden ſanſt em chlafen iſt. 


en 21. April 


ren 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 
At ve. Tie trauernden Eltern 

ut und Mar v Eblert. 
ı bitte au copicen. wide 


Todes: Anzeige 


eunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
ber tte umd® Batır Karldrodmann, 
* Jahren am 17. April, un-balb- ein 

ı Leiden jelig dem Seren entichlafen 

u findet ſtat Tonnerftag, den 
Ubr vom 43 Utice 


tag 
land 
ie Yu g, 
Gleveland, Ei 


jeit —— 


erhauſe, 
Waldheim. 
Gaͤttin. 


Part, nach 
Brodmann, 
todmann, Wntter, 
a Gocker, nenne 


3 
D oug! ia 


Garolime, 


— ugen Gocker, —— ſehn. 


Todes-Ungeige. 
Order 6 Shoien F 
i big en 6 * 
cob»u a am — ge⸗ 
X det ftatt am Freitag, 
terhaufe, 1061 Cali⸗ 


Eintracht Conneil 4, 
R * 


ftorben iß 


cc Waldheim. 
red. Dei n ® 
ulius Torga 


jornia Ave. 
Gomniilor. ü 
atjih, Secretair. 


Todes⸗ Anz sige- 


Freunden und Bela inten die trau 
unſere geliebte Tochte Suſann —* am Dieniar 
Beerdigung am Dorneritag mit 
Die trauernden 


Die 
Lie 


e Nachricht, daß 


St. 


Kurs nad) < Maria:Wotteiader. 
Hoff, @lteri, 
nebit Gejhwiftern. 


x und 


a 


Sujauı 


Todes⸗ Anzeige 

Freunden um d Bekannten die hg ıriae Nachricht, dak 
Tochter W l [a von 9 Nah eu 

den 18, Die Be: 

* indet itatt ar 8* April, 

m Trauerhar tchmittays 1 Uhr, 
ad Roje will. 
ee ra * 
Joheph und Ide— euyode, 


vie, D3 Gdgar 


Eltern. 


Geitordem: Dei Witofiedera 
25 zur Nahricht, ab Br 
Brodwmaın geiterden it. Die | 
ſich D ſtag, den 20. Abrti punkt 1 Uhr, 

in der Halle, Waller und 12. Str., einzufinden, 
legte Ehre zu erweiſen. — 
Theo. Hagedorn, dh. sm 


vont 
ruder 
inten jind er- 


Immien⸗ 
Sba: 
(de 


cu 


M.; 





Carpenters Unfon or Chicago and Cook County. 


Brand No. 3 veriammelt ih jeden Sams 
jtag Abends S Uhr, in Schiw’s alle, 138 18. 
Str. Zimmerieute, weldye willens find. dieier Union 
beizutreten, finden an diejem Ylbend Aufuabnahıng, 
Ta, iImfmm Der Boritand. 


Kar zu vergeben 


für dad am 4. Iuni jtattfindende 


PIC-NIC 


im Sonifenbain (Altenheim.) Angebote 
per Keg werden nähften Sonntag, den 23. 
April, Nahmittags 3 Ahr, bei SH. fand- 
wehr, 2900 WBentwort5 Ave., entgegen- 
genommen. Anzaflung 5100. 


Das Comite der Sil- R- u.Weilfeite-Cogen, 


Die beften und Diftgften Bra 
bäuder fauft man beim Fabrts 


E Otto Kalteich, Jimuer 





fantın 
3, 133 Glarf Eir, Gde Diadijiom. 


e find jegt au der Theaterfaffe, fomwie | 


Belannten die traurige Nachricht, daR | 


Veerdigung fins | 


— — — 
— 
* 


Mittheilung 


HERRN HERMANN BOMHARD, 


von Etuttaart, mit unbefanntem Aufent⸗ 
heit in Amerita abwe,end. 
Ihre am 10. Dezember 1892 in Etuttgert 
fiıtderlos geitorbene Schweiter Louiſe Zom ; 
| $ard, ledig, hat in ihrem bereits vollzogenen 
Teftamente von 16. April 1892 in S2 Fols 
| gendes wörtlich verfügt: 
„Meinem Bruder Hermann Bombard, 
| „welcher iu Jahre 1848 von bier nad 
„Amerifa gezogen und verihollen lt, Ders 
| „mache ich 6000 M.— Schstaujend Marf— 
| „mit der Beitimmung, daß joiche, ſalls ſein 
„Aufenthalt nach meımen Tode wicht erınit- 
„telt werden fanır, durch Herrn Mujftk:Yehrer 
Moligang von Moegling bier unter Auf⸗ 
| "fücht der biejigen Bormundidhafts:-Behörde 
| „zu verwalten jind und — wen ber Auf: 
„enthalt meines genannten Bruders bi3 zums 
"20, September 1896 nicht befanırt wird — 
„alsdann an meinen Erben zurüdfallen.* 
Die Iheilungs:Bebörde hat biejed Fegat 
Ahrem Abwejenheitspfleger in öffentliche Bers 
waltunmg geaeben und zugleidy bejchlofferi, 
Ihnen Kenntniß von dem Antall des Legats 
zur Wahrung Ihres Anſpruchs innerhalb der 
— Friſt zu geben. 
Stuttgart, den 4. März 1888. 


Namens der Theilungs-Behörde, 


X. gerictsNolariat IV. 


MERZ. 


Central Turnverein, 
1105-1115 
MILWAUKEE Av. 


77 Großes 


ER 
und BaH - 


Sonntag Abend, 


nila 
23, Aprit 1893, 
intritt 25 Cents die Person. 
Soeben erfchienen. 


| Der — Ralender ſür 1893. 


Ein illuſtritter Wegweiſer für — 

Se! idet Ge in Poitmarten für eiren. au j 
R. van RIEMSD 

2939 $. Haisted Str., Engage, U it. 


i Neuer Pienic⸗Platz 


für CLogen, Vereine, Clubs und 
Privat⸗Gefellſchaften. 


Wegen Taten und näherer Auskunſt wende man ſich 
an den Eigenthümer, 


ANTON PREGLER, 
| 13a. Im, mm Irving Park, Ill. Park, Ill, 


VARALLOS BROS. 

Mandolin-Orcheiter, 
empfiehlt fih für Receptions, Dinnerd, 
Banketts 2c., ebenialld® Biolin-Mufit 

| Unterhaltungen. Sede gewünidte Aaza 
fern. Unterricht ertheiſlt. Nähere Au 
langen. 
Ciudio: 

Suite S18S, Schiller Bildg. 

103—109 Bandolph Str. 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefhäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
259 State Str.. zwisch. Jackson-& VaaBuren, 


Das zuvcrläffigite und biniglie gr in 
Shicago, um Geld auf 


Diamanten und Scfmuckfachen zu leiden. 


Rip adgeholte Diamanten für die ug <i vi 96 
—D 


wodu lichen n Breifes. 
NAECELIS HOTEL 
FHoboken, N 
Deutihed Setel eritier Klafte, 
per sewänjcht Ben * Rn —* 
— —— ** a 


* Tepeihe volllommen. —* 





8338 
äle und 
von Mnfis 
—* Fl —* 
m tiamo! u 
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$ 
& 
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1.Geld mit Blutfleden. 


1 Schaffot eingeitand. 
| Bild zeigt die Vergrößerung bon am 


"ftande,' verzichten fann, war 


Bergnügungs:Wenweifer. 


ft bambra—The Eoudan.. 
bicago Opera House —Rufield Comedians. 
Blart! Str. Theater— The Elemencean Cafe. 


FE Eolumbia— Americans. Abroad. 


Eriterion—Therefe Leithner (deutihe Woche.) 


J Srand Opera Houſſe—The Marriage Spectre 
apymar ke tMeſtenny's 


Flirtations. 
Haverlys Caſtn oHaverlys United Minſtrels 
Dooley3-Niobe. 


FEMeBiders Theater— Ihe Blad Crosf. 
"Windjor—Iad MAuliiie, 


"Sie Photographie im Dienfte der 
s Kriminal-Zuitiz. 


J 


Eine überaus intereſſante Samm— 


Yung von. photographifchen Aufnahmen 


hat der Chemiler 
( zufammengeftellt; 


Dr. Paul elerich 
eö handelt ji um 


| Aufnahmen, welche im Dienfte derftri- 
minaliſtik bewerkſtelligt 


worden ſind 
und zur Feſtſtellung von Verbrechern 
gedient haben. Einiger dieſer Photo— 
graphien zeigen ſauerſtoffhaltigesBlut, 
andere ſolches das Kohlenoxyd enthält. 
Von welcher Bedeutung dieſe Feſtſtel— 


Aungen ſind, geht aus dem nachſtehen— 


en Falle hervor: In einem niederge— 
brannten Hauſe wurde eine vollſtändig 
verkohlte Leiche gefunden, deren ge— 
‚richtsärztliche Deffnung feinen Auf- 
Ahluß über die Todesart bradte. Dr. 
‚Selerich entnahn dem Herzen und der 
Zunge des Todten zwanzig Tropfen 


Blut und fand darin feine Spur von | 


Kohlenoryd. Er erzielte dadurch den 


u A DBemweis, dak der Betreffende jchon todt 
"= Arivar, als der Brand begann, 


und bie 
Anterfuhung ergab jet, daß ein Va- 
zu deſſen Verheimli- 


Meitere Bilder zeigen 
Ein Mörder 
Matte zwei alte Leute erfchlagen und be= 
waubt. Die Photographie des blutigen 


ariffen. hatte.. 


1Selves erbrachte ven Beweis der That, 


Die der Mörder dann erit auf dem 
Ein anderes 


Thatorte gefundenen Patronenhülſen 


und wies nach, daß ein Hauptperdäch- 


tiger dieſe Hülſen aus ſeinem Gewehr 
abgeſchoſſen hatte. Eine weitere Dar—⸗ 
ne läßt erfennen, daß die unteren 
eilen einer Urkunde fpäter hinzuge- 
' fügt wurden. In einem andern Falle 
; Mrird nachgewiefen, daß außerfKur3 ge- 
| febte Magdeburg-Halberftäbter Eifen- 
bahnaftien durch Entfernung des be- 
güglichen Wermerf3 wieder fursfähig 
gemacht wurden, indem die Randlinien 
mit Tufhe nachgezogen waren. Ein 
Bild gibt einen Kafliber —* 
deſſen Inhalt unleſerlich war, weil er 
im Munde zerkaut und mit Füßen ge- 
treten worden mar. Die Photographie 
zeigt Deutlich die Worte: „Ih kann je= 
der-Zeit einen Eid darauf ablegen, daß 
ich von nicht3 weiß, was der Hund ge- 
macht haben will.” Der Kafjiber jollte 
einen zweiten Mitfchuldigen veranlaf- 
fen, dein Geſtändniß eines Dritten ent- 
gegenzutreten. Eine weitere Photogra= 
phie jtellt dar, daß ein völlig verfohlter 
Zettel Ieferlich gemacht wurde. Ferner 
find gefälfchte Eintragungen in ein 
Steuerjournal al3 folche tenntlich ge— 
macht. Von beſonderem Intereſſe iſt 
die Photographie eines Wechſels, die 
deutlich zeigt, daß ſtatt des mit den 
Augen wahrzunehmenden Namens 
Schulze urſprünglich Fabian auf dem 
Papier geſtanden hatte. Der Thäter 
gab beim Anblick des Bildes die Fäl— 
ſchung zu. In einem anderen Falle 
war auf einem Wechſel aus der Zahl 
4200 diejenige 20,200 gemacht worden. 
Much Veränderunaen auf Terminsvor- 
ladungen, Quittungen und Reverfen 
—* durch Photographien veran— 
chaulicht. Auf einem Bilde ift feitge- 
jtellt worden, daß eine Briefmarke nad) 
Entfernung. des Poftjtempels „Bern 
ſtadt“ zZum zweiten Male benutzt wurde. 
Schließlich ſeien noch Photographien 
hervorgehoben, auf denen täuſchend 
nachgemachtes Papiergeld mit Leichtig⸗ 
teit als ſolches zu erkennen iſt. 

Wie aus Berlin berichtet wird, ſoll 
dieſe intereſſante Sammlung zurWelt⸗ 
— nach Chicago gebracht wer⸗ 

en. 


J Dottoren? Pah! Nehmet Beechams Pillen. 


Herzog und Somnambule. 


Ein kurioſer Prozeß ſchwebt, wie 
aus Paris gemeldet wird, zur Zeit vor 
dem dortigen Civilgericht. Es klagt 
der Herzog von La Rochefoucauld⸗ 
Doudeaudille, Abgeordneter des 
Sarthe- Departements und Präfident 
ber röyaliftifchen Rechten, gegen, eine 
„bellfehende" Somnambule, die Frau 
Mongruel. Diefe Dame arbeitet jchon 
feit einem halben Jahrhundert in ih: 
wem. Sache, muß fich aber der Concür- 
zenz. jüngerer Eoliginnen ermehren 
aınd veröffentlicht in ihren Gircularen 

„lobendegeitungsausfchnitte“ und An- 
‚erfennungsfchreiben befannter Perfün- 
lichkeiten, darunter aud) das nachfol- 
gende: 

„Frau Mongruel, liebenswürdig 
und natürlich im wachenden Zuſtande, 
ſchien mir während ihres Schlafes von 
einem hervorragenden, gewiſſenhaften 
und weiſen Hellblick zu ſein, und ich 
mache mir ein Vergnügen daraus, dieſe 
Wahrheit Denen zu bezeugen, weiche 
die Sibylle zu Rathe ziehen. La Roche- 
+ foucauld, Herzog von Doudeaupille.“ 

Der Präfident des Kodeyclubs, der 
für einen der erften Pertreter der 
franzöſiſchen Ariftofratie gilt und des= 
halb auf andere natürliche Gaben, fo 
Die des Hellblids im machenden Zu: 
empört 
über den Mifbraud, der mit feinem 
Namen ‚getrieben wurde, und bezich- 
‚Figte die Somnambule der Fälfchung. 
Mllein Frau Mongruel wies das Ori- 
ginal deö Zeugnifles vor, an defjen 
‚Cohtheit nicht gezweifelt werben Tonnte; 
mur das Eine hatte die helfehende 
Dame megaelaffien, das Datum, 16. 
März, 


pille, dem das Zeugniß der Somnam- 
—— bei den Abgeordnetenwahlen 
dringt nun darauf, daß 
ongzuel auch das Datum ber- 

Die. erfte Kammer bes 


T — wird ſich dem⸗ 
äch dieſem merkwürdigen Pro⸗ 
je gu gen baben. 


L PT dr h 





verſteht. 





1849. Der jetzige Slammhert 
derer von La Rochefoucauld⸗Doudeau⸗ 


7349 Lincoln Str. 


Todes: Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten» znt traurigen pt 
richt, dab unjer Lieber Gatte; und. Bater, Nafob 

Neijes, im Alter von 51 Iabren und 2 Monaten 
am Dienftag Abend, um bald neuen Uhr. jelig im 
Herrn entihlafen ift. "Die Beerdigung findet jtatt 
anı Freitag, den 21. April, Morgens um 9 Uhr, vom 
Trauechauſe, 100 Noble Ave. nach der St. Al— 
phonſus Kirche und von da nach dem St. Bonifacius= 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 


Hinterbliebenen 
Annie Neiſes, nebſt Kindet. 


Verlangt: Männer und Anaben, 


Verlangt: Finisbers an Store- und Office-Firtures. 
91 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Grocery: Glert, 
Etr. 


28 6. 2. 





fofort. 





Verlangt: Fin guter Mann, um einen Ylajchenbicr- 
Wagen zu treiben. 23 CElybourn Ave. 
Ede U Ar 


mdo 
l: 291 


Guter Painter und Galeiminer. € 
> Wilmot Ave, Nud. Gammmelin. 


Berlangt: 
mitage und 


erlangt: Ein ftetiger Mann an Nipfäge. 1 
W. Superior Str. 


Verlangt: Gin netter junger Mann von 16—17 Jah⸗ 
ren, welcher am Tiſch aufwarten kͤnn. 157 E. Chi— 
cago Ave. 

Verlangt: Prefler an n feinen Chopröden; befte Preije 
bezablt. 669 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Gin junger Mann für gewöhnliche 2 
beit. 1061 Milwaufee Ave. 

Rerlangt: Fin guter Rok: und Hofenjchneider. 732 
Elybourn Ave. 


ir⸗ 


Arbeit. 
mido 


Verlangt: Gin Budler an Hofen; ſtetige 


140 6. North Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann als 
202.6, Lan Bırren Str. 


Porter im Saloon. 


Milwaukee 
dp 
65 W. 3. 


erlangt: Schneider (Rodmacer). 647 


Ave., Ede Anaufta Str. 


Verlangt: Painters und Tapezierer. 
etr, 


Verlangt 5 Sch ıbnacher, zum gepariren. 
amd Diver ſey Str., Lake View. 


1. Gde Racine 


68 W. 12. Er, 


der‘ ein gutes Seim 
233 Sit 


Verlangt: Polſterer, ſoſort. 


Verlangt: Ein alter Mann, 
haben will und ein Pferd beſorgen kann. 
— — Str. 


Ein 


Rate 


Verlamgt: Gefchirrwaſcher. 189 Etr., 


Ta ſement. 





Varber für Mittwac), Samftag und 


2241 Portland Ave, 
Ein auter Painter. 


Zerlangt:, 
Eonntag. 

Verlangt: 4829 Dryer Ce. 

Verlangt: Bon einer Ghicagoer Brauerei, ein erſter 
Klaffe erfahrener und thätiger Bieragent, welcher eine 
gute Fuudihaft hat. Adreſſe P 30, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deuttjcher Barbier, friſch Eingewan⸗ 
derter wirdvorgezogen, gute Heimath. 3547 S. Halſted 
Str. 


Verlangt: Ein ſtarter Junge, der mit Pferden um— 
zugehen verſtrht und im Geſchäft hilft. 4810 Aſhland 
Ave. do 





„Verlangt: Gin großer Junge im Furniture-Ge- 
ſchäft. 1037 Milwautee Ave. mdo 
Nachufragenet bei 


Verlangt: Zwei Sattler. ei Hoff- 
mann, TEN. Paulina Str., Ravensivood. 


Gin junger Bäder als dri tte Hand. 
Ave. Ecke Milwaukee Ave. 


Ein Mann mit tleinem Capital, um ein 
122 E. Kinzie Str. 


Vorter für 
Kinzie tr. 


Verlangt: 1836 


N. California 
Verlangt: 
Chop Reſtaurant zu eröffnen. 


D eutſch amerifaniicher Sa⸗ 
12 E. 


erlangt: s 
loon. Zeugniſſe verlangt. 


zu erhöhtem Lohn. 


Einige gute Glaſer, 
Hotel Nor⸗ 


Bh. Holzmann & Co., 
Late Ave. 


Verlangt: 
Sofort anzufragen, 
walt, Su 


Verlangt: Ein tüchtiger und nuchterner —X und 
Roll-Bäcker. Nachzufragen bei Chapman, Smith & 
G60., Ede Wafhingron und Union Etr., nächjften Frei— 
tag "Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Ubr. mdo 


Verlangt: Zinmerleute (Carpenters) zu Donnerſtag 
früh. Wolds Fair, deutſches Weinhaus, im Horti— 
culture Building, Eingang 62. Str., oder zu mels 
den bei Sslgner, 6060 State Sit., Abends 7 bis 8. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 382 S. Morgan 
Str. 


Verlangt: Ein duter Schneider auf 


Blue Island Ave. 


Verlangt; Ein tüchtiger Agent, um mehrere Sorten 
Slippers zu verkaufen. Gute Commiſſion. Colum— 
bia Slipper Go., 1357 Milwautee Ave. 


Verlangt | vreſfet. 88 € 
Verlangt: 3 Eliton 


Woche. 


30 14 








Guter Cohn. Shober Str. 





A Schmie dehelfer. Ave. 


Pferden umzugehen 
Lion Laundry. 
midofr 


85 Blue 


der mit 
93 Wells 


Verlandt: Ein Mann, 
Nachzjufragen: 


St., 


Rerlangt: : Mann zum Saloon⸗ Reinigen. 


Asland ve. 


Gin jiingerr Mann im Saloon, um rein 
der jhon früher im Saloon ivar 
1:38 Michigan Str. 


Verlangt: 
zumachen: nur einer, 
braucht ſich zu melden. 


Junger Mann zum Reinmachen und Auf: 
State Str., NWictoria: Tunnel. 


BeiterXohn 
Bros., 
mido 
Weit 
do 


184 N. 


Verlangt: 
warten. 340 


Berlangt: Schneider, 
bezabit und itetige Nrbeit garantirt. 
HYärberei. 17 6 92. Str. 


Rod 


guter Bujbelman, 
Kraus 


erlangt: und Hofenfchneider. 1179 


2. Str. 


Verlangt: Junger Vurſche für Neftaurant. 


Chart Str. 


Verlangt: : Schneider ver (erfter Elaffe Vñgler. 25 
per Tag und beitändige Arbeit garantirt. Kraus 
Bros. Fär berei, 157 €. 22. Str. do 


Ein Schneider. 786 N. Halited Eir. 


Berlangt: e 
dimido 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Bäckerei 
zu helfen oder ein Junge zum lernen. E. Webſtei 
Ave. —ft 

Verlangt: Weber. 418 Franklin Str., , Michigan 
City, Indiana. di—fr 


Verlangt: Painters Arbeit. 94 3. 
Court. dimi 


verlangt; Arbeiter im 


danıp, 313 8. Str., Ede Illinois Central. —fr 


Verlangt: Plumbers. 313 a Ede Illinoi⸗ 
Central. fe 


Verlangt: Ein ftarker Junge in der Bäderei. 307 
W. Chicago Ave. dimi 


Beringt: Gin Vertaufer für Real: Gitate- Geichäft. 
Zu erfragen Wiſchen 10 und 3 Uhr. 519 Milwaulee 
Ave. Room 5. dmi 


für ftetige 


_ Blnmbing - Shop. Feld 





Verlangt: Ein Junde von ı bis 18 Jahren. 483 
©. Halſted Str. dimido 


erlangt: Ein junger Mann, um im Grocerie: 
Store zu arbeiten, einer der das Grichäft ver— 
fteht, wird vorgezogen. Nadzufragen 72 Willow Str; 

dimi 
632 
dimi 





Verlangt: 
Aberdeen Str. 


Ein Bäder, frifh eingeiwandert. 


Sofort, ein guter Baufchloffer; muß enge 
3945 Atlantic ‚Str. und 5: Ave. dmi 


Ein Junge um voſen zu bügeln. 47 
mdimi 


Verlangt: yrt, ein guter % 
liſch ſprechen. 


Verlangt: 
MW. 19. Str. 
Verlangt: 
und Frauen 


Ein Bügler zum Nähten und und Abbügeln 
zum &ofen fintjben. 78 Ordard- Etr. 
modimi 





Verlangt: 
borgezogen. 


Verlangt: 
penter Str. 


Deutjcher_ Barbier; 
27 €. Divifion Str. 


Gin Xüder als 4te Hand. 


friſch eingewanderter 
en fr 





5145 Gar 

mdmdo 

Rerlaugt: Gehalt oder Kommijjion bezahlt an Agen: 
ten, für den Berfanf..ves Patent Chemical Int Graj- 
ing PBencil, Die neyeite uud müslichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollloımmen innerhalb zwei Selunden;. ar: 
beitet iwie mit Zauberei. 200 bi 500 Brocent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche, Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
— Geld zu mochen. Schreiht um Bedingung 
und. Probejendung. ' Monroe Erajer Dig. Eo., X. 17, 
La Croſſe, Wis. 18m3,1j 


Berlangt: Guter Buſhelmann und ein Preſſer, ſo— 
fort. 200 E. Divifion Etr., A. Graf. 





fräftige Jungen, die willens find, die 


Verlangt: 2 d 
Können ſofort anfangen. 642 


Schloſſerei zu erlernen. 
N. Halſted Str. 


191 S. Clark Str. 


IT W. — Str. 
l4alw 


Verlangt: Ein Porter. 


Berlangt: Gute Schneider. 





Verlangt: Farm-Arbeiter, ledig oder verheirathet, 
Gijenbabnarbeiter „für Allinoi und Jowa. freie 
Fahrt. Leute für Yabrit: und andere Arbeit. Zu er: 
fragen: Roß! Labor Agency, 2 S. Wartet — 

a, Im 





500 Gifendährarbeiter für den Meften. 
Guter Verdienit. 50 nabe der Etadt. $1.75 per Tag. 
50 Farmarbeiter. Stallfnechte «und Treiber, u. j. m. 
Zu erfragen: Chriftian, Ede Lale und S. Water Str., 
oben. l3alw 

Verlangt: Shneider an Röden. Huflander, 52 
Clark Str. 16aplıv 


_ Verlangt: Gute Painters, 183 | W. 12. Etr. mdmi 


"erlangt: Starter Junge als Porter. 10 md 12 
N. Ganal Str., zweite Etage. 


Verlangt: 





17aplw 


"erlangt: Canvaſſers die unfere ere Desinfectants ber- 
faufen, machen vom $7—$10 jeden Tag, werden in 
jedem Kaufe leicht und mit großem Profit verfauit. 
Sehen Eie fih unferen Artikel einmal an, es Hoitet 
nipts, Columbia Ebemical Go. 397 Sedowick Str. 

1Tap6t 

Verlangt: Ein guter Aunge in Bäderei an Krod. 
40 m. Erie Str. Nalw 


erlangt: Gin guter“ ge um in Barbiergehdäft zu 
erlernen. 37 S ©. —X ed Yundo 


Verlangt: Ein "ordentlicher — Aunge don 15 
bis 17 Aadren für ein man Mt; braudt —— 
ens liſch zu ſprechen. 37 Poll © dm 


gPerlangt: Schmiede und, rn 35 ©. — 
Str indmi 


524. Gleeniwood Ave. „oder 
mdmi 


anat: inter und Galciminer: : ute..®e — 
a —— Arbeit. 148 — 2 





— — 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
— Imde varieper Worter. 105 W. Bolt 
r. . 


Einige junge. Männer ‚für leichte Arbeit 
d. Hoffmann, 1004 Mead Str. 
midoft 


Einige junge je Männer für Teichte Arbeit 
N. Riemspyt, 2933 ©. Halfted 
midsfr 


erlangt 2 
bei gutem ee. 


Verlangt: 
bei gutem Berdienfk. 
Er. 





Berlangt: "Dannerw und Frauen. 


Ein Mann zum Zaiften und drei Ma- 


Verlangt: 
ſchineumadchen. 164 Waſhburne Ave. — 


Damen und & Herren dewimſcht, für neuen Artikel, 
wobei, rn per. Tag verdient werden Fönnen. Yoitel, 
125 €. Clark Ctr., Zimmer 10 l5aplıo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Läden und Fabriten. 

Verlangt: 200 Mlleidermiacherinnen, Hemden-Arbei⸗ 
terinnen oder qute Hand: und Majchinen-Operateurs. 
— 100 Scneiderinnen, NRöde, Hojen und Weiten: 
macher, jowie) MafthinensOperateur. — 50 erfahrene 
Stiderinnen an Gold- und Eilber-Bullion. — 50 
Mädchen ftiden zu lernen. — 20 erfahrene Gap: Madır. 
Alle in unjerer neuen, .vorftädtiichen Yabrif, Evergreen 
Part, Chicago & Grand Trunt R. R. und 92. Str. 
Gute Löhne, beftändige Arbeit und feine Board jür 
83.50 wöcentlih. Zu erfragen 149-151 Wabajb Ave. 
Chicago, Ill⸗ The Armftrong Go. 17aplıv 

Verlangt: Mädchen, welche an Röden und Waiſts 
gut nähen lonnen, werden ſofort verlangt. 329 34. 
Str. 

Verlangt: : Mädchen; ı m Kleidermachen gründlich 3m 
erlernen. 693 Xarrabee Etr. 

Verlangt: Handmädchen und Piügler 
Shopröden. 510 N. PBaulina Etr. | 

Berlangt: 2 Mädchen von ungefähr 15 Jahren für 
Tyabrifarbeit. "H6 N. Paulina Str., hinten, Xa- 
venswood. 3 

Verlangt: 4 junge Mädchen, welche gut nahen Tönz 
nen an Kleidern, ‚Junge Mädchen, welche das Stleider- 


machen erlernen tollen, 190 Orchard Str., Flat 6. 
mıdo 








an feinen 


Mädchen um XoilettenzSeife einzumidelu 
Ave. mido 


Verlandt Erfahrene Mädchen an Draperien und 
Furniture-Frings zu arbeiten. C‚W. Jadſon Fringde 
Co. S. E.-Ecke State und Van Buren Str. 


„Qerlangt: Mädchen an Kleidern. Wrappers. 
Zimmer 1 1106. 


358 Dearborn ı em 


Werlangt: 50 < Iperators an Damm: Cotto ton- -Waifts. 
Stetige Arbeit... Erhöhte Preije. Dampfmajdhine. 265 
Sranflin Str. 


 Berlangt: 
OR 





und 


Verlangt: Gnte Näherinnen an Taillen, und einige 
Lehrlinge befommen QRezahlung, wenn fie nähen kön— 
nen. 2424 Wabaſh Ave. 


Verlangt: € Ein Mädchen, 15—16 Nahre, 
Geſchäft zu helfen, 4308 State Str. 


ä Verlangt: Ein autes Pre: Mädchen; - beftändige Ar 
beit und aufer Yobn, 4248 We utworth Ave. mdfr 


Kleidetmacherim und Finifders. 620 W. 
Ecke Lincoln. dıni 


Hemdennäberinnen an ! 
265 Franklin. Str. 





im Bäderei- 


Rerlangt: 
Chicago Ave., 


Verlangt: 
auch wird Arbeit ausgegeben. 


Berlangt: 50 Frauen um Näbarbeit nad Hauje zu 
nehmen und.im Shop zu arbeiten. 657 W. Divifion 
Etr. dimi 


Geübte Näherinnen für Hemden. Arbeit 
Seaman Bros. & Wo., 


mdai 


Dampfmafchinen; 
duni 


Verlangt: 
wird mit nach Hauſe gegeben. 
244 und 246 Monroe Str. 


Rerlangt: 3 Mafchinen: Mädchen, zweite Hand. € Su: 
ter Yohn. - 77 Fremant Str. mdimi 


Verlangt: Erfahrene weiblide Mafchinen-Cperators 
an jeidenen. Damen-Taillen. Höchfter Lohn bezahlt. 
Beftändige Arbeit. Chas. U. Stevens & Bros., 111 
Etate Er. 14alw 


Verlangt: 
ber-Bullion. 
fragen E&. U. 
Ave. 





Erfahrene Stiderinnen in n Gold und Sil- 
Mädchen, tm ftiden zu lernen. zu er 
Armftrong Go., 149 und 151 Wabaih 
l3aplıv 
Sauserbeit. 
Gin Fräftiges__ Mädchen Für allgemeine 
Guter Yobi. 775 Larrabee Str. 


Verlandte ' Mädchen in Familie von drei Perſonen. 
Zu erfragen Yenarod Drug Store, Orhard und Yin 
coln Abve. Nordſeite. 


Verlanot; Mädchen 
1108 Belmont Ave., 


Verlangt: 2 tüchtige Mädchen : eines für 
arbeit, das andere zum waſchen und bügeln. 
Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 


růcht ides Mädchen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für gewöhnliche Hausarbeıt. 


oben. 

Küchen 
Arcade 

7 Sedgwid 


Verlangt: Gin 


Str. 


Lerlangt: - Gin Mädchen. 


2 W. Huron Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haus sarbeit und 
Kochen. Drei in Familie. 1138 Milwautee Ave. indo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 36 Go: 
fumbia Etr., zwijchen Yeavitt und Wilmaufee Ave. 





Gin autes dentiches Mädchen für alfge: 
Guter Xohn. 282 Milwaufee 
modofr 


Nerlangt: 
meine Hausarbeit? 
Ave. 


Verlangt: ine I Frau ı oder finderlojes. Ehepaar, wel— 
ches das Haus während der Weltausitellung jelbit- 
ftändig verwalten Zaun. Referenzen und engliich nö- 
tbig. 605 N. Glart Sir mdjr 


Verlangt: Ein Mädchen fi für Haus Sarbeit; tie ine Fa⸗ 
milie. 455 E. North Ave. 


Verlangt: 2ordentliche Frauen, Office zu reinigen. 
101 W. Kinzie Etr., ©. Koeſter. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: $4.50 per 
Woche, gute Behandlung. 1222 Seminary Place, 
nabe Yincoln Ave, Cable mdo 


Verlaugt: WEin Madchen für Hausarbeit: Heine Fa⸗ 
milie. Keine Rinder. 137 Fullerton Ave. indo 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche; muß bochen 
fonnen. 25 N. Franklin Str. 


Verlangt: ‚Ein „Rinbermüpchen für zwei Meine Kin- 
der. G. Burk, 772 W. Van Buren Sir— mdfr 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
friſch eingewandertes vorgezogen. Reſtaurant, 232 
Archer Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbeit. 56L Ya Salle Ave. 





Verlangt: Gin gutes Madchen für weite Ardeit. 
453 Dearborh Ave. mDdo 


Verlangt: 
389 


Verlangt:; Fin-gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. s18 N. Halſted Str. 


Ein Mädchen für ‚allgemeine Haus arbeit; 
365 Webfter Ave., 


Ein Mädshen für allgemeine Hausarb;it. 
Dayton Str. 





Verlangt: 
muß wa ſchen und bügeln können. 
eine Treppe, 


Verlangt: Ein gutes — Madchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn 83.50. Gl 
Grant Place, zwingen — und — Str. 

midimi 


Verlangt: Mädchen don 16-18 Jahren für Haus- 
arbeit. 305 Dayton Str. 


a Verlaugt: Kine dentiche, Frau als — — 
Vor zuſprechen nach 6 5 Uber Abends. 248 Dayton Str. 


Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in der ‚Familie, Guter. Kohn. 77. Potomac Wpe., 
nabe Robey Str., = Flat. 


Verlangt; "Ein erfabrene® Mädgen für "Hausarbeit 
und Küche. Huter Yobn. 175 Southport Ave. 13aplio 


5 Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 


28 Wilmot Ave, oben. dmdo 
Verlangt: 


Griter Claſſe Stellen für. gute Madchen. 
Kohn's Eupmrnt Oflice, 818 Gracelaud Ave.. nahe 
Ajbland: \ 3lalm 


erlangt: — — Bausmähen, 9 ‚Aindermäpehen 


u. j. iv. Sotisfachion-® au, IR ıt Str, 
Dmzlınt 





— —— — — — — 


Verlangt: Sofott, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den feiit- 
jten Familien bei bobent Lohn, immer zu haben an 
der Süpdjeite: bei Fran Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Jndiana Ave. bw 


Verlangt: Gute Köhinnen,- Mädchen für zweite Ar- 
beit, Sausarbeit. ımd Sindermädchen. Herricpaftcn 
belieben — bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13jubw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Madchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
twanderte Mädchen für Ssotels, Reftaurant3 und Boar: 
dinghäuſer. Hertſchaften fönnen Mäddyen gleich unt- 
nehmen. Miedlinds“ Wermittiungs-Bureau, 587 Zar: 


rabee Etr., Ede Wisconfin. Baplınt 


Verlangt: ; ‚Ein gutes dentihes Mädchen findet in 
einer Heinen Familie dauernde Beichäftigung bei 
gutem Lohn. 14 Fowler Et, Parterte. 


Pre eo — 
Verlandt: Gin Ddem ſche⸗ ET für gewöhnliche 

Hausarbeit. N, Elarf S 
guter Lob. 


Berlangt: für — 
954 N. Halſted Str. indo 


Re : Mäbdehen für allgemeine Hausarbeit; _ 


Verlangt: 
Heine yanrilte. = 1142 Diverfey Etr., über dem Etore. 
Pantry: Mädchen. 08-210 





Verlangt: Ein gutes 


Dearborn Str. 


Butes Mädchen für Hausarbeit, in_einer 
2 Berjonen. abzufragen im Store, 
4752 Ajbland Ave., Gde 8. Str. mdo 


Verlangt: Ein Mädken fü für gewöönliche Hausarbeit 
in kleiner Pridatfamilie. 875 W. Adams Str. 


” Verlangt: Gute Waſchfrau. Xu 


Konımt Abends. 
120 


— 
verlanot Mädchen gr BERNER; te Hand, 12 
Wells Etr. . 


Berlangt: 
Ave 





Verlangt: 
framilie von 


Moore Et. — 


Frau fir Rühenarbeit. & 46 € Chicago 


mido 


— ältliche — für ein Kind auf- 
zupafien. 193 Maijhburn A midofr 


Verlangt: * — 42 Wels Eır. 
midofr 


Vetlanot: Ein d Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit, frifh eingeivandert ‚vorgezogen. GB 
3l. Er: mibo 


_ Verlangt;, Gin Mädchen für ——— Hausarbeit. 
Lobn $4; 7 Bintiner: Haus. —— Madchen noch 
— Zu ee im Brid-Hau & Hub Street, - 


weit e 
Er = Ken! —— el ie WER ie 








Hausarbeit, 


Berlangt: Frauen und Mät 
" "Bausardeit. 


gutes x Mädchen für allge⸗ 
meine Haͤusarbe * 35 Vearſon Str. 


Verlangt: fige Rödin. 1932° Barry 
Ave., Limitd-Gar 7 Evanſton Ave —fr 


" Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen fü 
guter Lohn zugefichert. ION. 


Verlangt:.. Nettes Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. it ramifie don drei Perjonen. $4 per 
Mrs. Lujtberg, 153 36. Etr. 


"Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $3 per Woche. 
Eovfort. 37 Chicago Ape., im Store. 

Verlangt: Fin Mädchen im Haufe behilflich zu fein, 
Tann zu Sanfe jchlafen, guter Kohn. 304 OrdardStr., 
nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Ein gittes Beutiches Mädchen - für Haus⸗ 
arbeit. 158 Yincoln ve, Gingang von Garfield Ave. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 207 
midofe 


Berlangt: Ei 


aligeme'ne 
Wells. 





us⸗ 
oche. 
t “ 








Verlangt: 
Walnut Str. 


Ver tlangt: Ein Mädchen { für Hausarbeit; 
Lohn. 404 Wincheſter Ave, J. Flat. mdo 


Nerlangt: 500 Köcinnen, _erite und zweite Mädchen, 
befommen freie Pläge bei Yrau Peters, 25 Yarrabee 
Etr. 


Verlangt: 
9 Rees Str. 


guter 





Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlanat: Gin erfahrenes Mm ädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xobn. 1727 York Place, 1 Blod 
a von Diverjey Uve., ziwijchen Clark und Evan: 
ton lv 


i Verlaugt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
im Reitaurant. 157. €. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar- 
beit. 533 Milwanfee Ave. oben. nıdo 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
1532 Dunning Str. 


_ erlangt 2 Waicfran, 462 Webſter Ude 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge 
meine Mausarbeit in fleiner amerifaniicher SFamilie, 
Muß engdliſch fpredhen. Yohn $5 per Monat. 603 
Fullerton Ave., Nordjeite. 


für" gewöhnliche a 


_ Xerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit and Küche, 
Nur zwei Perjonen in Familie. 11 Erilly Place, 
nabe Wells und Eugenie Str. mdft 


Verlangt: Mädchen, welches engliih — tann 
für acwohnliche Hausarbeit. Zu erfragen IW. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Ein gutes dentſches Madchen für Haus: 
arbeit. Guter Yohn. 30 Caß Str. ındo 


Verlangt: Kindermadchen, 15—17 Jahre alt. 36544 
Foreſt Ave. 


Verlangt: Gin Madchen für Hausarbeit: muß wa⸗ 
ſchen und kochen können. 230 < . »alited Str. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Dearborn pe, 


Berlangt: Schnelles und. williges gindermadchen 
3258 Bernon Ave. 


Verlanet: idd 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 222 
Laflin Str., 2. Flur. 


Gin Madchen für Hausarbeit. 





Xerlangt: 510 N. 


Paulina Etr. 


Fin Mädchen für Hausarbeit. 
Weinſchenker. 


Freundliches Mädchen von 14215 Jahren 
Hausarbeit. 596 Larrabee Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 406 Milwaus 





Verlangt: 410 W. 


Chicago Ave. 


Verlangt: 
für leichte 


Verlangt: 
kee Ave. 


Frau, um in der 
Str. 


Verlangt: Gutes Madchen oder 
Küche zu helfen. 133. €. Adams 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausasbeit. 
529 Ya Salle ve. 


Gin junges Mädchen, 
1015 N, Glarf Etr., 1 


Verlangt: : Mädchen, 16 Sabre alt, im Haushalt zu 
helfen. 1112 2 Diverjey Ave. 3. Flur. 


Verlangt: Eine Frau, um die 
Barbier:Shop zu bejorgen. NR. 
bier: Shop. 


Verlangt: Ein Mädchen; Heine Yyantilie, zum To- 
hen und allgemeine sausarbeit. Anzufraaen in 
Ehmidts Diy Goods Store, Wells und Divifion St. 


Nerlangt: Gin Mädchen zum bügeln in einer ‚Fär- 
berei. 158 €. Nortb Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen in Diningroom und Küche: 
outer Yobhn. 155 N. Salited tr. 


“erlangt: 2 Mädchen für Küche und Diningroom, 
im Reftaurant: *5. 3840 5. Halited Str., iahe 
Wajbington Str. 


Verlangt: Ein anſtandiges Mädchen. oder Frau, Die 
Hausarbeit zu verrichten. Kann zu Saufe jchlafen. 
144 W. Lale Str., im Saloon. 


Verlangt: Eine Rösin als erſtes Mãdchen. 
W. Randolph Str.“ 


Verlangt: Ein -Mdeyen für Hausarbeit. 


Divifion Str. 


Verlangt: ſche Har 
Guter, ſtetiger Platz. 


Verlangt: 
achtzugeben. 


um auf Kinder 
Flat. nıdo 


Waſche in einem 
Clart Str., Bar⸗ 


ri 





3 ®. 





Verlangt: Ein gutes KRindermäpchen; guter Kohn. 


44 Beethoven Place, Top: ylat. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Wäjche. +. 131 RN. Clark Etr. 





Küchenarbeit; feine 


Berlanat: Gin Madchen für Store und leichte Haus⸗ 
arbeit. Baderei und Cafe, 131 N. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
340 Marjbfield 
nıdo 


Verlangt: 
fochen; 2 in Familie; guter Yohn, 
Ave. nabe Harriſou. 


Ein, autes e3 Mäpdchen für allgemeine Haus- 
505 N. Elarf Str., 
dmi 


N Verlangt: Gin Freunbfiches Mädchen die gemöhnlidye 
Hausarbeit verfteht; "Leine Yamilie. 3400 South 
Part Ape., — Flat.. I dimido 
Berlangt: Ein QüteE  deutiches Mädchen; 
Pag und guter v für die rechte nn 
zuſprechen No. 23: . Str. 


Verlangt: Ein 
Raulina Str., 2, 


2 Verlangt: 
arbeit; muß gut kochen fönnen. 
8. lat. ’ 





auter 
Nor: 
dmi 


tüchtiges — — 46 ©. 
lat. 


dımdo 


fräftiges Mädden für allgemeine 
Lincoln Ave, dmi 


Ein dutes Mädchen in feiner Familie, 
Ave., 2. Flat. Duni 


3ıı 
dımi 
Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 3417 

dintido 


Verlangt: Gin. 
Hausarbeit. & 


Verlangt: 
% 5 Seminary 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. : 
€. TDivifion Str., 1. Flat, Front. 


Verlangt: 
Wabaih Ave, 


erlangt: Ein gutes ı deutfihes Mädchen für allge: 
meine Mausarbeit. Samilie 3 Perjonen. Guter Kohn. 
4 Wabaſh Ave. dimi 


Ver langt: Haus= 
arbeit. 471 dimi 


Verlangt: Kleidermachen zu 
erlernen. dimi 





Ein Madchen für gewöhnliche 
Wells Str. 


Zwei "Mädchen, um 
391 N. Aibland Ave. 
Gin gutes Kindermädcen, 15 Jahre alt, 

320 Galumest ve. —dd 


Tüchtige Geſchirrwaſcherin 4 46 md 48 
nabe Van Buren Str. 


dmi 
Ein ſtartes Mädchen welches aut waicen, 
muß engliſch ſprechen 
duti 


Verlangt; 
Nachzufragen 


Verlanat: 
Sherman Str., 


Verlangt: 
bügeln md etivas fodyen fan: 
und Empfehlungen baben. 422 Gentre Str. 


Mädchen für 
—W 


deutiches 
Ape. 


ordentliches 
2437 Wentworth 


2 nette ſaubere gellnerinnen im Victoria⸗ 
Nalw 


Vetlaͤnet: Ein 
leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
Tunnel, 310342 State Str, 


10 qute M adchen für Privatfamitie n, 
und: Reftaurants. 19 ©. Salited 

Mapimt 
170 
Talın 


130 Obio 
modimi 


Rerlangt: 
Boardingbäuier 
Etr., Scholls. 


Verlanat: 500 Mädchen befommen freie Plate 
N. Halſted Str. Mr. Kuchemann. 


Verlangt; Ein Mädchen für Haus sarbeit. 
Str., &de Wells. 


Verlangt: Eine 
Stütze der Hausfrau. 
Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 


liche Hausarbeit. Nachzufragen 186 S.” Hoyne Ylve. 
modimi 


Jahren zur 
Halſted 
modimi 


Fran in mittleren - 
GartHeufer, 1606 N. 


Verlangt: Mädchen i in Heine Familie für getwühn- 
liche Haus arbeit. ug ®. Late Str., Flat A. mbni 


Verlangt: : Küchinnen, Zimmermäbdchen und Daus- 
mädchen, für Hotels, NReftaurants und Privatfanrilien, 
Herrichaften belieben vorzufprechen im Vermittlungss 
Bureau bei rau A. Mayer, 137 W. Randolph Etr. 


Eonntags offen. Yraplınt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Heiner iyamilie, v2 Winthrop Place. —ımı 


Gin Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit 
802 Larrabee Str. —do 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien And 
Boardingbäufer für Stadt und Yand; HOerrſchaften 


belieben vorzujprehen. Dusfe, 448 Miltvaufee Abe. 
Lalw 


Stellungen fuchen: Männer, 





Nerlangt: 
in tleiner Familie. 


ebrlicher, netter Mann fucht 
Bartender; Tann aub Mittags 
Charlie Hoehn, 2 R. Halited 


_ Cehudt: Gin innger, 
eine stetige Stelle als 
bei Tiſch aufwarten. 


Str. 


Geſucht: Energiſcher Mann, ſoeben von Deutſchland 
dekommen, WJahre alt, landwirthſchaftlich und lauf⸗ 
männiſch durch und durch gebildet, mit flotter Hand— 
ſchrift, der engliſchen Sprache ziemlich mächtig, ſucht 
Beſchäſtigung. Suchender iſt auch erfahren in der 
Mferdedreffur, fowie PVierdepflege und befigt praf⸗ 
tiſche Kenntniſſe in der Metallſchleiferei und im gals 
vaniſiren. Adreſſe P. 15, Abendpoſt. mdo 


Gefucht MWodemifd „geb Mann, Quter Zeichner, 
fuht Office- Stellung drefie 8. 30, Abendpoft, mdo mDdo 


Gejuht: Gelernter Cptifer ſucht jofort Stellung 
bei gutem Wörmacper, um nebenbei das Wbrmachen 
zu erlernen. Guter Verkäufer; beicheidente Eee, 
Wdrejfire 358 Larrabee Str., int Drug:Store. 


Geſucht Eingewanderter Bäder fucht 


Stellung. — 
Offerten P. Ö, Abendpoſt. 


bendpo — 
Geſucht Ein Tediger Mann — Stelle als Por⸗ 


ter oder Bartender. Adr. BA, A mdo 


Gefugt: Eine. Stelle-als Goadinanı oder im Maa- 
renbauje zu arbeiten, Taun deutih und emglijch. jpre- 
chen. Offerten B 10 Abendpoft 


Grfücht: Ein deutſcher Bäder jucht Stelle. 9 Nel- 
. mdo 


t: Eim junger, : verbeiratbeter Mann juckt eis 


a Vlas- co 
‘356 Gafti 


sie 


39 = 


v 


| Gebrauch) dafür. 


8 ale Bartender ober * a — * siepeigen 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Stelle geiucht: Bon einem jungen deutihen Mäd- 
den; in einer Meinen Brivatfomilie. 5401 Morgan 


— Eine anſtändige Frau ſucht Stellung als 
Haus hälterin in einem guten Haufe, bei 2 älteren 
Leuten, einem Wittwer oder im Saloon. Nadzu: 
fragen 92 Lartabet Str. 


Geſucht: Ein gutes WMadchen ſucht Stelle in einer 
acht baren Familie. 16 sw. Lrosm Etr. 


Geiudt: Gute, geübte © Weihzeng- Näberin und Mleiz 
dermacherim jucht in und außer dem Dauje noch mehr 
Beiyäftigung. Billige und -gute Bedienung garans 
tirt. 359 N. Clart Str, E Flat. 


Geſucht Ein junges Mädchen vom Lande wiünjcht 
Stelle bei fleiner amerifaniicher „Familie. Nach u⸗ 
fragen bei Emil Dorn, 218 Vine Stt. 


Geſucht: 
Stt. a 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Arbeit in kleiner deut⸗ 
ſcher Familie an der Weftſeite. 1218 W. 18. Stt. 


Familien: MWäjche wird ins Haus genom⸗ 
136 Mohawf Str., 
dunido 





Wäihe ins Haus zu nehmen. 120 &Kowe 


Flur. 








Geſucht; 
men und gut und billig beforgt. 
2. Flur. 


e Eeſucht Eine Frau rau ſucht Stelle als Hauspälterin. 
46 Hull Str. mdni 


_ Berföntices. 

Uleranders Gebeimpoligei-Agen: 
tur, 181 W. Madijon Etr., Ede Yalited Str., 
Zimmer >], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglitfliben Ehe— 
ftandsfälle unterjucht ud Beweiſe deſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schmwindelei 


| unterjucht und die Echuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
| gen. 


Wollen Sie irgendivo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗— 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Irgend ein Familienmitelied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deffen Aufentbalt 
und Thun und Treiben genaue \ Verichte gelieiert. Im 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir ſind die ein— 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 2 Uhr — Yag,li 


kalt. 


Ganze et gereinigt ud lot 312 2. 
Tamen:Cojtüme, $1.50; 


wärben der Saden, O-—THe 
mehr. Glace-Handſchühe gewaſchen, dc. Mir reinigen 
Yardinen-ZSpigen, Bänder, Mutfedern, Güte, immer: 
bald 24 Stunden. Alte Sachen werden wie neu. Jede 
Art von Neparatur an sKherren:Kleidern billia und 
pronpt. 454 ©. State Etr., 1 Blod von Siegel, 
Gooper & Go. Zweig:Cffice: 3425 State Str. lralm 


Nähmaſchinen: Umgezogen nach 416 €. North Ape., 
ein Block weſtlich von Wells Str. Wheeler K Wilſons 
Nr. 9, Maſchinen die wir in Tauſch genommen, wer— 
den für $5 verfauft. Majchinen aller Art reparirt. 
Meyer & Wallace. 19ap3ım 


Meltans ftellungs-Tidets frei näditen Sonntag im 
deutjchen Theater in Müllers Halle und Aurora Turn: 
halle, ia 


Eine Kleidermaderin empfiehlt ſich zum Anfertigen 
von Kleidern; für autfikend wird garantirt. Zu er= 
fragen. 775 Gerold Str. 3. Flur. duido 


John G. Weißwaſcher und 
Plaſterer. 


lrapimt 


und Ball-Mufit. 
582 Larra⸗ 
oınzlır 





Schüßler, Galciminer, 
208 Blire Aland ve. 


Goncert- 


Hugo Schmolls Orcheſter⸗ 
Wohnung: 


Office: 616 Schiller-Gebäude; 
bee Str. 
„Que Arten ———— — — Damen: 
1%jali 
ae 
19je, b.o 
9 
24oc li 


ii) 61 loats werden gereinigt, deſteamt, 
und medecnifitt. 212 Ss Halſted Str. 


= Arbeits lohn wird prompt und gratis collectirt. 
Milwaukee Ave. Ofien Sonntags. 


Löhne, Noten, RentBill® und ſchlechte Schulden al⸗ 
fer Art collectirt. Steine Zahlung ohne Erfolg. P. 


Brady, County-Conſtabler, 76 Fifth Ave., — 8. 
da2ın 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Deutſcher, in 30er Sabren, 2 


Jahre im Yande, twünjcht die Velanntichaft einer evan- 
geliihen Tame. Etwas Vermögen erwünſcht. Zweck 
Heirath. E. M., 649 W. 21. Str. 


Heiraths sgeiuch. Ein deutſcher Sandmann, — 31 
Sabre alt, mit Vermögen, twünfcht ein Tatholiiches 
Mädchen oder junge Wittiwe Tonnen zu lernen. Sived: 
SHeirath. Offerten unter 8 20, Abendpoft. dınido 


Heiratbsgefuh. Waife, 22 2 Jah, mit $28,000, mu: 
fifalifeh, mwünfcht fih mit einem Manne von gutem 
Gharafter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 
Offerten erbeten unter PB. DO. 0 2431, — Vork. 


Heiratbsgefuß: Rentier, co Jahre, mit großen 
Vermögen, betvohnt eigene? Haus, twünfcht braves 
Mädchen zu heiratben. Offerten erbeten unter „wor= 
tuna“ Verlagsanftalt, 75 Eajt 8. Str., New York. 


Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
Z8jährige Erfahrung; Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Manıs Str, Cde von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags don 1 bis 2. 2ojunbw 


Geſchlechts Haut- ‚ 2lutz, Nieren und Unterleibs- 
Krankheiten ficher, nell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Ohio. iavw 


850 B elobnung für jeden Fall vo von Hautkrant: 
heit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hãmot⸗ 
rhoiden, den CollLivers Hermit-Salve 
nicht heilt. Ve die Schachtel. Ropp und Sons,, 199 
Randolph Str. bw 


Gefchaftstheilhaber. EEE 


Verlangt: Partner mit 8200-300, in ein wäh: 
rend der Weltausftellung und auch tweiter gut gehen= 
des Geſchäft. Offerten G. 18, Abendpoft. 


Verlangt Partner, mit weni Ra 
Meines Gejchäft einzutreten, 
poit. 


Ein 30jähriger, Deutſch und. Böhmisch ſprechender 
lediger Mann, mit einigen Hundert Dollars Erſpar— 
niß, wünſcht die Bekanntſchaft einer wohlhabenden 
Dame oder kinderloſen Wittwe, die ſchon ein Ge— 
ſchäft hat oder eines anfangen wollte. Nur ernſt ge— 
meinteOfferten erbeten unter B 20, Abendpoſt. 1W8aplw 


wenig Kapital, in ein 
Dfferten: G. 7, Abend: 





unterricht. 


Zither⸗ Unterricht ertheilt Yräanlein Dora Müller, 
420 Milwaulee Ave. — 


unterricht im Buchhalten, Rechnen, u. f. w., raſch 
gründlich, billig. Engliſche Sprache %2 per Monat. 
Tag: und Wbendklafleı. Seite Bufineb- 
College, 844 Mitwaufee Ave., nahe Divifion. Beginnt 
u. Zömzimt 


_ Zu miethen und Board gefudht. 


Zu miethen gefuht: Ein belle® möblirtes Zimmer 
für ein junges Ghepaar ohne Kinder, an oder in der 
Näbe der Wilwaufee Ave. fferten, mit Preisangabe 
erbeteit, unter: ©. 25, Abendpeit. 





Fin Meines Daus im der Nähe 
Näheres 681 N. Wajhtenatv Up. 
mido 


Ein ältlicher Serr fucht ein ı möblirteg Schlafzimmer 
mit bendefien, bei anftändigen Yeuten; Iwiſchen 
Nortb Ave. und TDivifion Str., nabe Wells Sir. 
Siferten abzugeben 389 E. North Ade., im Cigarren- 
Etore. mido 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 


Ein tafeljürmiges, fehr gutes Bauer: 
401 Xarrabee Str. 
midofrſa 


20 W. 
ſmomido 


Zu miethen geſucht: 
von Humboldt Park. 








Zu verkaufen: 
Piano, wegen Raummangels. 





Zu verfaufen: 
Chic cago Ave. 


gu verfaufen: Ein Piano, guter Ton. 164 DO. Eu: 
perior Str, 2. lat. dmi 


Mohagony Upright-Piano. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Gar-Load von Zug: und Wagens 
weil in Taujh genommen für zivei 
Properties. 542 Elfton ve, einen Blod nördlich 
von W. North Ave. 19apii 


Zu verfaufen: 0 fauft Pferd, Wagen, Buggy und 
Beidirr. 303 Webiter pe. 


Zu verfaufen: Gin 
grauen oder Kinder. 


Zu verfaufen: : Gutes Pierd | jamımt Wagen und Ge- 
fhirr, wegen anderem Gejchäft: billig. Rachzufragen 
nad 4 Uhr Nadhımi tags. 4 89 N. Chicago pe. 


In verfaufen: Billig, ein gutes Pierd. 605 Nord 
Clark Str. 


Zu verkaufen: 
bardiner⸗ Hund, billig. 





verfaufen: 
Pferden, billig, 


Zu 


zabıme® Pony, paflend für 
206 Clybourn Place. 


Gin 6 Monate alter, feiner Bern— 
213 Glybourn Ave, mdo 


Ein fünf Jahre altes Pferd (2ay 
15 Commercial Str., Late „= 
imi 


Zu verfaufen: 
Meitern Gorral). 


— 


Billig. 2 gute ſtarke Pferde. 
248 Yo. . Tivifion Str. 


J verfaufen: - Billig, 
Prid-Team. Aug. Heinrich, 
wood > Ave, nabe e Weitern Ave. 


Zu vertaufen; Billig, $25, 
Sattelzeug. Kein Gebrauh dafür. 


Zu verlaufen: Keinen 


—ia 


ein Runder: Team und ein 
31. Str. und Maple 
dmi 


ein gutes Tugad nebft 
132 Perry Sir. 

dimi 

Zu verfaufen: Junge, weiße Epishunde, 70 —X 

mont Avde. Avondal⸗e. dmt 


Für Sumdeliebbaber! Zu verlaufen: Die beften 
blauen Ulmer: Doggen (Great Pe supi); * 
getrönter Stock. 4106 Aſhland A ami 


Zu verfaufen: © Hädriger Buood und Weſchitt. 15 
Keenon Str. modimi 


Zu verfaufen: Ein gutes Wrbeitspferd. 5042 ©. 
17a,110 


May Str. 


Zu verfaufen: 3 Spring: Wagen für doppelt _ 
17 Clayton Str“ Weigent. mdmi 


Zu verfaufen: Die anerkannt. beiten Harzer Sän: 
ger, BZuchtweibhen, Papageien, Rotbvögel, Epott- 

bögel, Lerchen und viele andere Singvögel; ferner 
feine Zauben, große Auswahl aller Eorten Käfige, 
Samen -und, beite Bogel: Birne. fauft man nur am 
beiten und billigften: Harg Mountain Bird Etore, 
104 Blue Island Ave. Lmzmifamo2mt 


Beridiedenes. 


Str., ein — 
— 38 ESheifield 








Verloren: An Dunnin 


In dingbaus in der 
Rähe von Sabre, dutch — 526 5. Canalötr., 
oder Wadır & & xt. Bteming ( Gr mdofr 


Zu_ verlaufen: F nach neueftzz, Modelſen gebau⸗ 
tes Bicyele⸗Carouffel mit vollſta Naer Ginrichtumg, 
beſtehend aus Aeiier, Engiune. grotze Orgel, elefiri= 
fches Licht m. |. mw. Nabzufragen nah 6 Uhr jeden 
Abend. 3. Sand, 168 R. Salited Str., 2. Floor 


midofr 


en, 
Zu verlaufen: Ein guter, gangbater Salvon, alter 
Pag, an Milwaulce Ave., it jofort Imftände balber 
1, zu verlaufen. Kaufluftige belieben zu adreifiren 
Dilwaulee Ave. —ia 


u berfaufen: 
Geichäfte, billig, in Yale Bier. 
Ganal, Ede Harriſon Str. 


Zu erfragen 311 S 


Zu verfaufen: Päderei mit voller Ginrihtung iſt 
wegen Auſgabe des Geſchäfts billig zu verlaufen. 
Nachzuſragen bei E. A. Robinſon, 235 
Etr, 

Muß fofort verkauft werden: Ein auter Grocery 
Store, für den balden Werth, nur 350, tbeilweiie 
an Abzahlungen. Großk Waarenvorratb, feine 
rihtung; Miethe mit Wohnung und Stall $20. 
Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 


Muß Umftandshalber jofort verkauft werden; 
gut gelegenes Kigarren:, Tabat-, Candy:, Notions 
und Yaundrpoffice-Gejchäft : pollftändige feine Ein: 
richtung, Gounterd, Shelvings, Shotvcajes, Amning, 
Eigarren=Figur, Tien, ıı. j. w. Guter Waaren:Vor- 
rarb; für alles nur $150, biliig für KW. Werfaufe 
aub an WAbzahlung. Mierse mit großer MWobnuug 
$15. 347 Elybourit BI., nabe Robep und North Ave. 

$190 Taufen einen gut gelegenen, 
Cigarren-, Gandy-, Tabaf-, Schulmwaaren- und Laun 
dryoffice- Store; billig für 35%. Theilweiſe an Ab 
schlungen, neben einer großen. Schule; großer Waaren- 
dorratb, feine Ginrichtung. Miethe mit + jchönen 
Simmern $5. 5 W. 1. Str. 


gu verfaufen: Zaloon an der Nordieite: 
Tiſch, Caſh-Regiſter 


großer Maarenvorratb, flottes 
Geihäft; lange Yeaie, 


billige Mietbe. Carl wrıd, 
Mader & Birk Brewerd, Desplaines und Indiana 
Str. 


nlı vo 
gu der derfaufen: 
in gutem gyuftande: ein &eichäft, Geld zu verdienen. 
Die SHilfte des Betrages bear, den Weit per Ybzab 
lungen. Muß bis Freitag Abend verfaujt ſein. Eine 
jeltene Gelegenbeit. 85 Vaſil Ave. Humboldt Part. 


Zu verkaufen: Eine vollftändige Meat-Market-Ein 
rihtung, mit Engine und Boiler, alles noch ſo yut 
wie neu. Sehr. billig, wegen Gejchäftsveränderuiüg. 
92 Milwautee Ave. lsaplıv 


3u 





lang etablirten 


nıit Pool 





Eine Äh gut bezablende Sel-Route 


verfaufen: Fin Delitateflen- Geſchaft. Nachu 
fragen 332 Oft North Ave. 


Ein guter Saloon an der Weftieite, 
Billige Mietbe. Na 
19aplıv 


Zu verfaufen: 
wegen Veidäfts speränderung. 
zufragen sol W. North Ave. 


Zu ———— Ein Schuhmacher Geſchaft mit Kund 
ſchaft. 278 Archer Ave. mdo 


gu v — Ein ſich gut _ bezablendes vBoarding⸗ 
Haus; 33 Zimmer, Miethe 8600. Billig, wenn gleich 
genommen. 2 WM. Randolph Str. mido 


—D mit gutem Stof; Lage 


2917 Yomw Uve., nabe art, ma 
; bil. 059 ®. 


u verlaufen: 
pa end für Grocerp. 


Meat Market; 





North 
mi ja 


Zu verlaufen: 
Ave 


— Zu verfaufen: Guter Saloon, nahe Turnballe: zwei 
Jahre Leaſe; Miethe 5220 mit Wohnung. 656 Bel— 
mont Ave. midoſa 





Baderimmer, 
Randolph Str. 


Zu verkaufen: Billig, für Barbiere, 
Seizfefiel nebft allem ‚Zubehör. 19 €. 


Zu verkaufen: Gut dehendes 
Pool-Tiſch, Cigarren- und Tabak-Stand, billig wegen 
Aufgabe des Geſchäfts. 467 Southport Ave., Yale 
Tieiw. nıdo 

u - verfaufen: Hardivare- umd 
Sie, wegen verlaflen von Cbicago, 


Tinware- Store, 
474 W. 12. 
midofr ſa 





ein Delicatefien- Store, mit 
feiner Einrihtung, friihenm VBorratb und jihö er 
MWobnung ° und Bajement.. Billige Mietbe. Keine 
Goncurrenz. Näberes 145 Hudſon Ave. dmi 


Eine gut gehende Schneiderei mit 
bebalten twerden; it wegen 
Adreifire unter: ©. 10, 

—do 


Eine Bächkerei nebſt Pf erd  undWagen, 
Oiferten & 39, Abendpoit. 
18aplıv 


Zu verkaufen: Billig, 


Zu verfaufen: 
Stofflager; Store Tann 
Krankheit zu verlaufen. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Umftäunde halber billig. 


Eine gutgebende Yäderei, wegen Fra 
ienverhältniffen Adrefle: G. 9, Abendpoft. 18alıv 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, fo jchnell wie 
möglich. 135 W. 18. Str, Ede String. —fr 


Suter Ea Zabbon mit Stallung und 
Sheds; 75 Fuß front. 5124 S. Halſted Str. ISalıo 


Zu verfaufen: Meat Market: nachweis lich gutzab: 
lendes Geichäft. Gute Einrichtung, mit Pferd, Wa- 
gen und Gajb:Regifter. 873 Blue Island Ay —mi 
12 belle 
Alter 


zu verfaufen: 
mi 


gu verfaufen: 


mit 17 
Mietbe. 
-—mi 


300 Zei⸗ 
modimi 


216 Elybourn 
15.1110 


möblirte Zimmer, 


Zu verkaufen: 
Pag. Billige 


Betten, ftet3 bejest. 
339 Sedowid Str. 


Zu verfaufen: 
tungen & täglich. 


gu 


Eine „Abendpoft“ Route. 
24 Union Str. 
verfäufen: Vladjmith Shop. 


gu verkaufen: 
Saloon-Geſchäft. 


altes Groubery- und 
Standard Brewery. 
l5aplıv 


Gutgebendes 
Nachzufragen 


3u verkaufen: Zu erfragen 5253 
Princeton Ave. 14a 1w 


Zu verfaufen: vBoardinobaus und Saloon mit 20 
Zimmern, gute Lage, 15 Minuten vom Kentrum der 
Stadt; muß wegen yamilienangelegenbeiten verlauft 
werden. Sehr Billig. Nachzufragen bei Ernjt Grunt, 
905 W. 35. Str. Kohn Wlbert. 3aplıo 


Wir Taufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen 
thum, Hotels Salvons, Groceries, Reftaurants u.j.w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und freuerverfiherung. Ihe German American Anz 
veitinent Go., Zimmer 1, Uhlihbs Blod, 19 NR. Giarf 
Etr. Eonntag5 Vormittags offen. rei 


_ gu vermiethen und Board. 


Meat Market. 


Zu vermiethen: Echün möblirtes Frontzimmer für 
2 Herren. 174 R.. Franklin Str. 


—— 9 —— I3u6G 
Bäderei und Grocery, wegen ande ter | 


| baar 
| ligften Säujer „tn der Stadt. 


S. Water | 


| Mittags, 


| Etr., 
| nördlih und ftlid von 
| Bahn, 


r : en . | Eigentbümter 
Barbier-Geihäjt mit | — ö 





Grundeigentum und Säufer. f 
Zur verfanien bei &. Mader, Rr. BE Nor ie 


Ein gutes Saus für. Saloon nebit Familien⸗Abſteige ⸗ 
quartier, in einer der beſten Lagen der Stadt; „zu. 
leichten Bedingungen, auch verbunden mit eimem 
Stud Land für Sommer:Garten. 

Zitödiges Steinhaus mit 18 Zinmern, Mietbe 8618 
per Xabr, 85300: $1700 baar, den.-Reft zu 6 Troceit. 

GEinitödiges Holz: Wohnhaus don 4. Zimmern. nebit 
Keller und Stall; vollftändige Yauftelfe: am einer der 
beiten Straßen der Rordieite, blos IW; Micthe 
314 per Jahr. 

Dreiitödiges. modernes Baditein:Sau?, mit 18 Ziui⸗ 
mern, in einer der beiten Lagen der Norbieite Miethe 
40 das Jahr, Z8000; 8500 baar, Reſt in 4 Jahren 
Procent. 

Zweiſtod iges Holzhaus, mit 
bei 132, Wiethe E50 das Aabr 
den Reit zu 6 Vrocent. 


Store, Bauſtelle 
iur 4620: die © 
Diez ift eines der de 


25 bei 167, an guten 


Bauftellen, 25 bei 195 bis 
Ave. 


Etroßen, nabe Humboldt Park uud an Nortb 
arenjend oder auch nahe Gdgemwater, ein Mod von 
N. Glart Ste. Diefe Wauftellen baben beide gute 
traken, Eijenbabnverbindungen, Wafler ur.d 
Sewer ‚un die beftgelegenen und billigften Baus 
ftellen in der Stadt für das Geld von KM und aufs 
mwärts: nur SO Anzab und $10 monatfic. Geld 
um Bauen wird do r zu dünſtigen Bedingungen. 
Roch viel ander { Gr eigentbum an Dee 
Nord: und Nordı e 3 nicht angegeben if. 
bio S. Mayer, No. 20 Nortb or. 


Zu verfaufen: Harvey - 


- Sarben. 
RN. — 


— — Lotten 
— Bedingungen: 
Gerade ausgelegt 
Go., 5 Ader die Det t 
—— Ties a bis 
— die Beſchäftigung für 
— — — > Yott en fü it 880 in 
Häujer auf monatlibe Adzablın 
Sarven bat bis jekt 6000 Gin * 
Waflerwerte, Abzugs-Canäle, elefri 
Benbabnen Schulen, Kirchen um 


| fäumt Ddieje Gelegenbeit nicht. 


Reit H.MW per Monat 

— (Seht mit uns 

und Sonntags von uni 
obne Koiten. um die Antten 
4. 9. Lord, 149 Ya Salle. Str., Zimm 


Lord 
Zu verfaufen: Kauft 

gebauten und ſchönſten 

habt. Kleine Anzahlung, Reſft monatlich 

Ihnen ein eigenes Heim. Woodſide Ave. 

Commercial Str. und Addiſon Ave., 

Lincoln Abe. 

Pau beari 

tolles. Wafter 

oder obne 


baur 
Dirtice. 
Samſtags 


nicht, bevor 
moödernen E 


Straßenbahn und im 
6 bis 8 Zimmer, warmes und 
u. ſ. w. Hartholz-Finiſh, mit 
Alles aufs Beſte eingerichtet. Schulen, Kirchen uſw. 
Agent in 1900 N. Pauline Etr., von 1 bis 5 ilve 
Nahmittags. Nehmt’ Yincoln Ave «Gar. H. v. Wheat⸗ 
ley, Eigenthümer, 125 La Salle Str., Zimmer 64. 
Za, Im 


a 
urnace. 


mnnſ 
Habt Euer eigenes Haus! Warum Mietbe zabl: n, 
warum Zinſen ahlen, wenn Sie Ihr eigeues Har 
haden können, ſobald um wirklichen Koiten: 
preis faujen wollen 83 per Woche für 
ein Haus und Yot und $1.50 der Wode 
für ein Baus und Yot, mwertb KOM, Danır $9 bis $13 
per Monat, bis Sie br Baus bezablt haben, obne 
Zinſen. Homeſtead Inveitnient Co., 8 Wajbinaton 
Etr., Zimmer T4. B. ap 


<ie 
ohne Sinfen 
werth 82509. 


Ich baue 11 Häuſer an Wolfram und — Str, 
nabe Xincoln Ave. „Werde nad Anordnung der Käufer 
baugg. seine VBaarzablungen, Palance 8 Aahre. — 
Routs Seney, Eigentbümer, 401 Tacoma Buiing, 

Taplut 

‚u verfaufen: Billig, ſchöne 4 
gen fleine Anzablung und leichte Bedinaungen, jowie 
ein tödiges Bridbaus mit Bajement. IT. W. Boste, 
25 Gmerald Ave. HNa, mi ſa, bw 


Zimmer Gott ages ge: 


Zu verlaufen: 2 Yotien an einer der Tböniten Gden 
in Großdale, an Grand Qoulevard Madiion wind 
Monroe Str. Zu erfragen HIN. Weitern pe, U. 
Albertz. dınido 


gu verfaufen: aus 
94 Elpbourn Ave l. 


zu verfaufen: Yaus und 
in guten Zuſtande: wegen 
Adreſſe H. K. 18, Abendpoſt. 


Mar tet. 
1Saplo 


und Lot nebjt Meat 
Flur. 


Lot auf der Südweſtſeite, 
Abreiſe von der Stadt. 
dmi 


Vortlund Aven; 
3430 Xi: 
14a los 


3u verfaufen: Gin Saus, 3565 
nur RN; bringt BO Rente den Monat. 
most ve. 


und Lot mit gutyabfendem De⸗ 
wegen Abreiſe billig. 
15alıo 


‚Zu berfaufen: Haus 
licatefien und Bäckerei-Geſchäft, 
833 Otto Str., Lake View. 


verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von KW bis K100 umjere ESpecialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn teir 
die Anleihe machen, jondern laffen Digjelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
deutſche 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Aber werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ahr ander 
mwärt3 bingebt. Die jtcherfte und zuverläifigite Bes 

bandlung zugefichert. 


Geld zu 


größte Geſchäft 


L._B French, 
0 138 La Salle Str., —— 1. 


Wenn IbhbrGeld zu — »asidt 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa 
gen, KRutiden u.ſ.w. ſprecht vorinder 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
Go, 13 Monroe Str, 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000,_ zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obue Te 
fentlichkeit und mit dem Worreht, daß Euer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Zoan Eo, 
\ncordorirt. 
153 Monroe Str., nabe Ya Ealle Str 14apli 

U 9. Baldwinloan Co., 153 Wajbingten Str., 
nabe Ya ESalle Str. Brivate Darleben ge 
madt im beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf— 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmucd)a- 
hen, KXebensverficherungs-Bolicen,  Lagerbausiceine, 
u.j.w. Gbenfalls Geld geliehen auf Grimdeigentbum 
in Summen von K100 bis $100,000. Welteite Yoan Go. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder jchreibt an A. 
9. Baldwin Xoan Eo., 153 Wajhington Str,, nahe Ya 
Salle Str., 1. Flur, oben. ’ 13maili 





Zu verimietben: Zimmer und gutes Board, für ein 
oder zwei Leute. 530. Blue Island Ave. 


gr vermietben: Möblirtes Zimmer für einen Mann, 
210 Elpbourn Ave. 


Zu vermiethen: ‚Ein Simmer „an zidei anftändige, 
deutjce & Leute: 36 Rees Str, 2 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Bei einer Wiener Familie finden 
anftändige deutfche Herren Zimmer und Board. 3532 
Calumet Ave. mndoft 


Ein Flat von 6 Zimmern und Ba: 
Blackhawt Str. nıdo 


Einige moblirte Zimmer. 472 We 
a Iw 


Zu vermiethen: 
dezimuier. 257 


Zu vermiethen: 
Et. 


Zu vermietben: Ein kleines Bettzimmer ohne Bett 
an ein Mädchen. 


2848 Union Ave. oben. nıdo 


gu ‚ vermietben: Ein gut ‚möblirtes Zimmer, bei fins 
derlojen Xeuten, billig. 512 N. Aſhland Ave. O. 
Vergb. 


Zu — &0 Ader mit Hau und Stallung, 
18 Meilen vom Courthaus, nahe Blue Asland, für 
$160. And 100 Ader mit Haus und Stallung nabe 
Tollefton, 30 Meilen vom. Contthbaus. John Gunzen= 
baujer, 38 Glarf Str, Zimmer 310. 19alıo 


Möblirte Zimmer an aufländige 


Zu vermiethen: 
dmt 


Männer bei PVrivatleuten. 204 Vine Str. 


Zu vermirtben : Front⸗Aleove⸗ Zimmer für zwei 
Herren, mit oder ohne Board, Gas, Bad, privat. 103 
Xoomis Str, dmido 


Möblirte Zimmer wit — 130 
Wels. mdimi 


Zu vermiethen: 
Ohio Stt. Ede 
Zu vermietben: 
den gutes Keim. 44. 


Trei anftändige deutiche — fin⸗ 
566 12. Str., 2 HE 
Yalmw 


418 


Zu vermieiben: Möblirte Zimmer, mit Board. 
17a1w 


S. Halfſted Str., 2 Treppen. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Möbel, Teppihe,‘Deien, 
Haus: YAusftaxtungswaaren. 


Baar oder leichte Mbzahlungen, 


$100 mwertb Waaren zu $5 monatlid. 


Vollftändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 
—— 


Variot⸗ Einrichunag. — . $18 aufwärts 
Kochöfen 


45 wä-t3 
Stühle mit Solzfig. * — 1% 
ZI: : 0.0: & . 65 aufiwärts 
Teppiche. . ..oe ir 16$c 
Martin Gmerid Outfitting Go, 
Seitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 


Offen bis 9 Uhr Abends. 


$7.83 


Tapıım 


Zu verlaufen: — LSchlaflounge, 1 grobe Bett⸗ 
ſtelle, 1 ſchöne hölzerne Wiege, Kinderbettftelle und 6 
Stühle. Nahzufraaen am Rahmittag. 202 Burling 
Etr., 1 1 Treppe hoc. 


ö Zu verfaufen: — Meine Hauseinrichtung, paſſend 
ür ein junges zbepaar; — np vo ut wie mıt. 
1787 R. Wibland Wr. nn fe 

Zu verfaufen: Billig, neuer Kocofen, ziwei Monate 
im Gebrauch, fotwie zwei neue Tiihe. & Hull Str., 
Nordieite, ein Blod von Rorth Abe., 4 Blod von 
Cleveland Ave. , 


Zu verlaufen: Gin Ihöner Kleiderichrant, ein Waidh- 
tiih und Lounge. 508 Na Salle, mdfr 


Zu verfaufen: Möbel. 651 Velmont Ave. 

Zu verlaufen: Zwei neue Betten, ein runder Tiſch, 
auch eine vollſtündige Heißwaſſer⸗Eintichtung für Kü 
chenofen. 18 Elpbourn ve, 2 Treppen. wide 


ES. Ritbardion bat alle Sorten newer und gebraud- 
ter Möbel.» Pillig gegen Bear. Wer einmal gefauft 
bat, fommt foieder und emnpfieblt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Überds ofen bis 9 Uhr. 


Deu wied — idet dies aus und 
Dede 12% Wels &ır ‚nabe Ontario, vor, - —* 


Weft Chicago Lovan Companpd.— 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, SHapımarket Theater-Gebäude, 161 is. 
Madiion St., ebenjo billig, und auf gleich leichte Be: 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Ehicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder Mein, auf Haushaltungss: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhaugicherne, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Miepli 
Weit Chicago 8oan Gompanpn, 
Haymarket Iheater. = Gebäude, 
immer 5 5, 461 W. Madiſon Str, ‚abe Halſted Str. 
Ehrlihe Deutihe fünnen Geld anf ihre Möbel [eis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden, ‚Zablt nach 
Euren Berhältniffen zurüd Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen ‘die meiiten 
Darleiben. Tas zeigt, wie nett ich meine Rumden bes 
handle. S. Ricbardion, 134 E. Madijon Str., Sim: 
mer 3 und 4. ° Schneidet Dies aus, Sholi 


Geld geliehen. auf Möbel, Pianos CEomme eielles 
Rapier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteZicher: 
beit: beliebige Summen; lange oder kurze geit. 8. 
A. %. Thompſon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Gonmerce, Za Salle und Majbington Str. bio 


Zu leiben gefucht: 81500 auf 3 Jahre, erſte Mort⸗ 
gage, improved Property; wenn moͤglich Privat ohne 
Commiſſion, Zweck: Brick-Neubau. Adreſſite K. 14, 
Abendpoſt. indo 


„Zu leihen gefuht: Auf_6 Monate, 8-50 auf 
Hypothek. Adrejle: B. 1, Abendpoft. mdmi 


Kauf: und Berfaufs-Angeböte. 


Zu verfaufen: Kinderbettftelle und Wiege mit Mas 
tragen. 160 Elybouren Ave. 


Yu derfaufen: Market Firtures, 500 Pfund 
merwurft. 45 > Elybourn Ave. 


zu 
gläſer 
ſehr billig. D. 
Noble. 


Zu verfaufen: 
wenig ‚gebr aut; 
Clart Str. 








Som⸗ 
adv 


Schaufäften, Ladent iſche, Candy 
Bakofen und Geidirr; 
GErittenden Str., nabe 

midoft 


Pfund wiegend⸗ 
Schloß, 582 


verfaufen: 
mit transportirbarem 
Wesit,. 9 





MWaagejchaale, 240 
billig zu haben. 
pe tion: De ut 
Zu verfaufen: Pillig, ein gut erbaltener Rocofen, 
fowie ein weißes Atlaskleid, einmal getragen; lim 
3ugsbalber. 34 Sedowick Str, J Flat. 


— ſofort, 


on -jpottbil g. 
m doſt 
Schuhſtore⸗Einr ich⸗ 


Zu verfaufen: - Saloon: yirtures, 


182 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Voftändig neue 
tung, 850. 54l m. Chicago Abe. 
6: Pferdetraft-Ke Fel und Maſchine 

nahe California und 
mdo 


Zu verfaufen: 
31 2yron Wve., Ede Mozart, 
Armitage Ave. 


neues Bichele für Hers 
Fremont Str. 


Zu verfaufen: Ein feines, 
ren und Damen, billig. 178 


Zu mietben oder zu raufen gefuct: Guter Poo Is 
tiſch. 6 Belmont Abe. m fe 


Zu verfaufen: Zwei 8 Fuß Show Cafes. 281 N. 
Raulina Str. ſa 


Zu verkaufen: Block, Wiegemeſſer, Keſſel, Stopi⸗ 
maichine, Pfeffermühle, auch Hausgegenftände, #41 


rdımi 
Loomis Etr. mdmi 


Zu verkaufen: Kleines Rarouiiel, 3 Nutichen. Eis- 
pläge für 32 Kinder. 100 Dollars. ©. — 25 
W. Chicago pe. lıo 

Zu verfaufen: Eine % 5 Pierdefraft Budeve Maſchine 


und Keffel zu Ihrem a Preis, muß unbedings 


fauft werden. 16 S. Clinton Str. 5. Ütagr, 
Tot. a Kapim 


Zu verfaufen: Yutcher-Eisbor 1053 Add: 
fon be. 14a 1w 


Zu verlaufen: ——— alle and 8 
dariren. Harwig, 110 Eigel Str. & zone 

Deutihe Bruchbänder- zu Tabrifpt reifen. 54 wFifeh 
Ave., zwifchen Randotpd und Yale Str. 


Rtsint 
20 fanie neue „Digb X: m“ 


$20 faufen gute, Rakmaici ne mit 
fünf Schubladen: fünf Jabre Garantie, 


Domettic 82, 
Nen Dome 825, Singer $10,_Wberler 


& Wiljon $10, 
Eloridge $15, Wbite $15. Domeftic Cfiie, 216 S. 
Halited Str. 


Abends oifen. be 

Union Store WFirture &.: Saloon:, Store: und 
Office-Cinrihtungen, Wall:Cafes, Schaufäften, Laden 
tiiche, rg und Grocerp: Bing, Gisfhränte. 2 
€. North U Bfebom 


Alle Sorten —— ‚garantiert für 5 Juden, 
Breis von 10 bis $5. 26 ©, Self Etr.. Gonfes 
venier & Epeidel, ! iamali 


Dilig. 


Sorten; 





Mordfeite, 
8. Rob, 76 Gipbourn Abe. 
G. C. Putmann, 219 Clybourn Ave. 
John Doblet, 403 Clyboutn Ade. 
Sanders Newsftore, 757 GEiybourn Abe. 
9. Miller, 421 N. Clark Etr., 
Fran XTivoey, 49 Clark Etr. 
9. Weder, 50 152 Clark Str 
3% V. Sand, 537 Clarf EStr. 
Hrau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 36 DO. Divifion Gte. 

Divifien Str. 


N. Yaly, 467 0. 
U. W. Friedlender, 82 Divifion Etr. 


E. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. E. Nelion, 1 €. Divifion Str. 
N. ©. Glart, 345 E. Tivifion Etr. 
G. M. White, 407 1j2 €. Divifion Str. 
Fran Morton, 113 Illinois Str, 
Newsftore, 149 Illinois Etr, 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Gtr. 
x. Derbaag, 401 Xarrabee Etr. 
3. Edinidt, 677 Larrabee Str. 
.Weber, 195 Larrabee Str. 
.Berger, 577 Larrabee Str. 
.Schröder, 316 N. Market Str. 
.Schimpfki, 276 €. North Ave. 
Frau Petrie, 366 €. North Ave. 
A. Bed, 39 €. North Ave. 
Frau R. Sreufer, W2 Sedgwick Str. 
Ss. Stein, 994 Sedgirid Str. 
Schacht, 301 Sedgwid Str. 
Hrau B. Wismanı, 302 Sedonid Str. 
AR, F. Meister, 597 Schewid Str. 
9. Miller, OD Willow Str. 
Navsitore, OO Wells Etr. 
Frau Keimen, 153 Wells 
2. Stapleton, 10 Mells 
Freu Ianjon, Me Welle 
Frau Gieſe, 344 Wells 
Frau Wpant, 333 Wells Str. 
Srau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. 2. Echmitt, 660 Welt Str. 
G WW. Eiert, 707 Wells Sir. 
Nordweſtſeite. 
.Schmidt, 4099 Aſhland Ave. 
. Dede, 412 Aſhland Ave. 
. Vederſen, 4092 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 301 Aſhland Ave. 
Mrs. L. Carlion, MM Aſhland Ave. 
Chas. Stein, 418 EChicago Ave. 
L. Carlſtedt. 382 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 370 Are. 
Nalob Matjon, 518 Divifion Str. 
2. GC. Hedegard, IR Divifion Etr, 
Sofepp Müller, 72 Divition Etr. 
DH. Donoghue, 2% Indiana Str. 
G. W. 2. Nelſon, 335 Andiena Str. 
8 6. Brower, 455 Andiana Etr. 
©. Ienjen, 242 Milivaufee Ave. 
James Gollin, 309 Mihtvanfee Ave. 
mM. 2. Aderman, 364 Milmerke Ave. 
Eeveringhaus u. PBeiljuß, 443 Milwaukee Ave, 
Mr3. Lion, 499 Milivaufee Ave, 
Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Strucker, 1000 Milwaukee Ave. 
G. 5. Müller, 1184 Miltwanfee Ave. 
9. Nalobs, 1563 Milwaukee Ave, 
MW. Tehlert, 731 North Ave. 
B. Can, 39 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 223 Eangamon Str. 
Jacob Schöpt, 626 Vaulina Str. 


Etr. 
Str. 
Str. 


Er. 


Chicago 


Siüpdfeite. - 
3. Dan Derzfice, 91 Adams Etr. 
A. Teterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Abe. 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
GE. Traws, 110 Harrijon Str. 
L. Kallen, 3317 ©. Halite® Str. 
TI. M. Meijtner, 3113 S. Halfted Str. 
9. Simpjon, 3159 S. Halfted Etr. 
W. Com, 43 ©, Halfted Str. 
V. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Newsitere, 3645 S. Halſted Str. 

S. Canal Str. 


C. A. Enders, 232 

W. Monrow, 480 S. State Str. 
1714 S. State Str. 
S. State Str. 


Frau Frankſen, S. 
U. Caſhin, 1730 
S. State Str. 
Str. 


Frau Henneſſey, 18160 
Frau Vommer, 206 S. State 
W. Scholz, 242 ©. State Str. 
AU. Gilender, 346 ©. Etate Etr. 
. Eueyder, 3902 S. Etate Str. 
5. Kab, 83 Southpart ne. 

. Sing, 116 €. 18. Str. 

. MWienold, 2954 Wentivorth Ave. 

. Beeb, IT Wentworty Ave, 

- Qunershagen, 4704 Wentwortb Use. 


Südweflfeite. 


. 3. Fnller, 39 Blue Island Ape, 
I. 9. Dimcan, 76 Blue A3land Upe. 
Aug. Futbmann, 117 Que Island Ave, 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 
6. Kurs, 210 Blue Zslund Ave, 
Ch. Etard, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Wlue Island Ave, 
Mrs. . Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mı3. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mts. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 

Miß M. Vernum, 1606 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Sub, 34 ©. Halſted Str. 

Sladen und Ses tlind, 426 S. Halſted 

&. Gigbauge, 45 S. Halſted Str. — 
Rewsſtore, 538 S. Haälſted Str. 

Auso, Nickels, 664 S. Halſted Str. 

H. af 76 — Halſted Stt. 

Halited Str, 
103 W. "rate Str. 

— er, B3 W. Lake 
DM. Banks, 612 W. Late Er. 
Stenjon, 66 WW, Nat Str, 

DW. Beterien, 7358 WB. Yale Etr. 
28. MA. Balliır, 33 W. 
W. 3. Moore, 17T W. 
A. Dann, 0 W. 
Faſh, 515 9. 
Mrs. Grenburg, 
3. Smith, 10 ©. Paulina Str. 

9. Reinhold, 194W. 18. Er, 

D. Neinbold, 104 M. 18, Str. 

Gh. Silaendorf, 184 W, 8 Str. 

J. Laſſahn, 151 W. 18. Etr. 

C. Enghauge, 213 W Dan Pıren Ste, 
Mewöftore, ZI W, Dan Nur Str. 
Etofibaas, 82:8. 21. Str. 

Mre. Solamon, 205 W. Wolf Ste, 
Aug. Eiul;, BI MW. Bolf Str. 

oe Linden, 295 M. 12. Str. 

heo. Schulzen, 301 ®. 12. Str. 

A. Brunner, 508 M. 12, Str. 
Neutel, 639 MW. 12. Etr, 


Lake Biew. 


Auo. Ihle, 845 Belmont Ave. 

H. — 442 Lincoln Ave. 

Frau E. R. Doy, 549 Lincoln U 

8 Marner, 597 Pincoln Ne. F 

Bermann, G38 Soutbport Ave. 
DB. Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 

A H. Ludewig 759 Lincoln Ave. 

RK. Umbrich, 789 Lincoln Ave, 

C. Neubaus, 8601 Lincoln Ave. 

P. Lindkraus, 921 Lincoln Ave. 

. Hemmer 1080 Lincoin Ave 

U. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borftädte. 
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‚_ Verfanfsfeflen der Aienpol.| Indy Kate, 


‘der weibliche Detefiiv. 


Moman aus dem Englifhen von I. von 


| 


ö—D e— —ñ— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — —m — — 
— 
— — — — — — 


Beettiher. 


(Fortjegung.) | 


ALS fie das Gemächshaus erreicht 
hatten, bemertte Kate: 

„Kun, dies ift ein feltfames Aben- 
teuer.“ 

„Eine Tragödie, eine Comödie und 
eine Boffe, Allee an einem Abende”, 
entgegnete. der Fremde munter. 

„Wann wird die Tragödie 
führt werden?“ 

„Wahrjcheinlih zum Schluß.“ 

„Sie find ein eigenihüimlicherMenfd, 
ober hören Sie, wenn Sie nun entde= 
den fjollten, daß Sie irrthümlich einer 
Fremden Jhr Vertrauen gejchentt ha- 
ben — mas dann?” 

„sc kann nicht widerrufen, was ih 
gejagt habe.“ 

„Ber jol fich zuerjt demasfiren?“ 

„Sie.“ 

Kate nahm die Maste ab und zeigte 
ihm ihr wirklich ſchönes Geſicht, das 
jebt durch feine Kunftmittel entitellt 
war. 

hr fonderbarer Gefellfchafter jah fie 
einen Augenblid.an, während jeine 
ganze Haltung augenfcheinlich die 
größte Ueberrafehung ausprüdte. 

„Nun?“ fragte Kate. „Bin ich die 
teunderlicde Dame aus den Anlagen 
von Renton Manfion?” 

„Nein, Sie find e3 nicht.” 

„D, mie fchade! Sch bin, To ges 
täuſcht!“ 

„Getäuſcht 

„Ja, ich hoffte, daß Sie mir ſagen 
würden, wo wir eigentlich zuletzt zu— 
ſammengetroffen.“ 

„Wünſchen Sie denn mich ſchon frü— 
her gekannt zu haben?“ 

„Sie ſind ein ſo ſonderbarer, gefühl— 
boler und romantischer junger Mann.“ 

‚sh möchte auch jagen, daß Sie 
eine — romantiſche junge Dame 
ſind.“ 

„Sie haben jetzt mein Geſicht geſe— 
hen.“ 

„Ja, ich danke Ihnen.“ 

„Und Sie ſind überzeugt, 
zuvor geſehen zu haben?“ 

„Vollkommen.“ 

„Gut, dann nehmen auch Sie jetzt 

Ihre Maske ab.“ 

„Wollen Sie mich nicht meines Ver— 
ſprechens entbinden?“ 

„Weshalb ſollte ich das?“ 

„Es wäre ſo pikant, das kleine Ge— 
heimniß noch eine Zeit lang aufrecht zu 
halten.“ 

„Ich muß Sie bitten, die Maske ab— 
zunehmen.“ 

Der junge Mann leiſtete ihrer Auf— 
forderung Folge, und Kate ſtieß un— 
willkürlich einen leiſenSchrei der Ueber— 
raſchung aus. 

Aeußerlich ruhig, aber im Innern 
ſichtlich erregt, ſah der junge Mann 
Kate an. 

„Spielen Sie Comödie?“ fragte er. 

Wie Sie ſehen!“ erwiderte Kate, die 
ſich ſchnell wieder gefaßt hatte, lachend. 

„Das glaube ich nicht.“ 

„Was glauben Sie denn?“ 

Ich glaube, daß Sie mein Geſicht 
ſchon früher geſehen haben.“ 

„Niemals.“ 

Der junge Mann hatte 
wieder umgebunden. 

„Warum waren Sie denn ſo über— 
raſcht und erregt, als ich die Maske ab— 
nahm?” 

„sch hielt Sie für einen Geift.“ 

„Einen Geift? — Wie fommen Sie 
dazu?" 

„Das kann ihfhnen nicht jagen.” 

„Sie müffen Doc) irgend einenGrund 
dafür haben.“ 

„Zaflen Sie mid) Ihr Geficht nodh- 
mals jehen.” 

Der junge Mann nahm die Maste 
twieber ab. 

„>, jeßt weiß ich es!“ rief Kate 
raſch. 

„Was wiſſen Sie?“ 

„Warum ich beim Anblick IhresGe— 
ſichtes geglaubt habe, einen Geiſt zu 
ſehen.“ 

„Darf ich es erfahren?“ 

„Gewiß, Sie gleichen dem Bildniſſe 
eines Mannes, der ſchon viele, viele 
Jahre todt iſt — hundert Jahre, ſo viel 
mir bekannt —“ 

„Wo ſahen Sie das Porträt?“ 

„Bei einemBeſuche, den ich auf einem 
alten Landſitze machte.“ 

„Wo war das?“ 

Kate nannte Renton Manſion. 
„Und dort ſahen Sie das Porträt 
ines vor hundert Jahren verſtorbenen 
ae dem ich 5 ähnlich jehe?“ 

. u” 

„Daß ift fonderbar.“ 

„a, dag ift aud) fonderbar. 
heißen Sie?“ 

„Arthur Everdell.“ 

„Iſt das „hr wahrer Name?" 

„Natürlich. Welche Urfache follte ich 
wohl haben, meinen Namaà zu verheim⸗ 
lichen?“ 

„Hm, man kann nicht: wiſſen.“ 

„Wollen wir nicht wieder in den 
Ballfaal zurüdfehren?“ 

n.8Q." 

Kate hatte eine merfwürdige Entde- 
fung gemacht. 

Als Arthur Everdel feine Maste 
abgenommen, trug fein Gejicht diefel- 
ben Züge, twie dasjenige, melches ber 
Spiegel in Renton Manfion wieber- 
gegeben hatte. 

Wie hatte er jein Yeußeres fo ber- 
ändern Tönnen? Und warum erfchien 


aufges 


mich nie 


die Maäfe 


SE 


Mie 


 bendpofle, Ghicaso, wittwoh, * * Aprit 1893; 


| Sie wußte e3 nicht; fo viel ftand feft, 
ı baß.er fich nicht weiter um fie fümmerte, 





und aud 


fie fuchte ihn nicht auf; fie 


ı hatte genug Stoff zum Nachdenten. 


Die Uehnlichkeit war feitgeiteltt, und 
demzufolge auch die Jdentität Arthur 


| Ererbeli3 und Randolph Cummings 


mit dem Manne, den fie im Spiegel ge- 


ı jehen. et handelte e8 fich nur noch um 
ı die Frage, war jene Mehnlichkeit nur 
| eine zufällige oder war der Einbrecher 


mirflih Balfour Raymond? 
Mar er Balfour Raymond, fo wie- 
fen alle Umftände darauf bin, daß er 


| der Mörber lei. War er der Wiörber, fo 


mußte Katz ihre Pflicht erfüllen und 
ihr er Iraum würde zur 
Wirklichkeit werden. 

Es blieb nun noch zu ermitteln, ob 
dem jungen Manne ſeine Stellung zu 
der Ermordeten bekannt geweſen. Wenn 
er, wie es allen Anſchein hatte, den 
Mord begangen hatte, jo mußte er 
cud) im Befite des Tejtamentes fein, 
hatte er aber daS Tejtament, jo 


wußte er auch, daß er der einzige Erbe | 


der beträhtlihen Hinterlaſſenſchaft 


| war, und wenn er das wußte, warum 


| 


er, wenn er auf einen Raub ausging,- 


al Raymond Balfour? Denn Kate 
nahm an, daß er e3 auf einen Einbrud) 
abgejehen habe, obgleich fie feinen Be: 
meis dafür hatte. 


Sig gingen in denBallfaal und.tangs | 


ten noch einen Tanz, nach welchem Kate 


die Aufforderung eines anderen jungen 
Herrn annahm und Everdell ſich zurück⸗ 


zog. 


les ſah Kate ihn nicht mehr. Haite er 
das Haus Se: war er geblieben? 


MWähtend der dantzeg Darei bes Bai⸗ 


machte er ſeine Anſprüche nicht geltend? 

Leider lag aber in dieſer letzteren 
Thatſache der überführendſte — — 
daß Arthur Everdell ein ruchloſer, kalt⸗ 
blütiger Mörder war. 

Als der Mörder wagte er nicht ſein 
Eigenthum zu verlangen, aus Furcht, 
eine neue Unterſuchung der Umſtände, 
unter welchen Mrs. Raymond ermordet 
worden, herbeizuführen. 

So viel Kate auch nachdachte, all' ihr 
Grübeln diente nur dazu, ihre Seelen— 
angſt zu vermehren. 

Sie allein kannte den Erben. Ihr al— 
lein war der Mörder bekannti, und die— 
ſerMörder war ihr Lebensretter. Ihn 
den Gerichten zu übergeben, hieß ſo 
viel, wie den Mann zu hängen, der ſein 
Leben für ſie gewagt. 

„Was ſoll ich thun, was ſoll ich be— 
ginnen?“ war die Frage, die ſich ihr 
immer wieder mit ſchmerzlicher Beharr— 
lichkeit aufdrängte. 

— am Abend, etwas früher, wie 
das Demasfiren ftattfinden jollte, nä= 
herte fich ihr Mr. Denifon und flüfterie 
ihr zu: 

„Haben Sie etwas entdedt?“ 

„Ich fürchte, daß mein Verdacht fich 
clS begründet erimiefen.“ 

„Solte fih wirklicd ein Einbrecher 
unter meinen ®äjften befinden?“ 

„Ich kann Ihnen das jegt noch nicht 
jagen.“ 

„Warum nicht?“ 

„Beil ich meiner Sade 
gewiß bin.“ 

„Wäre e3 nicht das Det, die Boli- 
zei zu abertiren und das berbächtige 
nbipibuum verhaften zu laffen?“ 

„Und einen unnügen Scandal zu er= 
regen?“ 

„ber wir fünnen ung doch nicht be= 
ftehlen laſſen.“ 

„Man wird Sie nicht beſtehlen.“ 

„Woher wiſſen Sie das ſo genau?“ 

„Ich habe denEinbrecher verſcheucht.“ 

„Sie hätten ihn nicht dürfen ent— 
wiſchen laſſen.“ 

„Sie vergeſſen, * icht keine Beweiſe 
gegen ihn hatte.” 

„Die Tragödie Aomnt a am Schluß”, 
hatte Arthur Everdel in nedendem 
Tone gefagt, und e3 fehien, als jollten 
fich feine Worte betvahrheiten. — 

Kate hatte fich in ihr Zimmer zurüd- 
gezogen und lag wacend in ihrem 
Bette, noch einmal alle Einzelheiten ih- 
tes jonderbaren Abenteuer überben- 
fend. Sie war auf den Ball gegangen, 
um einen Dieb zu fangen, aber allem 
Anjcheine nach hatte fie ihr Spiel ver- 
fehlt. Sie hatte fich vollftändig ange- 
Heidet zu Bette gelegt, nur ihr Haar 
hatte fie aufgelöft, um den Dieb zu 
täufchen, und die Bettdede bis an das 
Kinn hinaufgezogen. So war fie voll- 
ftändig darauf vorbereitet, aufzufprin= 
gen und fich dem Einbrecher gegenüber 

zu ftellen. 

Allein diegeit verging und fein Räu- 
ber fam. 

„D Gott,“ jeufzte Kate unwillfürlich, 
„ich wollte, daß es fich heraußitellen 
möchte, daß er dennoch ein ehrlicher 


Dieſer heiße, ſehnliche Wunſch ver- 
rieth ihr ſelbſt, welch' eine tiefe Theil— 
nahme ſie für Arthur Everdell em— 
pfinde, Endlich verfiel fie in einen leich— 
ten Schlaf, aug dem fie durch ein felt- 
fam beengendes Gefühl erivect twurbe. 
Noch jchlaftrunten, nicht recht wiſſend, 
ob fie nicht unter dem Einfluffe eines 
beängftigenden Iraumes jtehe, jchlug 
fie die Augen auf und erhielt die fchred= 
liche Gemißheit, daß ein Raubmörder 
in ihr Zimmer eingedrungen war. 

Der Mann hatte eine Diebsiaterne fo 
geitellt, daß ihr volles Licht auf Den 
Toilettentifch fiel. Mit meitgeöffneten 
Augen ftarrte Kate nad) dem Räuber 
bin, in dem fie fofort den Mann er: 
fennte, mit dem fie das fonderbare Öe- 
prä im Wintergarten geführt hatte. 
Eine namenlofe Angjt ergriff fie, jede 
Hoffnung war aus ihrem Herzen ber- 
bannt. Jener Mann war nicht allein 


wenn daß Effen 


euch beſchwerlich wird, Ver⸗ 

daulichleit ungenügend, 

St;laf eine Unmö lichkeit, 

und Appetitloſigkeit ſich 

einſtellt, ſo gebraucht jofort 

den Äädhten Johann Hoff 

hen Malz-Ertratt. Ders 

elbe wirkt träftigend auf 

den ganzen Organismus 

und wird gegen Dyspepfia, 

Magenleiden, Schwäde, 

Hujten und nn 

2 von allen Nerzten empfoh« 

M len. Der äcte Sohanz 

Hoff’ihe Malz-Ertratt hat 

die Unterichrit von „I0s 

Hann Hoff“ auf vem Halfe einer jeden 

gifär. Nehmt keine der werthlojem 

—* Eisner & Mendelſon Co., 

Agenten und Inportäre von Mineral 
aſſern, 6 Barclay Str, New York. - 


noch nicht 


ı und ehrenhafter Mann ift.“ 


|: 


Gebrauche die achten 
Johanu Hoſf'ſchen Malz⸗-Bonbous 
für Halsleiden, Heijerfeit mud Grfältungen, ? 


— 


ren 
Die Zohaun Hoſi'ſche Ralz⸗Chocolade : 


ift auertannt als das befte Näbrmittel für Kindes 
und Reconvaleszenten, 


Anaeuehmes, Träftigendes Frübftüd, 


Um Shropheln 


aus dem Körper 
zu vertreiben, 


Aner’s 
Sarlaparilla 


dn8 befte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heil Andere, 


wird Did) heilen. 





ein Dieb, fondern aller Wahrſcheimich 
keit nach ein blutbefleckter, herzloſer 
Mörder. 

Der Elende ſtand vor dem Spiegel, 


den Rücken dem Bette zugekehrt, in wel-⸗ 


chem ſie lag, und Kate konnte im Spie— 
gel ſehen, daß ſein Geſicht mit einer 
Maske bedeckt war. 

Sie war ein kühnes Weib und machte 
eine Bewegung ſich aufzurichten, aber in 
demſelben Augenblick gewahrie ſie, daß 
der Dieb ſich umdrehte, ſie blieb alſo 
ruhig liegen und ſtellte ſich ſchlafend, 


die Augen eben nur weit genug Öff: | 


nend, um jeine Bewegungen beobachten 
zu fünnen. 


er ji) ihrem Bette. Kate lag, als fei fie 
im tiefiten Schlafe. Der Räuber beugie 
jich über fie, fie fühlte feinen Athen in 
ihrem elite. Schnell wie der Bit 
ftredte fie die Hand aus und riß ihm 
die Maske ab, in denifelden Augenblide 
aber hatte er ein Mieifer gezogen und 
hielt e& ihr an die Kehle. 

„Rühren Sie fich nicht und fchreien | 
Sie nicht, oder Sie find des Todes.“ 


(Fortjegung folgt.) 
Arbeiterſchutz nach Deutſchlands 
Beiſpiel. 

Die deutſche Reichsregierung wird, 
wie in der „Abendpoſt“ bereits berich— 
tet wurde, in der deutſchen Abtheilung 
auf der Columbiſchen Ausſtellung 


durch ausführliche Tabellen das Sy— 


ſtem und die Erfolge ihrer Spezial— 
politik bezüglich der Arbeiter-Unter— 
ſtützung vorführen. Daſſelbe iſt mit 
deutſcher Gründlichkeit in ein umfaſ— 


ſendes Syſtem gebracht worden, wel-⸗ 


ches die Aufmerkſamkeit und das 
Studium deſſelben allen Regierungen 
und allen Nationen empfiehlt 


Der bekannte Reformer Mr. H. 


Carey Lea hat in einem in einer ame= | 
rifanifchen Wochenfchrift veröffentlich- | 
eine | 


ien „Offenen Brief“ demfelben 
ausführliche anerfennende Belprechung 
gemidmet. Die Arbeiter-Unterjtüßung 
in Deutichland bezieht fih auf Pen 
fionirung von Altersfhwaden und 
Snpaliden und auf Beihilfe für 
Krante, wozu die Arbeiter, die Arbeit- 
geber und die Negierung ihre Beiträge 
leiften, welche vom Gefeß für alle ein- 
zelnen Falle auf das Genauejte gere- 
gelt find. 

Zugleich aber hat auch das Gefeh 
für ausreichenden Schuß der Arbeiter 
bei vielen mehr oder minder gefund- 
heitsfchädlichen oder. gefährlichen Ar- 
beiten geforgt. Herr Lea macht befon- 
ders darauf aufmerffam, daß Diele 
Arbeitgeber freiwillig ihren Arbeitern 
mit Lieferung billiger Lebensmittel, 
die fie im Großen anfaufien, zu Hilfe 
fommen. Darüber bringen die Regie- 
tungsberichte von 1890 ehr interef- 
ſante Aufſchlüſſe. 

Im Düſſeldorfer Diſtrikt haben 42 
Induſtrie-Firmen auf dieſe Weiſe für 
ihre Arbeiter geſorgt, indem ſie an 
dieſelben 5 bis 6 Millionen Pfund Le— 
bensmittel zum Engrospreiſe abließen; 
55 Firmen erwarben für ihre Arbeiter 
12,000 Zonnen Kohlen zu billigen 
Preifen. Andere große Geichäfte, 3. 
®. in Baden und Manzfield, verfau- 
fen an ihre Arbeiter billige Lebens— 
mittel mit eigenem VBerlift. Der be- 
rühmte „Kanonenkönig“ Krupp ver- 
fahrt in berfelden Weife und hat 
außerdem für feine Arbeiter 3677 TFa- 
miltenhäufer und fünf große Gebäude 
für 2000 bis 3000 Berfonen gebaut, in 
welchem die Miethe Außerjt gering it. 

Herr Lea hebt hervor, daß Diefe 
Särite dahier umfomehr zur Nacheife- 
rung auffordern, als bei uns der IUn- 
terfchied zmwifchenEngros= oder Whole- 
fale- und Einzel» oder Retail-Preijen 
biel arößer ift, wie drüben. Er hebt 
ferner hervor, welche Vorzüge Diele 
Art der Lieferung von Lebensmitteln 
u. f. m. an die Wrbeiter vor Dem 
Ihändlihen Truck-Syſtem (dem 
„plud: me ftore fnftem“, nennt er es) 
bat, da3 leider in unferen Eifen- und 
Kohlen-Regionen doheim iſt. 

In vielen Induſtriezweigen iſt die 
Arbeit leider mit manchen Gefahren 
für die Geſundheit und das Leben der 
Arbeiter begleitet. Da der Schutz 
dagegen Geld koſtet, und dadurch die 
Herſtellungskoſten vermehrt, mußte die 
Abneigung vieler Fabrikanten gegen 
deren Einführung durch das Geſetz 
überwunden werden. Deshalb wurde 
in Deutſchland durch Commiſſionen 
eine allgemeine Inſpection aller ge— 
fahrvollen Induſtrie-Arbeiten vorge— 
nommen, womit das Reich in 51 
Difiritie eingetheilt, und für jeden ein 
ſachderſtändiger Inſpector angeſtellt 
wurde. Dieſer hat die Controlle über 
den nöthigen Arbeiterſchutz in allen 
Fabriken, und conferirt darüber mit 
den Arbeitgebern und Arbeitern. 

In Elſaß-Lothringen z. B. wurden 
663 Fabriken inſpicirt, wovon 286 
nicht gehörig ventilirt waren, 209 ber- 
felben waren Webereien. Die Yolge 
war die Einführung ber gehörigen 
Ventilation und Verbefferung ver 
Atmosphäre durh Einführung der 
elektriſchen Beleuchtung. In den 
Spiegelfabriken hat man es dahin ge— 


bracht, daß ſtatt des Queckſilbers nur 


Silber gebraucht wird. In der gro— 
hen Spiegelfabrik, die ſtark nach Ame⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
! 
| 
| 
| 


eg 


| rifa ausführt, hatte man 4074 Ver⸗ 


giftungsfälle der Arbeiter durchQueck⸗ 
filber, im Anfang 1890 famen nur 
148 vor, und feit dem Mai deijelben 
Sahres gar feine mehr. 

Sn den Chromfabrifen bradte man 
durch beffere Arbeitgmethoden die Er- 
franfungen auf den vierten Theil; in 
den Bleimerfen zu Iarnowih bei bp. 
pein wurden dur; hohe Schornfteine 


| und Mentilatoren die töbtlichen Gafe | 


abgeleitei, und ebenfo ward bei der 
Fabrikation der Phosphor: Hölzchen 


Die Zahl der Erfranfungen der Urbeis | 
‚ ter außerordentlich vermindert, Dass | 
Tabrifation von | 


: jelbe qilt von ber 


\ antmalifdem Dünger. 


Gegen die Verfeuchung der Gemäfler | 
durch Wbflüffe aus den Fabriken, na= | 
| mentlich dur Chemifalien, wodurd) | 


Blarkwell’s 
Bull (Stier) Burham 
Rauch⸗Taback 


als das Muſter des vollkommenen Ta⸗ 
backs anerkannt worden. 


Das iſt die Urſache, daß wir während 
dieſer Zeit die größten Tabacks-Fa— 
brikanten der Welt geblieben ſind. Er 


bat einen Duft und Geſchmack von bes 


| die Filche getödtet und die Waffer un= | 


trintbar werden, ift in 
jehr viel gefchehen. 
Nuntelxübenzuder- Fabriken, 
nen einzelne ungeheure Maifen liefern, 


Deutichland | 
Die Abflüfje von | 
bon Des | 


(eine zu Strobeng 70,000 Zonnen | 


völlig gereinigt und gerudlos. An- 
derswo leitet man Abflüffe von Fa— 
briken zur Düngung auf benachbarte 
Felder, oder macht ganze Strecken 
damit fruchtbar, wie z. B. die bekann— 
ten Rieſelfelder zu Berlin. 


für die 
auch des Publikums bedürfen wir auch 


ihm einſtimmen wird. Bauarbeiter, 
Feldarbeiter und überhaupt alle Arbei— 


ter im Freien, bedürfen wenigerſSchuß 


gegen Krankheit und Lebensgefahren, 
als der Arbeiter unſerer Fabriken. 
Wenn die öffentliche Meinung ſich 
entſchieden dafür ausſpricht, wird es 
auch nicht an der ausreichenden Geſetz— 
gebung dafür fehlen. 
| Herr Lea führt einzelne Beifpiele 
| ton hiefigen Fabriken an, in welchen 
zum Schuß der Gejundheit der Arbei- 
ter Nichts oder doch nicht genug ge: 
Ichiehi, wie er fih dur eigene An- 
Ihauung überzeugt hat. Ir manchen 
Webereien ift die Ventilation eine 
‚ außerordentlich fchlechte, und zwar ab- 
' Jichtlic;, weil die Arbeit beffer in einer 
ı heißen als feuchten Luft ausfalle. 

Die Befeitigung diefer Mikjtände 
und eine Nachahmung der deutjchen 
Schut-Gefeßgebung ift in unjerm 
Lande nicht To leicht, meint Herr Lea. 

' Die Bundesregierung hat in 


ein einzelner Staat wird 
daran verhindert, wenn fie mit einer 
Verlegung ihrer Fabriken nach anderen 
Staaten drohen. 


ı mülffe, ebenjo wie Pennfylvanien 3.8. 
Schutzgeſetze für ſeine Bergleute bat, 
und wie der Congreß den Schutz der 
Eiſenbahn-Angeſtellten gegen das alte 
gefahrvolle Verkoppelungs — 
diktirt hat. 





| Zu Sülfe! 
möchte oft die Frau 
rufen, welde en 
Shwäde und Er- 
fhöpfung oder an 
peinigenden Schmer- 
zen leidet. Und jeder 
fo Heidenden Frau 
wird Hülfe garan- 


—trt nn tn 
u > i * * Dr. 


Pierce’® Favorite Prescription. Für junge, 
eben dem Badfijd)-Alter entwachiende Mäd- 
en, für Frauen, welche vor dem kritiſchen 
Wendepuntkt ihres Lebens ſtehen, für Frauen, 
welche ihrer Entbindung entgegenſehen, für 
ſtillende Mütter, für jede Frau, welche kör— 
perlich „gderuntergekommen“ oder überarbei⸗ 
tet iſt, iſt es eine Arznei, welche aufbaut, 
kräftigt und regulirt, einerlei, wie der Zu⸗ 
ſtand der Leidenden ſei. 

Es iſt ein färkendes, reftaurirendes Sti- 


mulanzmittel, welches das Nervenſyſtem 
ftählt und beruhigt, und die einzige garan- 
tirte Medizin für Frauenleiden und 
Schwäche » Zuftände. Gegen periodiiche 
Schmerzen, das „niederzie hende Gefühl“, 
Bereiterung, Entzündung umd jede andere 
derartige m it e8 ein unfehlbares 
Mittel. Im jedem alle, in dem es nicht 
hilft Dee heilt, erhält die Käuferin ihr Geld 
zurück. 


RX PIITELTTIET 


(Dr. GRAHAM) 


bebandelte, wie befannt, jeit Den legten Nobren mit 
aröstem Grfolg alle die bartnädiaeı, boffuungsicien, 
veralteten und langjährigen RKeankdeiten und Yadeı 
beiderlei Geihleht® dur die in De ut ſch⸗ 
land, ſowie dier ſe dewädrte Methode von Uuteriuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederheritellung gatan— 
tirt in Lungen-, Leber-⸗ Nieren und Unterleibs- Leiden; 
Nervenleiden und Frauenkrankbeéeir 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruüchtbarleit, 
Kreuzweh, jehmerzhafte, miregelmäbige oder umter: 
drüdte monatlide Regeln, bänjiges Waflctlafien 
Edueiden und Brennen, Drängen nah unten und 
allen Kraniichen, Privat: und Geidledhtsleiden b>+.- 
Dertei Geichlehts duch den Gebrauch von jeinen 


Eieben Lieblingd Medifamenten. 


kt denjenigen Srenfhiiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fe_ beitinmmut find, 

— Zanjeude biejiger Hamilien beitätigen mit Danf: 
aungs-dengrifien Die wunderbare Heilkraft ſetnet 
ton bim perjonlich zubereiteten Seiimittel und Dre 
fujt eritaunlichen Auren, die erteicht wurden, nachdenm 
elle anderen feblten. 

Der WRaficr:Doftor bereitet feine eigene Medizi.ı 
und hebt deshalb wiit Der Upotbele in keinerlei Ve— 
bindung. 

Tiefe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
fd allein zu heben in der 


Difise: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe Boch. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 


ESpreditunden: 11—2 Vhr, Abends 6—8 Uhr, Eon: 
tags geihloffen. Umentgeltlihe Coujultatiei. 


Dr. ERNST PFENNIC 
Brattiider Zahnarzt, 
138 Clybourn Ave. 
einite Gebijfe, son natürliden Zähnen 
nis: z untericeiden. ®Osld: und Gmaille: 


üllungen zu wöäßigen Breijin Ehmerz: 
fetea 5 Sebnzieben. 3no,mifrme,li 


Dr. KUEHN, 
früher Aiftitenz: Arzt in Berlin. — LZoeeialarz: 
für Dauf:, Searn-: md GBeſchlechtostrautheiten 
OS ffice: = State Str., Zimmer 9. 
Dffice-Stunden: 3— 21d,Sın, nfım 


Dr. A. ROSENBERC 
en u = aiatchen. Surar Da Mr ve — a 
ud Aus 


—A u fungen amen. 
die nn. und amberent Ge la 


beiten de Mittel 
lich 1 e 6 een rer Es —— 
den 9—11 Borm.. 1-3 und 6— 





Ganz diefeldben Schugvorfehrungen | 
Arbeiter folcher Fabriken und | 


diefer | 
stage feine Macht, fie muß von den | 
einzelnen Staaten gelöft werben, und | 
pielleicht | 
durch den MWiderftand der Fabrifanten | 


Aber troß alledem muß man dod | 
‚ annehmen, daß die Stimme der Ge- | 
‚ rechtigieit überall zu foldhen allgemei= | 
nen Schußgejegen mahnen und führen | 


Spitem | 


Leiden 


| und die Unterichrift: 


| Ben 


ı nären 


jährlich, mit einem Xbfluß an 1000 | 
Galionen verfeucdhtem Wafler in der | 


; Yeinute) werden dur Chemikalien | 


Wir find die Leute!! 
Und das Bolf ijt mit una ! 


Keinßa?. Keıneschmerzen. Zähne mit od. ohme Platter. 


‚The People‘ $ Dental Parlors. | 


Sähreinit und obue 
Blatten. wein Gas. 
Keine Schmerzen. 


Auf den Zehen jchleichend, näherte | hier, jagt Herr Lea, worin Jeder mit | 


THE PEOPLE'’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., —— sde Harriion Str, 
iſt das einzige In iſtitut in der © adt. tcorport t unter 

dem Staatsgeieg, für die VBerbeiferung 
vn ame ver Yahnarıneifunft un feinen vers 
(iederren Zweigen zu populären Prerien. 
varantıren Zu 


Wir unterſuchen Zähne 
—— uber " 


id 
zuebe:t und Firten e ohne Cchmerzeit. 
u tere Erfolge 


halten unjere R 


da ı 
narantirt Die beiten im der Stadt un 
niedrigiten. Reguläre 825 go older age fate P 
$15; leicht rein au halten. Audere Arbeıt ebenio o b:llı ‘Q. 
Füllungen und — ſind frei. wenn anders 
Arbeit get hau wird. Wr brabüditgen, nmicere 
zen irjtlie 3 arie zu der aröntet und po— 
zuläriten des Befleno zu madıen, wei gute 
Arbeit und ehrliche Behandtun ſolches ver— 
wrö en. Beſondere Aufmerktiſamken wird der Regu— 
lirung vo a Kinderzähnen ewi dinet. Eltern find 
lichſt eingeladen, ihre Kinder zu brusgen, mın dere 
frei unteriuchen zu laffeıı, und Holt den Rath eines ın 
ber Kinder⸗SZahn heilkunde erſahrenen Specialiſten, Eine 
Dame und ern Arztzur Bedienung a end. Nur eriter 
Klajie Arbeit. Ale Arbert_gara Leichte Bezab⸗ 
hına für Yeute von kleinem Einkomme I fen Abends 
Bi 8, Sonntags von 104 Uhr. Yäbne werden frer 
unteriucht; R inigen und Boltven $1. Belucht uns. 

People’ s Dental Parlors, 

353 State Str., Südojt:Fde Harrifo: 
Schneidet dieſes aus für ipütere \ 

Platten reparirt. Dr. G. Graham. 
MM. Lawr.nee, Geihäftsf. Deutiche 


er Einzig ädjter u 


fonderer Bortrefflichkeit. 
Berfudt ihn. 


nd Ausübung ı 


Bledwell’s Durham Tabad Mi 
Durkam, R. € 


— 


Bölige Wiederherficlung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


&a Sallefhen Maftdarn-Bedandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen Hal. 


; Die La Salleihe Methode und» ihre Borzäge. 


1. Applifatioa der Mittel direkt am Sit der Rrauds 


die bedeutenden unteren 
von aus der Wirbels 
gen zu der Nirz 

v3 undRidgrats, 

wit jebr geringen 


Geränderung der 


t und Stelle 

en Ei Ss des 

" tunde. 

—5* Imaen. 

be Walluns 

ſter und 

Herztlodien. 

—R eiguug 

l ana ils 

Behand⸗ 

und keine 

Redikamene 

angewandt. 
Yu t beite Mittel 

gene a der Kom, Wlaje und Vorftebdrüß 


Bud er t Beugnisien und Gebrauchsan 
weiſung gratis. Manu ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


on Kraut: 


822 Broadway, New New Yorl, N. dort, N. 9 


S.G.FRESEACOMP'S [A 


Hamburger CThee 


— . . 
oumXReinigen des Blutes 
Dieſer Theo, welcher ih durh fei 
Die verlorene Geſundheit wieder beriteller 
gende Wirkſamleit ei W jes eifreut, 
Bejonderen al3 blutreinigendes und fiber 
Abführui * bei Blutandrang zum Kopf, 
gen Zufällen, Ueberladung des Magens., 
Zunge, mendelndem Appetit, Zabn— 
zen, Huften- und Bruſtbeſcht 
und Unterleibs 
Hypochondri 


ne ausg 
le beilfräfti 
dient 


Leber: 
zur Waſſerſucht, 
er den Blaſfenſtein mit dem Urin 
mer, überhaupt als Präſervativn 
anſtedenden Krankheiten. 
Preis 35 Et3. das Padet in allen Apotheken. 
Sedes Padet trägt 
dieſe WB” 


Schutzmarke 


abfubrt. geger 


ittel gegen faſt a 


N 


f — 6. 


Augustus Barth, 
Bampusre / 


164 Bowery, 


New Yort, Impor⸗ | 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.'’s Haut | 
— | 


burger Tee und ag Pflaſter. 


Private,Chroniihe 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


KHant-, Dfut- und Geſchlechtskraukheiten 
jugendlicher Muss | 
verlorene | 

greih vor | 


und bie fchlinmen Folgen 
fhweijungen, »eruenfhwäde, 
Manibarteit, u. f. iv., erden erfoi 
laug etabiirten deut — Ae Ki: ten Des. 
Medical Dispensary b behandeit und unter Gas 
Tantie für immer furirt. Denen entre, 
; allgemeine Shwäde, Gebärnsutterleiden und ale 
ı Unregelmähigfeites Werden prompt und ohne 
Eperation nt beitem Grfolge bei) lt. 
Arme cute werdet Syiertags von 2 big 4 Uhr 
ı fee behandelt, nıd haben dann nur ei nen mäßigen 
Preis für Arzueren zu bezableıt. Gonjultati on 
| frei. Auswärtige werden brieflich behmudelt 
| Sprediturden: Bon YUhr Vlorgens "bier 


llinois 


.30 
Mben?s ; Sonntags don 10 bis 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Il} 


1003 
Optifu, E. ADAMS ST. 
Genane Unterfuhung von Mugen ud Anpafiıı ıq von 
Gläfern jür ale ‘ Müngel dir Ecbfraft. Goujuitist uns 
bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
—— — Difie. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 
Augen: und Obren-Arst, 
heilt jiher alie Yrgen: uud Ohren: 
Ke den nach neuer jpmerziofer Methode. — Känftiihe 
Augen wad Gläjler verpaßt. 
Syreditunden: 1168 Mafonie Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. —\ una, 642 Kincoln Uve., 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 
fuitation freu. 


8d31j 





Eye and Ear Dispensary. 


er Alle araufheiten der Augen und Ohren bes | 
Künftiihe Augen auf Beitelung | 


handelt. r 
anaetertigt. angepaßt. 


EP” NRatbertbeitung irer. 
210% Glarf Str.. Ede Adanıs © . Zimmer l, 


Dr. H.C. —— 


—— 


Augen-und Ohren: Arzt, | 


4 Jahre Alliftenzarzt an deutiden Augenkliniken. 
Sprech tunden! Vöormittags. Zimmer 1004— 





Jonit Temple. 410-41uhr. Nicm., 40 E.Nortb Av. 

2—%5 Ubi; Eonutaas. y— Il Borm. »ziplj 

Wein ihre Bähne nadgeiehen wer⸗ 

ER den wmällen, jpreden fie zuerjt bei 
Dr. COODMAN, 

Zahnarzt, vor. — Lange etablirt uud — zu⸗ 

berläjjig. — Beite und biuigiſte Zähne in Chicago. 


| Edmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halben Preiſe. 


Dr. GOODMAN, 


Dffice: ist W. Nadiſon Sir. 


Bihtig für Männer! 
ehmit’s ee mitten 
turiten alle Geſchlechts⸗, Rerven⸗Blut⸗, Haut⸗ oder 
&roniihe Krankheiten jeder Art jchrell, fider, billig. 
Männerichwäce, Impermögen, Yandwurut, 
Leiden ujo. werben durdp den Gebrauch ıiıies 
rer Mittel immer erfoigreib furirt. Epredht bei uns 
Bor oder fhidt Gure Mdrcfie und wir jenden Guch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


Sjulj E. SCH MITZ, 


Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN: 


Specialist. 
Etabiirt 1864. 
159 ©&. Glart Sir 


gezeichuiete | 


im | 
twirfende3 | 
ichlagarti= | 
belegter | 
und Kopfſchrier- 

bordal⸗ | 


- 2 | 


| 


5 bis 7 Uhr Abends. — Gone | 
1Smalj ! 


-1005 Mas | 


| Geigledtern vollftändiq zu beilen, 


alle uris | 


A. 
16.& 128 M:iwauter Ude. Ede B. Ki — Ste | 


! 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— TSEEEE 
find ſelten glückliche. 


Die und wodurch dieſem Nebel in kurze 
Zeit size ubgeholjen werben kann, zeigt der „Metz 

ngöstinker‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen] 
naturgetreuen Bilder n, welder von tem altem 
und bewährten Deniihen HeilsFnititut] 
In Rev Hort herausgegeben wird, auf die) 
Uarfte Weife- Sunge Leute, bie im ben 
Stand der Ehe treten wollen, fofiten ben Sprud 
Shiller’8: „„D’zum prrifs, wer ich ewig 
bindet*’, wohl beberzigen und da& vortrefflich 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigiten J 
des Kebend ihun! Wird für 260 Centé in 
Poſtmarten in deutſcher Sprache, ſorgſar 
verpackt, frel verſandt. Adreſſe : 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 — Place, Now nk N. Y 


- Bettuuet« Unter iR au zu baden 
Ehicago, ZU., bei Heru. Schimpitv, 76 Noriy 


— 
I 


=EING ==> 


Medical Jullilule, 


No. 458 Milwanfee Ave., 


Ede Shicago Ave., Chicago, ZU8, 
Er — 

Ale geheimen, cdhronifchen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
ichlechter werden von bewährten Aerzte 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur 86 pre 
Monat. Macht uns einen Bejuh (Eons 
jultation frei) oder jeyreibt an 


KUNG AENICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE. 


Epregftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Ubz 
Adends. Sonntags von II bi6 4 Uhr; beutider 
Arzt fteiß anıvejend. 3Yomzim 


WorLp’s MEDICAL. 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


Dre Arızte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
zialıften und betrachteit es als ihre Ehr-, ıhre lerdendem , 
Mitmienichen jo ichnell al3 möglich don ihren-Gebrechen 
zu heilen. Sıe heilen gründiih, unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer; frauens 
leid. und Menitruationsitörungen ohne 
Ovberation, alte ojiene Seihwüre.und Wundem,: 
Knodeniraß _:., WRüdgrat:Berfrämmungen, 
Söder, Brüdye und verwadiene Glieder. 
Behandluug, incl. Dedizınen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Diries aud. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bi36 Uhr Abendd; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. 17apım 


üche 


dauernd 


Heheill, h. 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Ste anf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


Neine Abhaltung vom Gceihält. = 
"SHriftlihe Garantie. Bruce aller Art bei deiden 
ohne Meſſer oder 
Evringe, ganz gleıh, iwie alt der rn Zee 
uchnu —X Sendet um Girenlare. 
— 
1106 Maſonie Temple, icage& 
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Brüche geheilt! 


Das zn elaftijche Bruchband iR das eing 
weile Tag und Radır mit DEREN rn 
kpird, imbem es ben Bruch auch bei der ftärfiten 
Serbeivegung zurüdhält umb jeden Bruch heilt. Gates 
Isgue auf Berlangen frei gugefandt. Sit ’ 


Improved Electric Truss Co,, 
und Broadway, Cor. 2. St. ‚New York. 


IE FG ER 


DR. J. N. RANGER, 

der erfo/greiche Spegzialift aler Weihlihtb: 

5 und Sauttranfheit: u, beit fider Jugend 
jünden, Ausihm ihımgen. Dianneridiwäde. Uns 
frupiderteit bei Frauen. Taufende aezerit. 
die von anderen dur Weg» und Gewaltmitiel 
tapıi 

8-10 Om... 3-7 Rm. 
Sonntagd, 2A4Nm. 


erjelglos behandelt wurden. 


1108 MafonicLempie, 





 Molotai, die Zfel der Ausfägigen. 


Das neuerdings vielermähnte poly- 


h nefiiche Könichreich Hamaii befitt eine 


Eigenthümlichkeit, die ebenfo bemer- 
kenswerth wie furchtbar ift. Eine ber 
acht Anfeln, aus denen e3 befteht, dient 
ausfchlieglih dem Aufenthalte von 
Ausfähigen, die dorthin verbannt wer- 
den, um ohne Gefahr für die Mitmelt 
ihre Tage zu beichliegen. —Der Aus— 
faß, Diefelbe entjebliche Krankheit, 
melche in derBibel jo oft erwähnt wird, 
ift gegen Ende der vierziger Xahre von 
China aus auf Hawaii eingejchleppt 
morden und hat fich hier mit entjeßli- 
er Schnelligkeit unter den Eingebore= 
nen verbreitet. E3 wird behauptet, daß 
eine Pocdenepidemie zu diefer Werbrei- 
tung befonder3 beigetragen habe, indem 
bei den dagegen borgenommenen \m- 
pfungen Lymphe eines Asſätzigen un— 
vorſichtigerweiſe verwendet worden ſei. 
Sicher iſt jedenfalls, daß bald auf allen 


Inſeln Fälle der ſchrecklichen Krankheit 


vorkamen und die Regierung ſich 
ſchließlich gezwungen ſah, Schritte da— 
gegen zu thun. Sie griff zu einer ra— 
dicalen Maßregel und ordnete 1865 
Ueberführung aller vom Ausſatz befal— 
lenen Perſonen nach der 80,000 Ha 
großen Inſel Molokai an. Es war 
nicht leicht, das Geſetz durchzuführen, 
denn die kurzſichtigen Eingeborenen 
widerſetzten ſich ihm ſogar mit Gewalt 
und verbargen die Kranken in denBer— 
gen. Man mußte daher förmliche Men— 
ſchenjagden in Scene ſetzen. Aber 
ſchließlich ſiegten die Behörden, und 
man konnte nach und nach gegen 800 
Kranke nach Molokai ſchaffen. Im 


Jahre 1873 begab ſich der franzöſiſche 


Miſſionär Pater Damien, welcher 
ſchon Jahre lang in Hawaii thätig ge— 
weſen war und Sprache und Sitten 
der Eingeborenen auf's genaueſte 
kannte, nach der Anſiedlung der Aus— 
ſätzigen, um ihnen durch dDieZröftungen 
der Religion ihr ſchweres Loos zu er— 
leichtern. Pater Damien war damals 
nur 33 Jahre alt und beſaß eine kräf— 
tige Conſtitution und ein heiteres Ge— 
müth. Er ging freiwillig als einziger 
Europäer in dieſe Verbannung nur 
aus Liebe zu ſeinen Mitmenſchen, trotz⸗ 
dem er kaum einen Zweifel hegen 
konnte, daß er ſelbſt dem Ausſatz zum 
Opfer fallen werde. 

Als der Miſſionär nach Molokai 
kam, ſah es dort ſehr traurig aus. Die 
Ausſätzigen waren zu ihrem Unterhalt 
auf eigenen Ackerbau angewieſen, wo— 
zu ihnen Kraft und Geſchick fehlte. 
Nur die Allerſchwächſten erhielten Le— 
bensmittel vom Staate. Pater Da— 
mien griff hier ſofort ein. Er weckte 
Mitgefühl für die Verbannten in Ha— 
waii, wie in der ganzen Welt, zugleich 
pflegte er die Kranken, nahm ſich der 
Waiſen an und lehrte die Leute, ſich or— 
dentliche Häuſer zu bauen und nütlich 
zu beſchäftigen. Bald kam Hilfe von 
allen Seiten, es wurde ein Arzt für 
theures Geld engagirt und Kranken— 
ſchweſtern übernahmen die Pflege der 
Leidenden. Nach 11 Jahren zeigte ſich 
der Ausſatz auch bei dem heldenmüthi— 
gen Pater Damien. Aber er ſette ſein 
Samariterwerk ohne Unterbrechung 
fort bis zu ſeinem Tode, der 1889 er- 
folgte und die Theilnahme der ganzen 
Welt erregte. Ein junger Geiftlicher, 
Pater Vandelin, iſt an feine Stelle ge— 
treten, auch er hat ſich freiwillig zur 


denn dieſe Eingeborenen ſind höchſt 
ſorglos und leichtſinnig und leben ein⸗ 
fach in den Tag hinein. Wie ſich die 
Krankheit eigentlich verbreitet, ift ganz 
ungemwiß. yremde, die nur kurze Zeit 
auf Hamaii gelebt haben und mit deu 
Eingeborenen nicht in birefte Bezie— 
hungen getreten find, find nie bom 
Ausfag befallen morben. Aber es 
| gibt Weihe und Eingeborene, die täg- 
| Yich im Verkehr mit Ausfäßigen leben, 
ohne zu erfranfen. 

So lebt auf Molofai eine Frau, mel- 
che feit 17 Jahren die Wäfche im Ho— 
fpital beforgt und zwei Mal mit ei- 
nem Ausfäßigen verheirathet war. Ein 
Eingeborener hat vier ausfähigerzrauen 
aehabt und befitt von jeder ausſätzige 
| kinder, ohne jelödft von der Strantheit 
befallen worden zu fein. E3 gibt aud) 
| ausfägige Eltern, melde volljtändig 
; gefunde Kinder erzeugt haben. Man hat 
| mieberholt das Eheverbot fürllusfäßige 
| in Erwägung gezogen. Aber abgefehen 
dapon, daß man beide Gejchlechter 
| räumlich ftreng fondern müßte, nimmt 
| man an der Graufamfeit Anfioß, Die 
derin läge, Ehepaare bei Ausbruch des 
Uebel zu trennen und die Unglüdli- 
chen für den Reft ihres traurigen Da- 
feing auch noch zur Einfamteit zu ver- 
| bammen. 

Db e8 der ärztlichen Kunft je gelin- 
|,gen wird, ein Heilmittel gegen dieſes 
furchtbare Leiden zu finden, wer weiß 
es? Ddie deutſche Wiſſenſchaft hat ſich 
in den letzten Jahren der Sache ange— 
nommen und ſtudirt den Ausſatz, doch 
bisher auch ohne poſitiven Erfolg. Es 
wäre aber um ſo wichtiger, dieſem ge— 
heimnißvollen Uebel, welches eine Zeit 
lang aus der Welt geſchwunden zu ſein 
ſchien, nunmehr aber wieder auftritt, 
auf den Grund zu fommen, da es gar 
nicht ausgefchloffen tft, daß es bei der 

Häufigkeit und Schnelligkeit der heu- 

tigen Merbindungen ziijchen ven 

Melttheilen auch in Europa einge= 

ſchleppt wird. 


Humoriſtiſches. 


— „Haſt Du den Kahlkopf von 
Deinem Bater, Braun?“ „Nein, 


mein Water hat nie mehr als einen 
Kahltopf gehabt und den hat er noch.“ 


— Tante (zu ihrer Kleinen Nichte, 
die bei ihr zu Beluc ift): „Was trinkt 
hr zu Haufe beim Abendeſſen?“ — 
Die Kleine: „Der Bapa trinft Thee, 
Mama Thee mit heißem Wajler darin 
und ich heißes Waller mit Thee darin.“ 

— Rofenmüller: „Die Beiden heira= 
then alio? Ich habe gar nicht gewußt, 
daß fie verlobt find.“ — Finte: „Sa. 

| willen Sie, weil jeßt jo viele Berlobuns 
gen georochen werden, haben Cie es für 
beiler erachtet, lieber gleich zu heira— 
then. * 

— Gatte (zu feiner Frau): „Seit 
fünf Jahren fon haft Du mr immer 
Vorwürfe darüber gemodt, das Du 
Dich nicht jo elegant Heiden fönnteit 
wie unjere Nahbarin rau Steiger!” —- 

| Gattin: „Nun, und$* — Gatte: „Nun, 
| ihr Mann kann feine Schulden nicht be= 
zahlen und er ilt banferoit!“ — Gattin: 
„Iſt er Dir vielleicht etwas ſchuldig?“ 

Gatte: „Nein!“ — Gattin: „Nun, 
dann ſeh' ich auch nicht ein, was das 
mit meiner Garderobe zu thun hat!“ 


or 
* 








Gerade das Richtige. 


rer 


endpof”“, Chicago, Mittivod,, den 1 


L offerirt 


100 Stücke 

Farbige India-Seide, 
DENE nn 
75 Stücke 
Fauch⸗India⸗Kleiderſeide, 
— urn 
150 Stücke 

Fancygebümte Kleiderſeide 
Ertra-Qualität, pertY. ® 


A Ieder unten angeführte Artikel it vom beften Wateriaf ge- 


4 madit und pofitiv doppeit fo viel werth, als 


Peſler dreifach plaltirt. 
Sißerner Kuadenkord, 


— Der — — 


umbus 


100 Stück, feine Qual. a 
Eleg.ChinaKleiderſeide 9 | [ 


per Dard 


‚50 Stücke 


Ind 
Farbige Bengalinſeide, ur 
BR INEO 24404 | 


9 

l 
ihwarz. Satin-Nhadamıe | Ür 
Per Dard | 
60 Stüce jchwarzer = ® 
und farbiger Samımet { A 
Per Nard — 


10 Stücke 





wir dafür verlangen 


| 
Befte dreifach 
plattirte fil- | 
berne Eßlöf— 
fel, Gabel, 
Meſſer, Zu— per Dard 
cerbehälter, i 
Buttermejjer, 
Butterteller, 
Servietten- 
ringe, Pfeffer: 
und Salzbe- 
hälter, 


Oc 


werth 25c. 
per Dad. «++ 


Hhübſch gravirh 


werth 85. 


—— 


JO 


| Walel-Stofe 


Leinen und Domeitics. 
Echtfarbige Challies, — 
hübſche Effekte, ganz neu, 
werth ipc, per Dard 
Kleider:Ginghams, 
Geitreift und Plaids, über- 
all für 123c verfauft, 


Ghangirende Satcens, 
Erclufive Moden, wirf: 
liher Werth 20c, per Dard 
Bedrudte Gaihmeres, 
Heue und pradıtvolle Mio: 
den — heller und dunkler 
Grund, werth 25c, per DD. 
Bedrudie Pongee, 

Alle neuen Farben, pradıt: 
volle Miufter, werth 25 — 
per Dard.... —— 
60-zöll. Satin-Damaſt, 
gebleicht, werth 750 — 


8:4 oder 72-zöll. Bett⸗ 


tücher-Zeueg beſte Sorte, 
werth 22c, per Dard 


Waiſts. 


Ihre Auswahluen Solgendem: 


Ifeiderliolle. 
de 


2JC 
2 


2,500 Dard 
dopelbreite Cajhmeres, 
per Dard 

5,000 Dard wollen: 
Kleiderftoffe, Bedford 
Cord, Diagonals, Stri- 
pes, und Chanaeable 
Twills, Whipcords etc. 
Werth 407; per Dard 
150 Stüde 56: Inch 2: 
farbige Mopitäten, 
Werth 507; per Dard 


Partie 3146. 


ht 
X 
I 


elegant beſtickt, 
Berlauf..... .. 


ER 


Cheviots. 


zu 


die Vard 


Mleider, hüle, Rappen 


Es iſt eine abſolute Thatſache, daß Sie wenigſtens 25 Procent 
ſparen können, wenn Sie Ihre Kleidung von uns kaufen. 
kaufen in großen Quantitäten für Baargeld und das erklärt es. 
Eine ſpezielle Offerte machen wir ſür dieſe Woche. 
Doppelknöpfige ſchwarz⸗ u weißgemiſchte 
ichottiihe Tweed- Unzüge für Rırakte.ı, d-14Jahre 
Unzmeifelhaft die haltharften Anzitge, die gemacht 
werden. Ueberall für $4 verfauft, jür diefen Verkauf 


Partie 1000. FFeinjte Cualität rein wollener Cheviot und 
Gaflemir- Anzüge für Anabeır, 4—14 Jahre, reg. 
DIEBE 91, TREE EIER Berta: ee. neseaigs 

1000 Matrojen- Anzüge für Knaben, 

reichlich 82.50 werrh, für diejen 

500 lange Hoſen : Anzüge für Knaben, 12—19 
Sabre, alle Farben, dDurdans ganz Wolle, einfache 
oder doppelte Anöpfreibe, 
BIETE DREIER DE 22:40: 30 00a can en nahe 

. x - na 
Spezial:Berfauf von Männer:Dpjen. 

Epezialverfauf von Männer:Sojen, 1000 Baar durch 

aus rein wollene Cheviot:ovjeu in allen Schattiruns 


gen, ebenfalls das echte blaue Yadıttud, reg. Preis 
$5, für diejen Verfauf.. — —— 


Spezial-Verkauf von Männer-Anzügen. 


200 Frühjahrs- Anzüge für Männer, eriterklaife, 
in allen iyarben, ebenjo blaue ud ſchwarze Che— 
viots, mit einfadyen und doppelten Anopfreihen, ın 
Frock-Facon, einige davon bis $18 Werth; für dieien 


fauft; pojitiv nur für Dielen VBerfanf.... 5 
Spezinl:Berfauf von Knaben: Waiits. 
1000 Dutzend frazöfiicher Percale Waiſts, 


50 Dutzend elegante Fountleroi Bloujen für Kinder, 
werth $1.00, nur für Morgen .oneneennennn- —— 


GARDINEN. 


Specieller Jardinenverkauf-Donnerllag, Sreitag und Samflay. 
10,000 ds. Scoth Scrim, bübjch geblümt, 
echtfarbig, völlig 10c werth, für diefe Woche, 


morgen, Donneriiag, 
folgende Spezielle Bargains: 


175 Stiide wol. Grepons, 
welleneBrocades, Chan: 
girend aeftreifte und aepunftet 
Werth o5c, — per Yard 

90 Stüce 5azöä: Fancy Dia- 
gonal⸗Kleiderſtoffe, ein— 
tacı und Barıgirend — 

40 Stüfe ganz = wollene 


I 
GChed:#leideritoffe,werth 


ec, — per Dard. .......... Iſe 
[ Comsinntionsverkaul | 


500 Stude ganz - wollene 
* 
Jul 


Br 


Biarritz⸗Cords, aanzjwol- 
lee Crepons, aanzjwollene 
Henriettas, gan -wollene Ser- 
ges, ganzwollene Cheviots— 
Ihwarz und farbig—werth'sı, 
per Dard 


Wir 


$1.98 
53.98 
51.29 
97.50 


SEHE ET 


BETZ 


requlärer preis $12; für 


92.98 


99.98 


Spezialverkauf von Männer-Frühjahrs-Ueberziehern. 
710 Ueberzieher von importirtem Melten. jchottiichen 
engliſchen Worſteds. ſo gut wie 
Maß gemacht, einige davon wurden für $15 vers 


nach 


99.98 


19c 
69€ 


be 


a ha N AS 


RE TR RT CR TTE HR 





| werben wieder verfauit 
Pläpen in 


| EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


| Baflagicre. 


ı Dan beagte: 








| J. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 


DREIER 
Größte Auswahl! 
Niedrigſte Wreile! 

Günfiehte Bedinaungen! 


Sebrauchte Inſtrumente werden in Tauſfch 
geunuommen. ‚Reparaturen jorgjältig 
und billig ausge ;ührt. 


226 & 228 Wabash Ave., 
nahe Tackſon Str. milabre 


Vaffage - Scjeine 


im Zwiſchendeck 


von und nach allen 
Deutſchland, Oeſterreich 


und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 


ſchafts⸗Einziehjungen, ſowie Gelds 


ſendungen durch die deutſche 


ReichsAoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
2jalj 


N 


 Hamburg- Montreal - Chicago, 


Hamburg: Umesifaniiche 


Packetſahrt⸗Ackengeſellſchaft. Hanſalinie. 


Ertra aut und billig für Zwiſchendeds— 
Keie Umſteigerei fein Caſtle Garden 


oder Kopiſtener. D. Connelly. General⸗Agent in Mon⸗ 


treal, 14Place d'Armes. 


ANTON BOENERT, 


| General-Agent für den Weiten, 92 2a Sale Str. 


noch bifige Vaſſageſcheine fans 
fen will. möge ſich jezt welden, denn 
Preiſe werden nachſtens theurer. — 
Näheres bei: 

Anton Boenert, Aeneral:Agent, 


Bollmadten mit coniulariihen Beglaubis 


' gungen, Erbjichnitd:Goicktionen, Pojtnuss 


sahlungen u. f. w. eine Spezialität. im 
Snitrirte Weltausfteluugstalender für 1893 gratis. 


S92WLa Salle Str. 


.. Bas... 


Deutſche Rechtsburean 


befindet ih jcht in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


Erledigt; Erbſchaſtsſachen, Volmachten, 
und ale Rechtsaugelegenheiten. 
— s. W. Kempf, Conſulent. 
Eonntagd ofjen bis 12 Uhr. 14fb, bw 


Rechtsanwälte. 


— — 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


| Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmülte, 
Simmer 39 &41 Metropslitau®ßlod. Chicago 
N. W.:Ede Kandolph und La Salle Etr. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jabre lang Stli3- Staatsanwalt 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


. Rechto⸗Anwälte. 
Binmer 406, „Ihe Tacoma.* Chcago, JR. 


MAIZ EBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 W. Madiſon Etr., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibtland Boulevard, 12jalj 


21368 


Finanzielles. 


‚ Wasmansdorfi & Heinemann, 


Banf-Seichäft, 
145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe& 
zu verleihen auf 


BE SEE 


Geld 
NORTEAGEN 


Einfarbige Benrietta, 

Lafbntere, einfarbiger Sa- 
teen, Slanell und Waifts, 
in allen Sarben u. Größen 


Polfa Dot Satsen Waifts, 
Jarbeau Sront, 
in blau 


Uebernahme diejes Poftens des Todes 
entjehlofjen, und mie er hatten fich alle 
Mitglieder der franzöfifchen Milfion in 
Hamaii nad) dem Tode Pater Damiens 
bebingungslos demBifchof in Honolulu 
für die Miffion bei den Nusfäbigen zur 
Berfügung geitellt! 

Wie e3 heut zu Tage auf Molotai, 
hauptfächlich Dank den Bemühungen 


20,000 2)ds. geblümter jchweizer Muslin, weich 
und reiche Karben, regulärer Preis I2c, für die 6c 
fen Derfauf 

Gerade erhalten per Dampfer „Remlona‘: 
2500 Paar eriter Klafje Niottinabam Spitzen: 

Gardinen, reguläre Größen, völlig beiett, bil: 890 
lig zu $2, werden verfauft diefe ganze Woche zu 

2500 Paar eriter Klafje Nottingham Spiten:Gardinen, 54 ds. 
lana, 54 Soll breit, in reichen Scroll und antifen 
Muttern, Fein Geichäft verfauft je unter $4, 


Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 


flets zu verkaufen, 


| Depofiten angenommen. Zinfen besahit auf 
| Spareinlagen, Bol madhten nusgeitellt. Erbidya = 
| tem eingezvaen, Baiazcicheine von und nad 
E. ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 

EEE Eonutags offen von 10-12 Uhr Vormittags, 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reilenden Bublifumz, 
menn es gerade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 


Dreifach plattirte 
ſilberne Butter: 
Doje, werth 
$5.00— 


Jl 


TE 


a 


| Household Loan Association, 


J 


"Kranken ift daher fürchterlich und 


der heldenmüthigen Miſſionäre aus— 
ſieht, davon giebt der franzöſiſche Rei— 
ſende G. Sauvin, welcher die Inſel be— 
ſucht hat, ein ſehr anſchauliches Bild. 
Nach ſeiner Schilderung befindet ſich 
die Niederlaſſung der Ausſätzigen auf 
einem durch ſchroffe Berge von andern 
Gebieten abgeſonderten Theile Molo— 
kais. Die Kranken wohnen auf dem 
12 Qkm. großen Terrain zerſtreut in 
freundlichen, von Gärten umgebenen 
Häufern, ‚welche zwei Dörfer bilden. 
Es giebt ein großes Hoſpital, Schulen 
und ein ausgedehntes Aſyl für ausſä— 
bige junge Mädchen, melches ein reicher 
Bankier geftiftet hat. Die ftaatliche 
Kirche der Niederlaffung ift vom Pater 
Damien mit Hilfe der Kranfen gebaut 
worden. Die Zahl der Ausſätzigen in 
Molokai beläuft ſich gegenwärtig auf 
etwa 1200, von denen Männer den 
größeren Theil bilden. Mit Ausnahme 
bon 12 Weißen und 25 Chineſen find 
die Kranken alle Eingeborene oder 
Miſchblütige. Das Verwaltungsper⸗ 
ſonal beſteht aus zwölf Weißen: Be— 
amten, Prieſtern, Arzt undSchweſtern. 
Ihnen zurSeite ſtehen 186 eingeborene 
geſunde Perſonen, Angehörige vonAus— 
ſätzigen. Der Unterhalt der Leute er— 
folgt faſt ganz aus öffentlichen Mit— 
teln. Jeder erwachſene Kranke koſtet 
ben Staat jährlich etiva 435 Fr. Gie 
arbeiten jehr wenig, bejchäftigen fich 
hödhjftens mit ihren Garten und ber: 
bringen die Zeit mit Plaudern und be- 
fonder& mit Spazierritten. Für Ieß- 
teren Zmwed werden etwa 800 Pferde 
gehalten. Die religiöfen Uebungen 
bilden die Hauptzerjtreuung. 

Dbmohl die Zahl der Todesfälle in 
Molofai jährlich nur etiva 13 Procent 
beträgt, ift der Ausfat mohl die ent- 
jeglichfte Krankheit, melde eriftirt. 
Eie zeigt fi) aemöhnlich zuerft an Ge- 
fiht und Händen, welche fie allmählich 
nit großen offenen Wunden bebdedt. 
Dbren undNafe werden verzehrt, dann 
faulen nach und nad) die Ertremitäten 
ab. Der Anblid diefer Schaar von 


macht einen geradezu unauslöfchlichen 
- Cindrud. Dabei weiß man noch heute 
nicht, wie da3 Uebel eigentlich entfteht, 
ob e&ünitedend, erblich und irgenbtur? 
heilvar if. Das einzige Mittel, wa? 
er gelegentlich den Lauf derfirant- 

Hei aufgehaiien hat, war  peinlichi!e 
Sauberkeit und eine gemilje innere Be- 
anbiung. Wber auf Molofei ifi-nur 
felten ein Kranter zur  jtrengen 
Annehaltung ber Kur zu bemegen, 


Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Alhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Shre Doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden fönnen. 

Dies it die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen bon Chicago nach der Bacifics 
Külte ohne Wagenmechfel befördert. 

Megen nähererAustunft wende man 
fih an den nädhiten Yiefetagent oder an 

Yas. E. Pond, 
Gen. Ball. & Itt.-Nat., Chicago, XI. 





Berlegung des Bahnhofs. 


Bon Donneritag, den 20. April 1893 
an, werden ſämmtliche Paſſagier-Züge 
der Nickel Plate-Bahn, New VYork, Chi— 
cago & St. Louis R. R., anfommen 
und abfahren von dem neuen PBerfonen- 
Bahnhof, welcher kürzlich an dem Pia- 
duft der zwölften Straße, Ede von 
Slark Str., errichtet wurde. Tidets 
nad allen Buntten des Dftens zu nied- 
tigjten Raten, Reifegepäcd befördert big 
zum Beltimmungsort. Baqgagerooms 
und Bahnhof zu jeder Zeit offen. City 
Iidet Office 199 Clart Str. Pläte in 
Schlafwagen für jpätere Daten refer- 
virt. b20a 


Zreffen Sie Ihre Auswahl. 


‚Natürlich gehen Sie nach Chicago 
diefen Sommer. Die Nidel Plate 
Bahn wird täglich drei vollftändig 
ausgerüftete Züge nach der MWeltaus- 
ftellungsftadt abgehen Iaffen. Ober 
jollten Gejchäfte oder Vergnügen Sie 
nad dem Oſten ftatt nach dem Weften 
rufen, können Sie ebenfalls zmifchen 
den drei Zügen mählen. 2 


— 


Boller Gefahren 


ſind die Störungen, welche mit anſcheinend unbedeu⸗ 
tender Unthätigkeit der Nieren oder der Blaſe begin- 
nend, mit der Brigbt’fchen Nierenfranfheit, Zuder- 
tier oder Blajenverbärtung endigen. Die beiden 
erfteren unterbrechen nicht allein die Funktionen der 
Harnorgang, jondern zerftören deren Struftur eben 
fo fiber wie die Lungenfchtwindjucht die Qungen rui- 
nirt. SHoftetters Magenbitters ift ein ausgezeichnetes 
harntreibendes Mittel, daS die Thätigfeit der Karn- 
organe befürdert obne leßtere zu reizen; dadurch be: 
wirkt es die Vermeidung von Grfranfungen derſelben, 
die ſo leicht ein übles Ende nehmen. Die Entfernung 
von Anreinigleiten aus dem Blute, welche Anfgade 
den Nieren obliegt, und melde dieje in gejundem „Ju= 
ftande au erfüllen, in tranfhaftem aber nicht, -iit 
eine andere mwobltbätige Wirkung diejes undergleic- 
lichen nach wmebiziniihen Grundjägen prüparicter 
Stimnulanz: und Mlutreinigungsmittels,. Gleichzejtig 
wirft es in allen Fällen krüftigend umd die Verdauıng 
ftärtend, turirt malarigartige Krankheiten und bejei: 
tigt Seberleiden und Veritopfung. 


x 


a 


4 2000 dreifach 
A platt. filberne 


N Cheelöffel,werh 
Bi 25c, das Stüd 


a PO 


Dreifach plattirter 


werth $2.75, 


Kl) 


filberner Syruptopf, 


$4.00 Waaren 


bus 


ES FEEDS RE 


Yale dt 


EN LI 


BRD TB 4000 


Wrappers. 
Bedford Cord, Chal⸗ 
lies und Chambray 
Thee Gowns, hüb— 
ſche Muſter, unſere 


Südweſt-Ecke 


lionroe 5 


Ta 


Jl 


unfer Spejialpreis 


völlig $7.50 werth. 


9 


Franzen, völlig sio we 


—2 


(® 


ſ. 





— Aechter ⸗— 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail Ax, 6; 
Baltimore, MD. 


„Schwarzer Reiter,” 
„Diereur Ro. 6,” 
„Siegel-Eanafter No. 
2 und 0%, Grüner # 
Bortorico 2c.findden 4 
Licbhabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


— — 


JJedes 
Sy 4 Pfund 
2; Padet ent- 

E/  hälteine 

/ Karte und für 
30 folder Kar: 

ten erhält man 


eine üdhte 

Dentiche Pjeife 
wie hier abgebildet. 
‚Für 80 Karten 
geben wir eine bes 
fonders Shöne Deut: 
ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich—⸗ 


M ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 





Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 


Uhren — Schmuckſachen 
Silberwaaren zc. 


Nachdem id das Kager von Schmudjaden und fon 
ftigen Waaren, früher Eigenthum von 


ED. REINKE, 

von mir per SheriffäsWerkauf eriworben, verkauft habe, 
babe ih en. das Geihäit weiterzuführen, und 
tabe deshalb einen bolftäudig weuen Vorrath vou 
MWaaren im —— Geſchmack aus meinem Whole⸗ 
fale-Depastement eingelegt. ch vertaufe zu Preien, 
die alle Goncurrenz wnmöglig machen. Beiondere 
Aufmertiangteit wird Reparaturen aller Art geicheutt, 
von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werden. 
Ale Waaren und Reparatnren garantirt. 223.mfın,im 


J. METZENBERG, 
353 Horiß Avenue, Ge Zagwik Str. 


* 


reifen 


für Herren und Knaben 
fertig oder nah Map, 


| Damen-Iadets, 
A Aißren, Diamanten u. . W. 


auf Kleine Abfdhlagsjahlungen. 


Offen bis 9 Uhr Abend3; Samjtags.big 11 Uhr, fl 


178 STATE STR,, 
(gegenüber Palmer Houje) 
B Srüher: 178 ©. Glarf Str. 


EEE Er I SER 


WR 
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KOPPERL & HUNSBERGER 


Wenerof 


Chr IR 87 ar a 


BFTRITL EUI 
— u.) 
2 


[4 — 


alten ei & jedem 
Gauften Magen. Wbenas ofen, 2olbentm 


Eine gute Anlage. 


= ELMHURST LOTTEN, 


| $175 bis 8250. 


| Keine Zinien berehnet. — Zahlungen $10 
| Baar, Reit 1 DoHar die Bode. 
Bejigtitel mit jeder Lot. 


5 | Elınburft ift eine Etadt von 3000 Ginmwohner, hat 


Kleider, 


eute Echulen, Rirdhen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourtbaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Nortbweſtern Eiſenbahn. 

Sreurſionen täglich und Sountags um 2 Uhr Nach-⸗ 
ruttags. „ins 


DELANY & PADDOCK, 


Hitien — $5 jede. 
Labrange & Land Impron.Ass'n 


(Gapitel $100,000.) — 20,000 Attien & 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,000.) 





Die Gefelipaft controlirt 153 Ader in unmittelbarer * 


Näze der Ihönen Voritadt Ya Grange an der idealen 
€. 3. & D.-Cijenbahn. 41 Züge ha:ten ir Ya Grange. 
Die Fahrt vom Union-Depot nad Ya Grange dauert 
weniger als eine halbe Stunde. Mäßig geſchätzt 
werden dieie Aktien duch den Berfauf der Bauitellen 
ungeiähr 400 Procent Gewinn erzielen. Eine Brüs 
fung des Eıgenthung und der Pläne wird dies zwei» 
fellos beweiſen. g 

und unterzeichnet diejelben, empfängt und zabit Gel» 
der. Wegen genauerer Ginzelheiten wende man fi 
an die La Srange Land an» Jmprovement 
Afin., Zimmer 504 10 0WafLinaton tr, lalın 


Sußverein der Hausheftker 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Eicvert, 3204 Wentworth An. 
Zerwilliger. 794 Milwanfee Nve. 
M. Weih, 614 Racine Ave, 
a.F. Stolte, 3254 S. Salite Str. 


Kinderwagen: Babrif. CHAS, 
2 WALKER & CO, 199 Of 
North Ave. 


Branch 
Vffices: 


Würter, kauft Eure Kin- 
berwagen in bdieier billigften tabrıf Chi» 
cagos. Wir vertanfen dieie.ben zu er 
ftaunlih billigen Preien und eriparen 
den Ränfern manden Dellar. Reparar 
bejorgt. Weberbringer diefer Anzeige 

te 


raturen wer 


1000 Paar hoc fünftlerifche jchweizer und Caledonia Mafh Gar- 
dinen, dies find unzweifelbaft die beften Vorhänge, die gemacht 
werden, feben fo aut aus und jind jo dauerhaft 
wie irgend welche $20 Gardinen. Diefelben find 
Unjer Specialpreis ...... 
Bargain-Verkauf in Chenille-Vorhängen. 
Bargain-Verkauf in Chenille Vorhängen, Fein Schund, Feine alte 
Waare, Feine £adenhüter, fondern die feinſten, zuverläſſigſten Vor— 


Fragt die Verkäufer nach Partie i81, alle Far— 
ben, einfarbig oder bunt, ertra breit, doppelte 
rtb, für diefen Derfauf... 


115 Dearborn Str.. Rimmer 34 und 35. 


Ser Trujtee gibt die Aktien aus | 


$1.98 
53.98 


hänge ım Marfte. 


95.00 


Br 


RENTE BETTER ET ET - 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Pojt-Damp’iiffiatrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Glaile: 


Darmſtadt, Münden, 

Dresden, Oldenburg, 

@era, Stuttgart, 

Karlöruhe, Weimar. 
Abjayıt ven Baltimore jeden Mittwach, von Bremen 

jeden Donnerſtag 

Die obigen Stahldampfer ſiud ſaͤmmtlich neu, von 
vorzüglichſter Bauart, und in aHen Theilen bequem 
eingerichtet 

Lange 45425 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrijhe Beleuchtung in allen Räumen. 


——— 


Auf die Bequemlichkeit und Bentilation der | 


Räume für Zwilchendecs-Baifagiere ift bei Civic» 
tung und Ausritung biefer Dampfer ebenfalls bejsiı= 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertdeilen die Generai«ANgenten, 


A. Shumadıer & Go., 





| irgend Jemand in der Etudt 


55 Drearboru Str., Zimmer 304. 
Gely auf Möbel, 
Keine Wegnadıne, feine Deffentlichteit oder Vergögen 


| rung. Da wir unter allen Gejelliigaften in den Ber. 
| Etaaten das größte Stapital beiiken, 


fo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Yeit getivähren, als 
Untere Gejellichaft iR 
erganifirtt und mact Geichäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗Plane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihde Rüfmblung nah PBeauemlichfeit. 
Epregt uns, bevor Ihr eine Anleihe nicht. Brings 
Eure Möbel:Recsipt3 mit Gud). 
EI 3 wird deutih gefprodem 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str.. Rimmer 3Ck — Gearitndet 1854 


E. C. Pauling, 


149 £aSafle Sir., Zimmer 15nnd 17. 
Geid zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. aapi 


Geld zu verleihen 


auf Mẽebel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie af 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegenſtände. 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimyaltung.— Bronipte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LAKE VIEW, 


Zimmer 1, 503 zincoin Xve., Gould Kalle, 


CHR. FRISCHE & C0,, 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
pm 32/1: Scdiffsfarten im wis 
Eſ lt fl Dillig ijdeuded und Sajüte 
. I’ nad und von Guropa. 
Mefmacdten conſuloriich beglanbigt, Erbſchafts-Ein⸗ 
u. Feu cherung Un⸗surattee). Befigtitel 
(Abstracts) unternud Fand Verfauf in Grunde 
eigenthum. ſowie GBeldanlchen. LCoffenttihed Notariat. 
Countaas sijicn bis 12 uhr. Syl3mcmd 


Geld zu verleihen 


Wagen, Yauvdereins » Actıen, erfte und zweite Grunde 


— auf MöseL 
Piano3. Pierde, 


| eigenthumsspupotbefen und andere gute Sicherheiten. 


B82 Sa Salle Str., 


Zimmer 35. Beſucht uns. 


| fepreit oder felcphonirt uns, Televbon 1275, und 


6.8. Gay Str.. Baltimore, Md. | 


I. Bu. Efhhenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Bertreter im Inlanbe. 3imzlj 


Wem Sie Geld jyaren wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen : 


und Saus- Ausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, dison Str. 


Deutiche Firma. 16apl} 
65 baar und 85 monatlıh Aauf$50 werth Möbeln. 


279 u. 281_W. Ma- 


Auf leichte Abzahlungen. 


Mir offeriven jegt aukerordentlihe Bar- 

" geinsin Damen Gloakh, Jjacetd,%Wrap: 

o ahas el neue 

aaren. z*leider fertig 

gemacht oder ne angefertigt. jehr billig. 
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